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Kampf bis aufs Meier. 


Nationaler Gewertihnitsverband erklärt 
ji für Grubenarbeiter, gegen Regierung. 


Die Beriammlung der Streitführer. 


Wafhington, 10, Nov. Die Lage] Rede auf dem Kongreb des 
im Ausftand der Weichtohlengrä- kaniſchen Gewerkſchaftsverbandes in 
ber hat eine:fo ernite @eftaltung Buffalo im November 1917 fagte 
ER —— = .. ®räfident Rilfon unter anderem: 
angenonmen, dab Präfident Wil- ‚Während wir fürfreiheit fämpfen, 
fon, mit dem der Bundesgeneral- | müffen wir unter anderem aud) da- 
ammwalt Palmer heute eine längere 


Beiprehung hatte, infolge des vom |1md das bedeutet u —— = 
Vollſtreckunasausſchuß des Ameri. |tereffonke Dinge. Es be — 
taniſchen Gewerkſchaftverbandes ein— | — nie tun —— er 
genommenen Standpunttes ag Her —— a ne ee 
Marti ; a $ d er⸗ 
Bun —* —* —* hältniſſe der Arbeiter nicht dur 
dürfte. Die hödjiten Vertreter der Er be f taltet 
organifierten Arbeiter des Landes | ben, Serien De: rem 
haben nad vierjtündiger Beratung | Ver! 2 n.. —2——— ge a- 
geitern abend den Ver. Grubenar- | Tauf — * = > ittel, .. 
veitern don Amerifa die volle fitt- | er = en * an —8* 
liche und finanzielle Unterſtützung —* een an g * nn 
der vier Millionen Verbandsmit. werden. Das muſſen wir tun! 
glieder in dem Ausſtand, deſſen Autokratie der Regierung. 
Beendigung Bundesrichter Ander-- „Die autokratiſche Handlungs— 
ſon in Indianapolis am Samstag, weiſe unſerer Regierung in dieſem 
weil ungeſetzlich, angeordnet hat, Verfahren iſt derart, daß der menſch- 
verſprochen, mit anderen Worten, liche Geiſt ſie nicht faſſen kann. In 
der nationale Arbeiterverband hat einem freien Lande ſich eine Regie- 
der Regierung des Landes den rung zu denken, welde einen Ein- 
Behbehanbiäuh — —— erbaut * — 
jede der 35,000 örtlichen Gewerf: |emeS Gewerfidhafttsperbandes ver» 
ihaften im Zande iit die Aufforde- | bietet, ihr eigenes Geld beizufteuern, 
rung ergangen, morgen abend, zu um Lebensmittel für Jrauen und 
der gen Bun der — —— kaufen, an m 
ansitand, laut Gerichtsbefehlg, ab: | ger leiven men, iſt etwas, das, 
berufen werden joll, eine Mafien- | wen befannt, da3 menjhlihe Ge- 
verfammlung zum Wroteit abzu· fühl erſchüttern muß undVergeltung 
halten. Inzwiſchen *reten in In⸗- verurſachen wird. Sicherlich haben 
dianapolis jetzt die Mitglieder des die Tauſende von Männern, welche 
a * * * I» m 4 2 = en 
Vollitrefungsausfhuffes der Ver. in Frankreichs Erde ruhen md ihr 
Grubenarbeiter von Amerifa zu. Put für die Sreibeii der Welt ge- 
jammen, ob jie aber angefidhts des | obfert haben, fidh nie träumen la}- 
Eintritts des nationalen Gewerf- | ien, a. ee = — gi 
ichaftsverbandes für den Ausitand nen Lande 250, Arbeitern, Die 
diefen, wie es der Bırndesrichter | verfuden, ihre Arbeitsverhãltniſſe 
Anderſon verfügt hat, für beendet zu en — der ee Kein 

klä erden, ft zweifelhaft. kretiert werden würde, daß ſie kein 
an * ch & —— 3, Anrecht auf die Unterſtützung ihrer 

Die Erklärung desVollſtreckungs— Mit ne d da il 
auf ds mern Se Ana an due at Bat 
werfihaftsverbandes lautet in der — —— en 
Sauptjache, wie folgt: . Men — 

Der Voilfirecungsausſchußß iſt .Es it ein wohlbegründeter 

— Grundſatz, daß der einzige wirkliche 
der Anſicht, daß die Beamten ber | Syncn bes Einhaltsverfahrens  ift 
Ver. Grubenarbeiter von Amerita 3 fi fein — gefebliche? 
alled, imos in ihre: Mat Hand, |gpirer findet, Eigentum und Eigen- 
_ getan haben, um diefen großen In— humdredhie zu Iclben unb unerieh- 
dnttrieitreit zu verbüten. Seine der) z ö , S 


großen Induſtrien in unſeremgande m Een 
iit fo Iebensgefährlidh wie die Stoh.| Dat ber Zwed und nirgends im un 

Zen - Iferem Lande war e& der des Eins 
leninduitrie. Die Männer, twelde |! 
in den Schof der Erde hinabiteigen, 
um Roblen für den Haus- und] 
Snöuitriebedarf des Volfes zu gra- 
ben, find in einem Beruf, der ge- 
tährlidyer tit als irgend ein anderer. 
Die die Kohlengräber ungebenden 
Gefahren find nie mirtlih in 
Retracht gezogen worden. Nu Tei- 
ner anderen Arbeitstlaffe ift jeder 
Hrbeiter fo ijoliert und fo vom ge- 
jelligen Berfehr und dem Genuf; des 
Lebens abgeſchnitten. 
gräber muß nicht nur auf den Son— 
nenſchein und die friſche Luft ver— 
zichten, ſondern auch auf die Gefell- 
ſchaft aller anderen Menſchen außer 
ſeinen eigenen Berufsgenoſſen. Mehr 
als ..gend weldye anderen Arbeiter 
leidet der Kohlengräber unter Be- 
rioden erzivungener Mrbeitslofigfeit. | vu 
Zuverläſſige ſtatiſtiſche Erhebungen er IR 
zeigen, dai; die Koblengräber im|te? Landes, und für eine Ungered- 
Sahr Zaum 200 Tage beicäftigt tigkeit, melde nicht nur die Arbeiter, 
jind, die Löhne alio über das ganze! ſondern alle freiheitliebenden Ameri⸗ 
Jahr verteilt werden müſſen und da. kaner zurückweiſen und wofür ſie 
her infolge der langen Untãtigkeit Entgelt verlangen werden. Die 
in der Induſtrie ſtark vermindert Bürger unſeres Landes können nicht 
werden. Die Koſten des Lebensun- die Einführung oder Erhaltung eines 
terhalts äußern ſich vielleicht u dulden, ber bas mir» 
erniterer Meife in ifolierten Gru- lihe Yundament ber Gerechtigkeit 
benlagern als in den Mittelpunkten| und Hreiheit trifft. Um das Ver- 
der Anduitzie: dem Kohlengräber trauen zu den Einrichtungen unferes 


jeblt die Gelegenheit, im Grubenla-| Landes und die den Gerichten jhul 


befhränten ober perfönliche Be— 
ziehungen zu regelı. Nie follte e& die 
Regierung dur da8 Gefeh erfegen 
durch perfönliche und willfürliche Re= 
'gterung. Das Levergefeh jet Stra- 
Ifen auf Verlegung feiner Vorjchrif- 
ten aus. Der in biefem Fall erlaf: 
'fene Einhaltäbefehl bezmedt nicht 
‚einen Prozeß durch Gericht und Ge- 
ſchworene, ſondern es iſt ein Ge— 
| ırichtöbefehl, der fich auf die An- 
MAR Ntoblen-| Jahme fügt, daß das Gefek verliebt 
Itwerben möchte, und unter dem bie 
|Anaeflagten dem Gericht wegen 
Mißachtung und ohne Geſchworenen— 
prozeß vorgeführt werden mögen. 
Verfauren iſt unerhört. 


dieſem Fall für unberechtigt und 


ger fo günftig einzufaufen, wie in|Dige Hütung wieberberzuftellen, follte |," Gen nBenarbeiter find bier heute 


| zufammeggetreten, um gemäß Rid)- 


volfreihher Gegend.” Dann werden diefer Einhaltsbefehl zurüdgezogen 
die Terhandfungen um einen neuen) und Ras Protofoll von jold jhmad;- 
Arbeitsvertrag aefhildert und er-| vollem Vorgang gefäubert werden. 

Härt, dah die Ver. Grubenarbefter | 


| 
4 
Ameri- 


„Auf Grund aller Tatfachen in | 


Chicago, Montag, den 10. November 1919. — % 5 ihr Ausgabe, 


Ohio wieder ‚„‚nak‘‘? 


Columbus, D., 10.Nov. Das Ein- 
treffen weiterer amtlidier Berichte 
madıt das Endreiultat der Abjtim- 
mung über das Prohibitionamende- 
ment zur Bundesuerfaffung wieder 
ungewiß. Die amtlichen Berichte 
aus 86 von den 88 Gounties des 
Stantes geben den „Irodenen” nur 
nod; eine Mehrheit von 45 Stim- 
men. Die beiden fehlenden Eonnties 
jind Hamilton (mit@inceinneti!) und 
Lake. 

Nachdem die „Naſſen“ in dem 
Cuyahoga (Cleveland) Connty ei— 
nen Gewinn von 1099 Stimmen 
erzielt hatten, betrug die Mehrheit 

er „Irodenen“ nur noch 361 
Stimmen. Mahoning Connty gab 
den „Naifen” weitere 155, Mercer 


rauf jehen, daf die Arbeit frei iit,)290, Athens 19, Aihtabnla 58 |Yegungen, welche fie bei Kraftimagen- 


Stimmen, dagegen verloren fie in 
Mnsfingum 182 und in Gofhocton 
Sti mmen. 
In dem Muffingum Connty 


wird vielleicht die Wahl in einem ! 


ganzen Bezirk, der eine große „trof- 
fene” Mehrheit geliefert hat, voll- 
Händig geitrihen werden mülien, 
da mehr Stimmen abgegeben twor- 
den find, als regiitriert waren, 
Columbu3, D., 10. Nov. Als 
heute die amtliche Zählung berWahl- 
ergebnijje fortgefegt mwurbe, hatten 
die „Zrodenen“ eine Mehrheit bon 
1480 Stimmen für das Prohibi- 
tiongamendement zur Bunbesverfaf- 
fung. &3 lagen vollftändige amtliche 


und nichtamtliche Berichte aus dem!geftern abend etiva ziwei Meilen vor 


ganzen Staat mit Ausnahme von 2 
Bezirken vor. Amtliche Berichte wa- 


ven aber erjt aus 79 von den 88] Auto. Diefes faufte in einen Gra: | 


Sounties eingelaufen und zu den 9 
fehlenden Counties gehören Hamil: 
ton und Cuyahoga, die große „naffe“ 
Mehrheiten haben. Von beiden Gei- 
ten wirb noch immer ber Sieg bean- 
ſprucht. 


— ⸗ 
Ganzer Laden ausgeraubt. 


Im Laufe der letzten Nacht dran— 
gen Diebe in den Materialwaren— 
laden von Mamie Fink, Nr. 2917 
Archer Ave., ein und ſtahlen Wa— 
ren im Werte von nahzu $1500. 
Wie ſie mit ihrer Beute, zu deren 
Fortſchaffung ſie ein Gefährt 
brauchten, unbemerkt entkommen 
fonnten, ift ein Rätſel. 


I 


richte fei. Deren Verfügungen wür- 
den von der Vollitredungsgemwalt 
der Regierung in jeder Beziehung 
durchgefiihrt werden. 

In hieſigen Gewerkſchaftskreiſen 
herrſcht der Eindruck vor, daß die 
Konferenz in Indianapolis den 


lichen Schaden zu verhindern. Nie Ausſtandsbefehl nicht widerrufen Zeit wieder an der Unfallſt 


werde. 


| Der Peiehl jollte Richter 


| ?nderfon dort morgen früh um zehn 
I 


Halteverfahreng, perfönliche Rechte zu , Nbr zur Prüfung unterbreitet wer-| 7 


den. 

Die SHeizmittelverwaltung er— 
Härt, dab Stanada, um mehr ameri- 
kaniſche Kohle zu bekommen, erſt den 
Verbrauch ebenſo einſchränkenmüſſe, 
wie es in den Ver. Staaten geſchieht. 
Kanada fördert wenig Brennkohle 
und im kanadiſchen Unterhauſe war 
über Mangel an amerikaniſcher Ein— 
fuhr geklagt worden, was in Alberta 

bereits zu ſchwerem Mangel an Heiz— 

mitteln geführt habe. 

Weil Zeitungskritiken des Gruben—⸗ 
beiterausſtandes im Senat verleſen 

worden waren, ließ Senator La Fol⸗ 

lette heute im Senat auch die Erklä— 

rung des Vollſtreckungsausſchuſſes 


„Wir erklären das Verfahren in des Ameritkaniſchen Gewerkſchafts- 


Inerbandes verlefen, unterbrach aber 


Gleichen in der Geſchichte unſe- dann die Verlefung mit dem Bemer= | 
8 r Geihichte unf |ten, daß es Zeitverſchwendung ſei, 


weil die Senatoren nicht zuhörten 
und anſcheinend die Darlegung des 
Standpunktes der Grubenarbeiter 
ich hören wollten. Senator Nor— 
Iris, Rep., ließ aber die Erklärung zu 
| Ende leſen. 


Ausſtandsführer zuſammengetreten. 
Indianapolis, 10. Nov. Die 
| Mitglieder des PVollitrefungsaus- 
ſchuſſes, des Lohnausſchuſſes und 

Bezirksverbandspräſidenten der 


2. 
Dil 
* 


ter Anderſons Verfügung den Koh— 
lengräberausſtand zu widerrufen. 


noch willens feien, in neue Unter- dem Fall ift der Ausftand der Gru- |Diir eine jolde Steliungnahme tre- 


gierung ſich nun eingemifcht umdjren ihn. Wir find überzeugt bon 
den Einhaltsbeichl - erwirft habe. |der Gerehtigfeit der Sade der Gru- 
Nie Dageweien. |benarbeiter. Wir fagen den Gruben- 
„Rie in der Gefchichte des Qundea,” ‚arbeitern ‚die volle Unterftüßung bes 
beit c$ weiter, „it joldy ein Wereht| Amerikanifhen Gewertichaftsverban- 
eriwirft oder darum nachgeſucht wor⸗ des zu und fordern die 
den, weder von der Regierung, noch Bürger unſeres Landes auf, die an 
von einer einzelnen Verſon oder dieſem gewaltigen Kampfe „teilneh: 
Korporation. Der Einhaltsbefehl, menden Männer zu unterjtügen.” | 
itirgt fi in dem Verbote enthalten.) ‚Samuel Gomperd unterzeichnete 
den Zeil auf das Levergejeg, ein Ge-|als erfter diefen Kampfruf. 
jeß, da8 vom Kongreß erlaſſen Die Beamten deö Umerilanijchen 


wurde, um bie Epekulation und daz Gewerkſchaftsverbandes ſindgeſpannt 


tarauf, ob jebt auch gegen fie und 
die Verbandsmitglieder feitens der 
Regierung ein Einhaltöverfahren anz 
gejtrengt werden wird, um fie an ber 
Unterftügung der ausftändigenWeich- | 


Profithaſchen mit Lebens: und Heiz: 
mitteln des Landes zu verhindern. ! 
Neineswegs dachten derstongreiz und) 
der’ Prüfident damals daran, daß 
das Levergefeß auf Nrbeiter im! 
Fall von Ausitänden oder Aus-|fohlengräber zu verhindern. Gie er: | 
jperrungen Anwendung finden |Tlären, dak die Aufhebung de Aus— 
würde. Der Lebensmittelverwalter, |jtandes eine Anerkennung ber „Res | 
Serr Hoover, hat dad ausdrüdlic) gierung durch Einhaltäbefehl“ gewe- 
erflärt, deögleichen über ihrerlinter- fen und diefe dann feft im Sattel 
ihrift Mitglieder des Kongrekaus-| wäre, . 

ichuffes, und der damalige Bundes- m Weiher Haufe erflärte Tu 

aeneralantalt, Herr "Gregory, gab multy, Sekretär des Präfidenten,! 
die gleiche Verfjiberung. In feiner daß die Lage in den Händen der Ge-- 


\ 


* * 
bes * ——— 


* 


Gerichtsbefehls, betonen, 
Grubenarbeiter 


rn ; : 2 :,.!tcn biele det Teil p er 
bandlungen einzutreten, wie die Ne: |benarbeiter berechtigt. Wir inboffie- ien brele det Teilnehmer an d 


I 


NVerfammlung aus den Grumde 


ein, weil die Eifenbahnen bald mie- 


‚der in Privatbejig übergehen wer- 
den, fomit der Regierung ein Grund 


zum Einjchreiten entzogen werde, 
Arbeiter und [Ind zweitens das Levergeſetz mit 
der Annahıne des Friedensvertrags 
hinfällig werde, 


Tie Gegner eines 
fahrens, 


ſolchen Ver— 
alſo der Befolgung des 
daß die 
nach Zurückzieh— 
ung des Ausſtandsbefehls ohne den 
beſchwichtigenden Einfluß ihrer 
Führer wären und allgemeine Ge— 
ſetzloſigkeit in den Grubenbezirken 
eintreten möchte. Die Erklärung 
des Vollſtreckungsausſchuſſes des 


nationalen Gewerkſchaftsverbandes 
hat ohne Zweifel allen Vertretern 
der Grubenarbeiter Mut eingeflößt 


und mag die Entſchließungen der 
Verſammlung beeinfluſſen. Präſi— 
dent Lewis weiß augenſcheinlich 
nicht, was er tun ſoll, und lehnt 
jede Aeußerung einer Anſicht ab. 


Aemn auf er 6, Sie) 


— 


Drei dote. 


Von Kraftwagen wiedernm viel 
Unheil angerichtet. 


— — — 


Trauriges Ende. 


Zehnjähriges Mädchen unmittelbar in 
den Pfad eines daherſauſenden Autos 
gerannt. — Joſeph Conciarg zu Tode 
gequetſcht. 


Drei Perſonen, ein Mann, eine 
Frau und ein kleines Mädchen ſtar— 
ben geſtern an den Folgen von Ver— 


unfällen davontrugen. 


Die zehnjährige Adeline Newa— 
czawski geriet an der 51. Str. und 
Weſtern Abenue unter die Räder 
eines von Kohn D. Gallivan, Nr. 
721 ©. Eajt Avenue, Dat Park, ges 
lentten Sraftwagens und wurde auf 
der Stelle getötet. Das Kind über- 
Ichritt, troßdem e3 furz vorher von 
zwei Frauen gewarnt worden var, 
| bie Straße und lief dann unmittel- 
‚ bar in den Pfad des Gefährts. Galli- 
|ban wurde in Unterfuhungshatf ge: 
nommen, 


Auf der Fahrt von Chicago nad) 
Chicago Heights befinblich, verlor 


feinem ‚Ziel Joſeph Gonciarg die 
Gewalt über da von ihm gelentte 


| ben und überfchlug fich, wobei Gon- 
ciarg zu Tode gequetfcht wurde. An= 
tonio Lachftat, welcher Gonciarg be- 
gleitete, wurde aus feinem Sit ge- 
Ichleubert, entfam aber mit gering» 
fügigen Abſchürfungen. 


Sechzehnjähriger am Steuerrad. 


Um Mitternacht am Samstag 
wurde Frau Margueriite Finnes, 
Nr. MM. Huron Str., an Dearborn 
und Huron Str. ven einem Auto nie= 
bergerannt, wobei fie derariig ſchwere 
Verlegungen erlitt, daß fie geftern im 
Pafjlavant Hofpital ftarb. Der 16= 
jährige Godfrey Kohnfon jr., 1213 
N. La Salle Str., deffen Vater im 
Haufe 440 N. Clark Str. ein Schil- 
dermalgefchäft betreibt, foll in Be- 
gleitung eines Angeftellten feines Ba- 
ter8 namen? Sam Wolf, Nr. 418 
Deming Place, in bem betreffenden 
Auto, da3 Eigentum feines Vaters 
\ift, gemwefen fein, Johnſon jr. war 
am Gteuerrad. Das Auto ver: 
ſchwand, erſchien aber nach kurzer 
tätte, und 
Zeugen wieder erkannt. Wolf wurde 
ach der Chicago Ave. Wache gebracht, 
yährend man Johnſon Ir. dem Ju— 
gendheim überwies. Lehterer be— 
hauptet, er habe von dem Vorfall 
nichts bemerkt, doch habe Wolf ihn 
darauf aufmerkſam gemacht, worauf 
er nad) der Unfallſtätte zurückgekehrt 
ſei, um ſich der Verunglückten anzu— 

ehmen. 

Im Evanſton Hoſpital ſtarb ber 
Anſtreicher John Snedberg an einem 
Schädelbruch, den er ſich beim An— 
ſtreichen eines Hauſes in Winnetka 
zugezogen hatte, als ein eiſerner Ha— 
ken am Gerüſt ſich löſte und ihm auf 
den Kopf fiel. 
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1-8 
i Chicago und Umgegend: Regenidhauer 
| heute nadhmittan und wahricheinlicd auch 
hente abend. Heute abend fälter. Mor- 
ven unbeitändig und Fülter., Südliche, 
nach dem Südweſten umſchlagende ſtarke 
Winde. 


Illinois: Unbeſtändig und kälter heute abend, 
im nördlichen Teil wahrſcheinlich Regenſchauer. 
Morgen teilweiſe bewöllt und lälter. Starle 
Südweſtwinde. 

Wisconſin: Regen und kälter heute abend. 
Morgen unbeſtändig und kälter, in der Nähe 
de3 Superior Eced wahrfheinlih Echnee, Ver 
änderlihe itarle Winde, 


Zowa: Unbefländig und Tälter heute abend, 
bielleiht NRenen, der fih im nördlichen Teil 
in Echnce berwandelt. Morgen Gbewöklt, in 
ben öftlihen und mittleren Zeilen kälter. 
Starke ſüdweſtliche bis weſtliche Winde. 


Indiana:, Regen heute abend, in den weſt⸗ 

liden und füdlichen Teilen lälter. Morgen im 

nördlichen Teil örtlicher Regen oder Schnee, 

im füdlichen Teil im allgemeinen klar. Kälter. 
Connenuntergang, heute: 4:34, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:36, 
Mondanfgang: 7:21. 


Temperaturftand. 
Nachitehend ver Temperatirjtand nad) 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon gejtern nachmittag 8 Uhr an: 
3 Ubr nadm...... 53 3 Uber morgend....57 
6 Ubr abendbd......55, 6 Uhr morgen3....b5! 
7 Uhr abend3......56|° 7 Ubr morgens... 
8 Ubr abend3......57) 8 Uhr morgens 
Ubr abend3......57/11 Uhr borm.......51 
2 Ubr mitternadt 60712 br mittags....5R 
Uhr morgens....ö 59 1 Uhr nachm 


4 Uhr nachm. .... 531 4 Uhr morgens.... 

5 Uhr nahm......73] 5 Ubr morgend.... 
Uhr abend2....56| v Ldr incraens.... 
Ubr abend3......57/10 Uhr vorm 

2 Uhr morgens....581 2 Uhr nahm 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Notterdam“, der 
Freitag von New Vork nach Rotter— 
dam fährt, nimmt Briefe mit, 
Boitichlun in hiefigen Hanptpoftamt 
Mittwoch nachmittag 4:30 Uhr. 

Ser Dampfer „United States“, 
ber Samötag von New Yorf nad 
Chriftinnia fährt, nimmt Briefe mit. 
Boftihlnn im hiefigen Ganptpoftamt 
Tonnerdteg mitternadht, \ 


Artikel 10 


— — — 


Vorbehalt entkräftet. 


Seuat ſichert Austrittsbefugnis. 


Waſhington, 10. Nob. Dem Se— 
nat lag heute der dritte Vorbehalt 
zum deutſchen Friedensvertrage zur 
Beratung vor. Er bezieht fich auf 
ben vielumftrittenen Artitel 10 bes 
Völterbundbvertrages und lautet: 

„Die Vereinigten Staaten über: 
nehmen feine Verpflichtungen, den 
Gebiet3ftand oder die politifihe Un- 
abhängigfeit irgend eine® anderen 
Landes zu erhalten oder fich in Strei- 
tigfeiten zwifchen Nationen einzu: 
mifhen — mögen biefe Mitglieder 
bed Bundes fein ober nicht — unter 
dın Beitimmungen bon Artikel 10, 
dder die Land» und Geeftreitfräfte 
ber Vereinigten Staaten unter irgend 
einem Artikel für irgend melden 
Stmed zu verwenden, e3 fei denn, da 
in einem befonberen Fall der Kon: 


alleinige Befugnis hat, Krieg zu er= 
fiären ober die Verwenbung ber 
Land- und GSeeftreitfräfte der Ver: 


Jeinigten Staaten anzuordnen, durch 
Geſetz oder gemeinſamen Beſchluß 


dies derfügi.“ 


rung hauptſächlich bekämpft, von ihm 


greß, der gemäß der Verfaſſung die 


Dieſen Vorbehalt hat die Regie⸗ 


ö— — — 


Das chineſiſche Laſter. 


Des Völkerbundvertrages durch Ihm wird angeblich von hieſigen 


Aerzten Vorſchub geleiſtet. 


Kreuzzug eröffnet. 


Ver frühere Vorſteher der Abteilung fur 
Narcotica angeblich bloßgeſtellt. — 
Schauſpieler, Neger und Damen der 
Beſellſchaft feiern Opiumorgien. 


Auf Grund der vom Sonder— 
geheimagenten Joe Peak aus Waſh— 
ington hier ſeit etwa Jahresfriſt ge— 
führten Unterſuchung hat ſich die 
Bundesregierung veranlaßt geſehen, 
vorgeſtern abend einen Kreuzzug ge— 


gen gewiſſenloſe Aerzte und Apo- 


theker, die angeblich aus reiner Geld— 
gier der Opiumſucht Vorſchub leiſten, 
zu eröffnen. Es iſt angeblich über 
jeden Zweifel erhaben feſtgeſtellt, daß 
die Opiumſucht hier in erſchreckendem 
Maße um ſich greift und daß es 
Aerzte gibt, die ihren Patienten durch 
Verabreichung von Opiaten nicht nur 
Schmerzen lindern, für welchen 
Zwea es harmloſere Mittel gibt, ſon— 
dern ſie mit Vorbedacht zu gewohn— 
heitsmähigen Opiumeſſern heran— 
züchten. Die Patienten find dann 
gezwungen, um ihrer Leidenſchaft 


ihnen zu kommen und ſich Rezepte 


hat auch Präſident Wilſon in einer verſchreiben laſſen, ein Vorrecht 


in Salt Lake City gehaltenen Rede 
Iezt daß er eine „Verwerfung des 
Vertrages“ darſtellen würde, und von 
ihm hat er wiederholt bemerkt, er 
werde „dem Vertrage das Herz aus— 
en. 


m Samstag hatte der Senat 
Vorbehalt 2 mit 50 gegen 35 Gtim- 
men angenonfinen, der den Veginig- 
ten Staaten da3 bebingungalofe 
Recht zum Austritt aus dem Bunbe 
mit zmweijähriger Kündigung verleiht 
und den Kongreß ermächtigt, durch 
Siimmenmehrheit über einen folchen 
Austritt zu befchließen, modurd) alfo 
dem Präfidenten diefe Befugnis ent- 


| 
| 


jogen wird. 


Dafür ftimmten 45 Republikaner 
und die 5 Demokraten Chamber: 
lain, Gore, Reed, Smith (Ga.) und 
Walfh. Außerdem murben 4 Repu- 
blifaner und ber Demofrat Shields 
ald Befürworter mit einer entipre= 
chenden Zahl von Gegnern geimart. | 


Camp Grant. 


| 


\da3 die Harrijon Drug-Atte den 
Uerzten unter der Einfchräntung 
einräumt, daß die Rezepte nur ge: 
mohnheitämäßigen Opiumeffern, des 
ren Leben durch Entziehung bed 
Dpiat3 gefährdet fei, ausgeitellt wer— 
ben bürfen. Die vorerwähnten ge— 
mwilfenlofer Werzte züchten alfo 
Dpiumeffer, fiellen ihnen Rezepte 
aus, für die fie gewöhnlich je $1.50 
berechnen und machen ein Bomben 
gefhäft. Noch mehr verbienen fie, 
wenn fie Hand in Hand mit Apo- 
thefern arbeiten, die fich gewöhnlich 
für 12 Gran Morphium einen Dol- 
lar zahlen Iaffen, 

„Die Opiumfucht,“ fagte Beat, 
„hat in erfchredendem Maße um fich 
gegriffen. Ich Femme aus eigener 
Anfhauung bier etwa 50 zumeift 
hochfein eingerichtete Lokale, in denen 
zumeift Kopfarbeiter, vornehmlich 
aber Schaufpieler, Schaufpielerin- 
nen, Tänzerinnen und Damen ber fo: 
genannten guten Gefellichaft mit Me: 


| 


Rodford, JIL, 10. Nov. Ein mit nern und Chinefen jeden Nachmittag 


| 
betrauter Kongreßunterausfhuß hat, 
MeStenzie, IL, 
‚damit begonnen, Erhebungen über 
‘die beim Bau de Camp Grant be- 
\folgten Methoden anzuftellen. Eine 
Anzahl von früheren Dfizieren und 
Kontraktoren iſt vorgeladen mworben. 
Victor Berger. 

St. WAbgeorbnetenhaufe Ing heute 
die von dem Ausfhuh für Wahlen 
befürmw rtele Reſolution, die Victor 
Berger, Milmautee, feines Sitzes 
berluftig erklären fol, zur Abflim- 
mung bot. Berger hat eiıte Ber- 
teidigungsrebe borbereitet. 

NRepublifaner gewann. 
Auf einer „Anti-Völkerbund“ Platform. 


die Injaffen wurden dann von zwei Unter Vorfik von bg. John ©. 
heute morgen hier | 


der Unterfuchung der Kriegsausgaben | Dpiumorgien feiern.” 


Gin ante Geſchäft. 


Um bdiefem Webelftand zu fteuern, 
wurde alfo Samstag der Kreuzzug 
mit der Aushebung des Ladens der 
Sage Drug Company, Nr. 3450 W. 
Harrifon Straße, eröffnet. Die 
Upothete gehörte früher dem Dr. W 
9. Sage, der biß vor Kurzem in Re 
gierungsdienften ftand ala Voriteher 
ver hiefigen Mbteilung für Narcatica. 
Als folder gehörte e8 zu feinen 
Hauptaufgaben, die Uebertreter ber 
Harrifon Akte aufzufpüren und zu 
belangen. Die Upothefe hatte er 
aber fhon im Jahre 1817 an Hyman 
Cohen verfauft. Cohen und 36 Kun: 
ben, bie einer nach dem anberen auf 
Grund ärztlicher Rezepte Morphium 


. 


Dllahoma Eity, Dfla., 10. Nov. oder Opium verlangten, wurden feit- 


Bei der Sonderwahl, melche 
Samstag im 5. Dflahoma’er Diftritt 
ftattfand, fiegte anfcheinend der Re= 


i m. ls Zw — 
publitaner J. %B. Garzelb old Son Grund ärztlicher Rezepte im Jahre, 


grekfandidat. Er hat nach den legten 
Berichten einen Vorfprung bon 1300 
Stimmen über deu Demofrate 
Claude Weaver, 
umfaffen bereit3 251 von 265 Be- 
zirten. Harreld ift ein erflärter 
Gegner des Völferbundes in der biß 
jeß* vorgefchlagenen Form. 

Er hat verfündet, daß er zeitig in 
biefer Woche nad Wafhington ab- 
reift, um feinen Sik im Kongreß 
| 
| Demotraten Thompfon einzunehmen. 

Wütendes Schneetreiben. 


Telegraphen- und Eifenbahnverfehr Tei- | Dr, Greaves aber, der feinen Bürgen | Soldaten 


den teionders fhwer. 
Denver, Eolo., 10. Nov. 


auf einen zmölfftündigen fchweren 
Schneefall folate, wurde der Tele- 


als Naxhfolger des dahingefchiebenen | 


am | genommen. 


Die Beamten beichlag- 
nahmten auch den Vorrat an Dpia= 
ten und die Bücher. Als fich heraus: 
ftellte, daß in diefer Apothete auf 


bee 29 Gaben Opium, im ‘fahre 


nt 
und biefe Berichte in bie 


| 


t 
| 


1917 79, im Xahre 1918 1031 und 
ſem Jahre 5550Gaben Opium, 
Morphium oder Heroin verabfolgt 
wurden und angeblich die Meyrzahl 
der Rezepte Dr. Yofeph U. Greabes, 
Nr. 10 Dit Delaware Place, ange: 
fertigt hatte, wurde auch biejer Arzt 
verhaftet. 

Cohen wurde -vom Bunbestom- 
miffäar Mafon gegen $5000 Bürg- 
Ihaft, bi zur Verhandlung auf 
freien Fuß gefeßt. Auch 23 feiner 
berhafteten Kunden ließ man laufen, 


auftreiben fonnte, mußte die Nächte 
Bundestommilfar Mafon gegen 
*5000 Bürgſchaft bis zu ber auf 
Verhandlung in Freiheit geſetzt. Er 


gend arg verkrüppelt. Bahnzüge von und Cohen beteuern, daß ſie ſich 


Oſten, Weſten und Norden erlitten 
Verſpätungen um 3 bis 5 Stunden. 
Oeſtlich von North Platte, Nebr., 
liegen allein acht Meilen Tele: 
graphenpfoſten vollſtändig darnieder, 
wie die „Mountain State Telephone 
F Telegraph Co.“ berichtet. 
Waſhington, 10. Nov. Oſtwärts 
fegend, wütet heute ein großes 
Schneetreiben über den Staaten des 
Miſſiſiſſippitales. Weſt-Minneſota, 
Nord- und Süddakota und Nebraska 
ſind tief im Banne des Sturmes. 
Allenthalben in dieſem Gebiete iſt 
der Bahn=, Telegraph⸗ u. Telephon⸗ 
verkehr mehr oder weniger aus Rand 
und Band. Zwiſchen Denver und 
Chicago hörte der Telegraphen⸗ 


— 


keiner ungeſetzlichen Handlung hät— 
ten zu ſchulden kommen laſſen. 

Dr. Greaves behauptet, nur von 
ſeinem Vorrecht, gewohnheitsmäßigen 
Opiumeſſern unter gewiſſen Bedin— 
gungen Opiate verſchreiben zu dür— 
fen, Gebrauch gemacht und in jedem 
einzelnen Falle nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen gehandelt zu haben. 
Cohen verſichert, daß er als Apothe— 
ker Jedem, der ein von einem gutſte— 
henden Arzte ausgefertigtes Rezept 
bringe, Opiate zu verabfolgtn habe. 
Das ſei ſeine Pflicht und auch ſein 
Geſchäft. 

Peak dagegen und die Mitglieder 
der ſogenannten Opiumabteilung des 
hieſigen Bundesgeheimdienſtes erklä⸗ 
ren dagegen, den Beweis erbringen zu 
wollen, daß der Arzt und der Apo—⸗ 
theler Hand in Hand gearbeitet hät⸗ 
— 


— 


fröhnen zu können, immer wieder zu 


‚By order ot the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


’ 
A 


$ 


—— 


2 Cents 


31. Jahrgang. — Nr. 287. 


Deutiher Taudhbootfrien, 


Vor Unterjuhungsansihuß der National: 
veriammlung verhandelt, 


Admiral contra Neichstanzler, 


Wellefert von dr „Alloctterten Vreffe“ und den „United Breß Uffoclations“.) 


Berlin, 10. Nov. Bei der Forts! jichern, und wenn e 
jegung der Vernehmungen vor dem 
striegsunterfuhungsausichuß der 
Nationalvderfammlung murde Vize: 
abmiral von Capelle eingehend über 
die Armierung der britifchen Kriegs— 
Ihiffe, insbefondere die ITragmeite | aris 
(der. Schiffsgeichüge Befragt. Der national? Jusdile Unten an 
Zeuge befundete, daß ihn bei einem | ter Vorfit ihres Ehrenpräfibenten 
Treffen in der Norbfee die Leiftungs- —* Bourgevis, franzöfifches Mit- 
fähigkeit der britiihen Gejhüge | glieb des Völkerbundrates, ihre 
überraſcht habe. Herbſtſeſſion eröffnet und iſt jeht mit 

Der auch als Zeuge vorgeladene dem Entwurf einer Erklärung der 
Oberſt von Merz machte u. a. die „Rechte und Pflichten der Nationen“ 
Mitteilung, daß aus von ihm aufge- beſchäftigt, die dem künftigen B— 
fangenen Funkendepeſchen aus —A als Grundlage dienen 
und Petersburg zu entnehmen gewe— | ſoll. — 
ſen ſei, daß die Briten ſich in Salo- Profeſſor Bourgeois erklärt, die⸗ 
niki in arger Not befanden und in | ſes Dokument werde, wenn vollenbel 
Griechenland ſämtliches Getreide be- und angenommen, ſo hiſtoriſch ſein, 
ſchlagnahmt hatlen. | wie bie bon der fonftituierenden Wer- 

Ueber die Tätigfeit der Tauchboote | jammlung zu Beginn ber erflen feans 
machte Kapitän Breitenbach, Kom: | Fölifhen —— etlaſſene Er⸗ 
mandeur der Stützpunkte in $lan- | un — Menſchen⸗ und Bür⸗ 
dern, ausführliche Angaben. In den rt a b * * aus einem Vor⸗ 
\Jahren 1915 und 1916 waren fie | ner & * ne Artiteln beſtehen, 
gegen feindliche Angriffe ficher, im dır gene echte, bie Unabhängigfelt, 
| Sabre 1917 hatten fie von britifcen | &+ — und bie Gleichheit aller. 
Erfindungen zu leiden, twie den Lau- | aten bor bem Gefepe feitftellen, 

0 Die Grundfäte werden in meniger 
Tcherbooten, von denen die Einfahrt ala 500 Worten in # S , 
‚iebes beutfchen Tauchboote? in den „iehergefent merb in klater Sprache 
Kanal gemeldet” wurde. Beſonders a 
gefährli” Mmurde die Tätigfeit der 


densfhluß kommen follte, fo Bitten 
fie „Die großen demotratifchen Staa- 
ten“, die Ausführung der Vertrags⸗ 
beſtimmungen zu überwachen. 

Noch eine Völkecbundünion. 


Dieſer Erklärung werben Die ges 


britifchen Flugzeuge, namentlich im | nalen — internatio⸗ 
un | IM eded angefügt fein. Der 
Sabre 1918. Um ſich gegen die Mi⸗ Eniwurf wird den einzelnen Heat 
nen zu [hügen, wurden von deutſchen zungen oder dem Wilferhn Det r 
— — gg DE |Unnahme unterbreitet. Die Einzels 
phiihe Aufnahmen,der Minenfelder | peiten Hierii = 
bergeftellt, L BP werben erft jpäter be= 
Die feindlihen Verlufte an ver- Die „uternativnale Yuribifche 
jentten Schiffen feien von der deut | Union“ hat fich im legten Mat nicht⸗ 
ſchen Admiralität eher unter- als amtlich aus eigener Machtvollkom⸗ 
üͤberſchäzt worden. Die Tauchboot-⸗ menheit gegründet und. befleht aus 
tommandeure hatten bei der Rüdfehr |40 Mitgliedern verfchiebener Ma- 
bon einer Ausfahrt über die verfenf= | tionalität, darunter berborragende 
ten Schiffe Bericht zu erftatten, mo= | Rechtägelehrte und Staatsmänner. 
tauf die Abmiralität von der gemel= | Die amerifanifchen Mitglieder find: 
beten Tonnage 10 Prozent in Abzug | Elihu Root und Profeffor James 
brachte. Für Vernichtung durch Mi⸗- Brown Scott, der Vizepräſident der 
nen ſeien monatlich 100,000 Tonnen Union iſt. 
eingeftelit worden. Der Tauchboot- Wahlen werden nicht geſtört, aber. 
krieg ſei zu früh unternommen wor- Paris, 10. Nov. Der Oberfte 
den, bevor Deutſchland eine genü- Rat der Friedenskonferenz hat be- 
gende Zahl von Booten befah. Im ſchloſſen, die deutſchen Ortswahlen 
Februar 1916 habe die Zahl nur | auf Gebieten, vo dem Friedensber- 
etwa 30 betragen. trag entſprechend Volks-Urabſtim⸗ 
Admiral von Koch, der ausführ- mungen ſtattzufinden haben, nicht 
liche techniſche Etläuterungen gab, zu ſtören. Aber er hat zugleich em⸗ 
verlas auch Berichte des verſtorbenen ſchieden, daß ſolche Wahlen in Lei-. 
Admiralſtabschefs von Holtzendorff, ner Weiſe bindend für die Allürten 
der die Anficht vertreten hat, Deutfch- |Tein follen, welde fie mißadhıten 
(land fünne fi auf ameritanijche |werden, wenn die jchliekliche Mb-- 
|riedensvermitielungen nicht verlaf- |widlnng der Angelegenheiten im 
'fen und e8 auf einen Bruch mit den den betreffenden Diftriften unter 
Vereinigten Staaten antommen laj» dem Wahlergebnis leiden Fönnte! 
(fen. Bon ben Sriedenspermittes | rs i 
lungsplänen des Präſidenten Wilſon —— — —* Schiffe! 
or ichts aehört Bericht don „Lmited Preß“.) 
En biefer Zeuge nichts gehört London, 10. Rov, Aus Queens 
Dies veranlaßte dem früßeren fon wird gemeldet: 
Reichdfanzler von Betgmann Hollmeg | Drei amerifanifde Dampfer des 
zu der Bemerkung, er habe den Chef „Uniteb States Shipping Board“ 
des deutſchen Admiralsſtabes hier⸗ wurden — wie es heißt, auf Befehl 
lüber benachrichtigt. Die fid) hieran US ber Domning Street Hin — 
| 5 : { on urcchfucht, weil man ſie beargwöhnte, 
anknüpfende Frageltellung an v 'm an pie Deatı N 
ı Bethmann verjehte diefen in Erres I affen und Munition für bie „Sinn 
Ioung, jo daß er fi darüber be- tits an Bord ‚zu haben. „Diele 
|fehwerte, daß er wie ein Angeflagter, 2 iffe ſind: „Late Fontana“ umd 
Inicht iwie ein Zeuge behandelt werde. ate Franconia . Es wurde indeß 
nichts verdächtiges gefunden. 
Hausſuchungen dauern De. Das Vorgehen der britiichen es 
* Berlin, Sonntag den 10. Nov. gierung erregt große Entrüftung in 
Trotzdem die Streif- und jonjtigen | irTändifchen Kreifen. Das „Sim 
Wirren in Berlin fi borerit ge- | Fein“-PBarlament nahm eine Proteft- 
Härt haben, läßt die Negierung in note an den amerifanifchen Konful‘ 
ihren, ſcharfen polizeilichen und Adams an, welche ſolche Alle briti« 
militäriſchen Vorkehrungen nicht ſcher Spihel als unbefugie Einn 
locker. {hung in den gefehlichen Hanbeläper« 
eftern tunrde eine große Razzia! ehr” verdammt, 
zia im Belfchewifi-Rommmmniftiichen | Noch andere ameritaniiche Schiffe, 
Hauptquartier veranitaltet, nud die | melche inQueenstotwn einliefen, wur« 
beicglagnahmten eine |dven von Spikeln durchſchnüffelt, 
Menge Drudjacdren — fowie and) |aber in allen Fällen ohne Erfolg. 


' 


Durh!hinter fehmedifchen Gardinen ver= [eine Zufunftslandfarte, welde die 
ein heftiges Schneetreiben, welches Eben. Erft geftern wurde er von | Einteilung von Berlin in 28 „Lom- 


| 


Be iben 17. diefes Monats anberaumien 
graphenbienft in biefer ganzen Ge=| 


Schweizer Parlament tagt, 
Imnniftifche Bezirke” zeigt. Soll über Anichlun des Landes an hen 
Erwartet Gewinn Dentilchlands! Völferbund enticheiden.- 
* London, 10. Nov. „So lange, | Bern, Schweiz, 10. Nod. Das 
bis Sie wiffen, vas es in Ann. |Edgenöffiiche Parlament ift heute, 
land geben wird, koͤnnen Sie nicht | VIE dor furzem angefünbigt morben 
wiffen, wer den Krieg neivonnen Pat, in außerordentlicher Tagung 
hat,“ — jo erflä.te Aylımer Ward, ‚ufammengetreten... — J 
ein hervorragender Schriftiteller | _ Sein Hauptgefhäft ift, über bie 
über ruflische Angelegenheiten, in | Shine zu beratjchlagen, ob bie 
einer Rede im zNing’s College”, ı Schtweiz dem neuen Völkerbund bei— 
Und er fügte hinzu: „Es iſt treten ſoll. 4— 
durchaus möglich, daß Deutſchland Verfolgung wird fortgefetzt. 
bedeutend mehr im Oſten gewinnen Die Polizei ſindet auch Bolſchewn 
wird, als es im Weſten verloren Goldmünzen. —— 
hat!“ | Philadelphia, 10, Nov, Beiden 
Grflärung der Ditieeitanten. Razzias auf Hauptquartiere von 
London, 10. Nov. Die Konferenz Vereinigungen ruffifcer „Roten“ 
der Vertreter der baltifhen Staaten |!rurde, wie man heute erfährt, auch er 
hat eine amtlige Erklärung bezüg⸗ eine Quantität Bolſchewili⸗Gold⸗ 
lich der von ihr eingeleiteten Unter- müngen von Deteltives entdect 
handlung mit der . bolfchemiftifchen | beichlagnahmt. 3 
Regierung erlaſſen, in welchet aus-⸗ Beamte des Yuftigminifter 
oeführt wird, dab es nicht ihre Ab⸗ hielten 9 oder 10 Perſonen 
ſicht iſt, ſich in die inneren Angele- welche hier in Haſt genommen 
——— Rußlands zu miſchen, ſon den aten ſie ſoten beute au 
dern, daß fie Unterhandlungen an ⸗ige ichen 
‚tnüpften, um ihre u 
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Bercale 


1 836:3Ölliger Drei- und 
Wrapper = Bercale — in 
i guten 

von Farben — 


29c 


Ungebleichtes Shecting 


runbe Baden - Qua- 


Tität; Die * 
Dard zu .. 250 


427-3ölliges baummollenes 
Suiting, — in hübfchen 


Yard zu 


. ungemwöhn= 
lichen Erſparniſſen; dieſe 
IGruppe beſteht aus 

Lyon Sammet, ſeide⸗ 
ner Sammet und Hat: 
ters Pluſch ⸗ 


Blumen, Band 
und fanch Stepperei; gut 
84.00 wert, ſehr ſpezieli. 


Unterzeug 


Schwere gerippte baum— 
wollene gefließte Union 
Suits für Männer — 


Eure Auswahl $1 67 


$1.25 gerippte bauın- 


iwollene geflieite Xeib- 
hen und Beinfleider 
für Damen — Te 
morgen zu ... 
Ba um mw ollene neflichte 
Union Euit3 fir Kinder— 
gut $1.00 wert — jpeziell 
für Dienstag 


Cortiment 


136-zöllige 


Tweed Effekten, 
85c wert — 5 e e 


die Yard zu 


sübies finifhed mit Orna- | 


Imenten, 


P STATE MADISON «=> DEARBORN STS. 


Kleider zu großer 


Mäntel und Kleider für Damen und Mifies, 
in Fajjons, tweldhe jehr jtark in Nachfrage find 
— zu Außerjt niedrigen Preifen— 


1 
f 


Die Mäntel find aus Corduron, Che- 
viots, Diagonals, Velours und Novelty 
Milhungen gemacht; viele find ganz 
oder Hofe mit geblümtem Mufterftoff 


gefüttert; Gürtel- und Salbgürtel- 


Modelle. 


Die Kleider ſind prächtig aus ſeidenen Taffe— 
tas, vorzüglicher Qualität Serges und Pop⸗ 
lins gemacht; beſtickte und Braided Effekte — 
Shirred und nett geſchneiderte Skirts; in 
Navy, grau, ſchwarz ete., gemacht, um Retail 
für 815 verkauft zu werden, Dienstag zu 


Die Kleiderſtoffe 


54:3öllige Cloth Suitings — 
für Suits, Skiris etc., in ei— 
ner großen Varietät von 
Staple-Schattierungen und 
Sdivarz; gut $1.50 wert 
Ipeziell die Yard 
zu nur 


| 
| 
| 


$1.10) 


Kleiderftoffe — einſchließlich 


Serges, Granite Cloths, Vei— 
lings, fanch Mohair Brilli— 
antines — in Schwarz und 
farbig — bis zu 7 Yards 
lang — die Yard zu 

nur 


36: zÖöllige neue Novelty Plaids, in einer großen Aus⸗ 


wahl von Fafſons und Farben; waren immer 


$1.00; die Yard zu . 
Kovelty 
und PRlaids — in grünen und 
blauen und anderen populäs 
ren Farben-Stombinatiohen; 


regulär 75c wert — 50e | 
l 


Checks | 
| 
| 


79e 


36:3011. reinwollene Storm 
Serge, Double Warp Qual,, 
pafiend für Cuits, Gfirts, 
Ktleider etc.; in Navy, Braun, 
Lobfarbig, Grau, Schwarz 
etc., jpeziell die 
Dard zu... 


40-3Öllige reinfeidene Satins, hell glänzender Finifh, feine 
ichiwere Qualität, weich und ausgiebig, drapiert prädtig — 


in Nabh, Taupe, Braun und allen Farben, 
helle und dunkle Schattierungen; ges 
wöhnlich für $3.50 verfauft, Yard 


92.87 


* 


35zöllige ganzfeidene ſchwarze Taffetas — ſchwer und 


dauerhafter brillianter Glanz * 


morgen die Yard zu 


36:zöllige Belvet Velour— | 
ein borzüglicher reicher feides | 
ner Finifh; jpez. wünfchens | 
ivert für Herbitsund Winters | 
Mäntel, in Schtvarz, Naby, | 
Braun, Qaupe, Neindeer, | 


Wine etc., die $2 67 | 
. i 


Yard zu 


36-3Öllige Satin Imperial— 
eine beliebte Dre-Seide für 
Herbft- und Wintergebraud) ; 
feine jchwere Qualität, hell 
glänzender Finifh, alle die 
neuejten Straßen= und Ge— 
jellihafts-Schattierungen — 


Andere fordern 92.27 


$2.75; Yard ... 


Muniter - Gardinen 


Sertionale Panel Gardinen, in allen neuen Herbit-Entwür- 
fen — in weiß, Elfenbein oder Ecru Schattierungen, 
gewöhnlicher 69c Wert, die Section zu nur 


Mujter-Garbinen, ebenfo Feine Raar Par: 
tien, in bübjchen WlloversEntwürfen, jomie 
auch Filet Net Geivebe; auf regulävem Wege 


per Stüd zu nur 


bis zu $4.00 das Baar wert — 


51.23 


Schwere Dualität Cretonne, paiiend für Por- 


tieren, Seiden Drapes, 


zu nur 


PBrädhtige Gardinen Lappet3? — in hitbichen 
Allover-Entwürfen; Farben zu irgend einem 


Coverings etc., eine W 
1 grobe Auswahl von Mustern und Farben — 
gut 85e wert — ipeziell die Yard 


Zimmer paftend — Zönnen ald Gardinen oder Seitensang- 
ing3 gebraudjt werden — Werte bis zu 4öc — 


fpeziell die Yard zu 


34 Männer: Hopfen zu 52.95 


N 


Hofen für Männer, aus fdweren dunfelge- 
mifchten und geitreiften Stoffen gemadt — 
dauerhaftes Futter; Gürtel Loops und Ta= 
fchen — alle Nähte taped, Größen 25 bis 50 


Taillemad; gewöhnlich für $4:00 $2 03 
verlauft, morgen zunmur ......- © 


Kniehofen für Knaben — aus Dauer» 
haften Stoffen gemadt, verjtärkter 


Eit; Größen 6 bis zu 16 


Sahren, ipezieller Wert, zu 


m 


$1.17 


Schwarze Sateen Blufen für Anaben — eine 
ausgezeichnete Qualität — echtfarbig, Gros 


Ben 7 bis zu 15 Nahren, gewöhnlich 
$1.25; Dienstag zu nur 


STC 


es nicht fo böfe,“ fuhr Eva in halb | 


$1.19* 
Seide, die Ihr wünjch: 


| 
Leinen || 


Schreib: 
material 


24 Bogen und 24 
in der 
Bor — fpeziell zu 


Kouverts 


nur 


19€ 


Erſparnis 


* 


9 * 7 


Gebleichte geſäumte Huck— 


Handtücher, einige mit 
291; Fabrik » Seconds — 
die Auswahl zu 


3,000 gebleichte 


ge⸗ 
fänmte türfifche Hand- 
tüher — wert 25 — 


ſpeziell jedes 17e 


zu nur. 


Abforbierendes Graf ol 


Handtuchzeug — fchivere 


1 Cualität und gebleiht — 


113c} 


17 Zoll breit— 
Yard zu‘... 


Für Damen 


Tlannelette Nachtkleider, 


roja und blau gejtreift —f 


wert 82. 50, peziell zu 


81. 95 


Muslin Nachtkleider — 
niedrige Hals-Faſſons 
— nett mit Spitzen be⸗ 


ſetzt, ſpeziell zu 


950 


ziell für Dienstag offe- 
riert für nur 


51.47 


Flanuelle 


voten Border — wert bis 


J Fancy Outing Flanell — 
Jextra ſchwere Qualität — 
Jin einer guten Auswahl 


von hellen und dunklenß 


J Farben, 27 Zoll breit — 

Iwert 39e; die 
RXdie Yard 

für . 


27 :zölliger 


29e! 


Baderoben: E 
AB Flanell, in Beacon und 
anderen wendbaren Quaz | 

IIlitäten, in zwei Vartien 
für Montag, die Yard zu 


72c & 5560 


57 Damen-Schuhe zu 53.17 


Dienstag offerieren wir hochfeine Damenschuhe zn groiien 


Eriparnifien — diejelben find aus Kidjkin 


— — nn 


und Calfſkin gemacht, in ſchwarz, braun 
und wünſchenswerten Farben-Kombina— 
tionen — in Knöpf-, Schnür- und Blu— 
cher⸗Faſſons — hohe, niedrige, kubaniſche 
und engliſche Promenaden-Abſätze; Werte 
bis zu $7.00; aber weil fie leichte Fehler 
haben, welche jedoch faum zu bemerken 
find und Die Dauerhaftigkeit durchaus 
nicht beeinträchtigen, jehr jpeziell zu 


Mit feinem Takte ließ Eva in der 


Abendioft, Chicäge, Montag, den 


— — 


Tal, über das Dorf hinweg auf die 
Wieſen und Felder, die ſich bis zum 
|fernen Walde Hinzogen. 

Er börte nicht einmal, daß Renno 
I entfernte und Arthur ihir beglei- 
ete. — 


Eva befand ſich allein mit ihm im 
Zimmer, eine Minute lang ſtand ſie 
fill da, erwartend, daß Werned fid 
u ihr wenden werde, dann trat ſie 
langſam an ihn heran. 

„Herr Doktor!“ ſprach ſie. 

Ueberraſcht wandte Werneck ſich 
um, es war, als ob aus ſeinen Augen 
der feuchte Glanz einer erregten 
Stimmung ſchimmre. Er ſtrich mit 
der Hand über die Stirne hin, als 
ob er die Gedanken, welche ihn ſoeben 
beſchäftigt hatten, verſcheuchen wolle. 

„Mein Better hat Sie beleidigt,“ 
|fprad Eva. „Rechnen Sie ed ihm 
Inicht zu hoch an, denn er läßt ich 

bom Augenblid hinreißen, ohne feine 
Morte zu wägen.“ 

MWerned fehüttelte ablehnend mit 
dem Sopfe, man fah ed ihm an, daß 
er ich zu fammeln fuchte. 

„sh bin nicht beleidigt, objchen 
feine Worte mich fchwer getroffen 
haben,“ ermwiberte er. „Sie muren 
—— und es liegt vielleicht mehr 
Wahrheit darin, als der Sprecher 
geahnt hat. Es gibt Verhältniſſe, in 
denen der geringere Stand, in wel— 
* wir geboren ſind, wie ein Fluch 
ſich an unſere Ferſen heftet. Wir 
ringen, um ihn zu überwinden, wir 
ſetzen die ganze Kraft des Mannes 
ein, unſer Verſtand glaubt das be— 
ſiegt zu haben, was er nur als ein 
Vorurteil anzuſehen vermag, und 
doch iſt dies Alles nicht mehr als 
Täuſchung. Die Schranke bleibt, ſie 
tritt unſeren Wünſchen entgegen, ſie 
ſtößt uns herzlos zurück!“ 

Seine Worte klangen erregt, leiſe 
bebend. 

„Herr Doktor, gibt Ihnen Ihr 
Beiuf. Ihre Bildung nicht Anſpruch 
| auf bie hödhfte Noptung?!“ rief Eva. 
„Genießen Sie diefelbe nicht? Hebt 
I die Bildung die Schrante, welche Sie 

erwähnen, nicht auf?“ 

„Nein,“ erwiderte MWerned, „Man 
Ihägt den Arzt, mern man feiner 
bedarf, man adtet die Bildung, 
melde der Mann fich errungen und 
boh...doh...! Laflen Sie und 
Ichmweigen hierüber! ch Ichäbe bie 
Zeit ald eine glüdliche, welche das 
legte Vorurteil begraben, in ber e3 
einem eben bergönnt ift, nad) dem 
böchften Ziele zu ftreben, der die 
Kuaft, e3 zu erreichen, im fich fühlt!" 

„sit Dies nicht ſchon jetzt geſtat— 
tet?“ fragte Eva. 
| Eine flüdhtige Sefunde lang fchie: 
‚nen MWerned3 Augen aufzuleuchten, 
dann legte fich wieder ein ſchwer— 
mütiger Yusdrud auf fein Geficht. 

„Es ilt nicht geftattet,” Iprach er, 
„und es ift vieleicht qut, daß uns eine 
Beihräntung auferlegt it. Mir 
törichten Menfhen wünfchen uns 
Flügel, um ung über bie Erbe er: 
heben zu fünnen, und wenn. wir fie 

befäßer, mürben nicht auch unfere 
MWünfche wachen, würben mir nicht 
ftreben, und biß aur- Sonne empor 
zuſchwingen, deren Glanz und ber- 
lodt und bienbet zugleih! hr 
1 Metter hat Recht, wer den Kopf zu 
hoch erhebt, muß mit Gewalt nieber- 
gebrüctt werden, bis er den Staub 
auf feinen Fühen bemerkt!” 

Haftig, erreat, ohne Abieu zu 
fagen, ftürmte er auß dem Zimmer. 

Eritaunt blidte Eva ihm nad). Sie 
Tab, mie er fjch vor dem Haufe auf 
fein Pferd Somang und ungeftüm 
| über den Hof der Pleßburg fprengte. 
Einige Minuten lang bemerkte. jte 
lauf der in Tale fidy binziehenden 
Straße no) den Staub, den Die 
Sufe feines PBferdes aufwirbelten, 
dann berilog derjelbe in der Xuft. 

Sinnend blieb fie am FFenfter 
ſtehen. Wa3 hatte den fo erniten, 
ruhigen Mann in folche Aufregung 
verſetzt? Sie glaubte nod das 
Leuchten ſeines Auges zu ſehen und 
den bebenden Ton ſeiner Stimme zu 
vernehmen. Wie ein Rätſel erſchie— 
nen ihr feine Worte. Wohin ging 
fein Ziel? Waren feine Wünfche fo 
permeifen, daß er felbft davor zurüd- 
ſchreckte? 

Nach ſeinem ſonſt ſo ruhigen 
Weſen hatte fie vermutet, daß er pöl- 
\lige Genuatuung und Zufriedenheit 
in feinem Berufe und in. ber aeachte- 
ten Stellung, melde er einmnahm, 
—— ſie hatte nicht geahnt, daß 
auch in ſeiner Bruſt eine Glut lo— 
| bere, die er heute zum eriter Male 
verraten. Gie fuchte den Schleier, 
der über feinen Morten lag, zu 
heben, und darüber verloren ihre Ge: 
danken fi mehr und mehr in das 
Gebiet des ITraumes, 

Arthur, welcher in da& Zimmer ge: 
treten war und dicht hinter ihr ſtand, 
fchredte fie plößlich daraus auf. 


Doktor fort ift!“ rief er. 


fen verfunten blidte er hinab ins] 


X 


10. November 1919. 


Berafchente an jedem Tage zu fin- 
den, An Gelb fehlte es ihm nicht, 
woher er dasfelbe hatte, mußte jeboch 
niemand, benn er arbeitete nur 
wenig; man fagte ihm nad, daß er 
durch Wildern das Geld verdiene und 
er war in der Tat früher ein gefürdy- 
teter Wilddieb gemwefen. Die alte 
Leidenfhaft war nie in ihm erlofchen, 
er hatte fie nur eine zeitlang unter- 
drüdt, meil die Förfter ihm nad- 
ſtellten. 

Bei Barbara war er ſeit langer 
Zeit nicht geweſen und ſie hoffte 
ſchon, daß der rohe Mann ſie ver— 
geſſen habe, da trat er eines Tages, 
als ſie allein mit ihren Kindern ſich 
im Haufe befand, unerwartet zu ihr 
ind Zimmer, 3 bämmerte bereits, 
fodaß fie ihn auf ben erften Blid 
nicht erfannte. Erjhredt fuhr fie zu- 
fammen, als fie ihn erblidte, 

Er war angetrunten und trat halb 
ſchwankend vor ſie hin. 

„Du haſt mich wohl nicht erwar— 
tet,“ ſprach er. „Ich bin freilich lange 
nicht hier geweſen, wenn ich auch oft 
an Dich gedacht habe.“ 


U A. Schlesinger 


44 NORTH Ave. 
Diien jeden abend bi3 9 Uhr, Sonntags Bid 
6 Uhr abends, 


Viltrolas und Graianoles 


Bor ober Abzahlung, 
© Tage wird für Y 
Platten in allen 
Sprachen. Jetzt iſt 
die richtige Zeit, 
We ihnachtsplatten 
u beftellen, da die» AM 
Teiden diefes Dabı Kim 
febe rar fein wer 


den, 
‚Etille Nacht, Het-f 
lige Nacht, gefuns 


Heint, $1.50. — 
Etille Naht, von fi 
anderen Cängern, 

5. — D Zanınes 
baum, gefungen v. J 
Alma ‚Glud und 
Reimer, $1.50. — 

Vom Himmel hoc, F 

da fomm’ ich ber, ® 

Etille Kat, 35c, ın Mufil — Das Chrifts 
!indhen befuchte die Witwe und ihr Sind, 
Märchen, Sic. — Knecht Ruprecht bei den 
Kindern und Weihnahtäparade, Sic, — 
Großer Gott wir Toben vi; Ein fefte Burg 
ift unfer Gott, 8öc, — In der Nacht, wenn 
die Liebe erwacht; Liebliche Leine Finger 
Ken, Böc. . 

Extra gute Platten offerieren wir: Menn 
die Cchwalben heimmärts ziehen, gefungen 
von Alma_Glud, begleitet don Bimbalift, 
$1.00. — Das ift der Tag des Herrn, Am 
Brummen bor dem Tore (Lindenbaum), Söc, 
Sorelei und Ju einem Tüblen Grunde, Böc, 

Verlangt unferen freien Statalvg. Pofts 
beitellungen werden pünltlih ausgeführ:, 

Auf Wunih fenden mir unferen VBertres 
ter, Mafpinen werden außerhalb der 
Etadt per Erpreß abgeliefert, 

„Leute, die nah ber alten Hetmat fahren, 
fünnen eine Heine Corte Mafchine für ihre 
Lieben als Gefhen?t mitnehmen. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
Sinner» Nähmafhinen ftctd auf Lager, 
60 Zage wird für Var gerchnet. 
esse 


ofic*E 


mworten, Ungft überfiel fie in ber 
Nähe diefes Mannee. Sie mollte 
fich erheben, um Licht anzuzünden. 

Heh trat ihr in den We. 

„Wohin willft Du?!“ fragte e:. 

„sh will Licht anzünden,” gab fie 
zur Antwort. 

„Bleib figen, es tft noch heil ge: 
nug zu dem, was ii Dir zu fagen 
habe,“ fuhr Heh fort. „Sieh, ich Fin 
abfichtlich nicht gefommen, um Dir 
Zeit zu laffen, Dir zu überlegen, 
daß e3 nicht aut ift, wenn Du allein 
dafteyft. Dein Bruder arbeitet frei- 
fh für Di, wenn er indeffen bie 
Arbeit verliert oder fortgeht, dann 
bift Du wieder in Not.” 

„Rein,” aab Barbara zur Ant: 
wort. „Ich Bin jekt gefund und 
fan wieder arbeiten.“ 

„Haha! Du bifi eine Törin, da 
Du ein beffere3 Leben führen könn: 
teft!” rief Heb lachend. „Sieh, fieh, 
man fann auch Gelb verbienen ohne 


können. Wohl konnten fie von dem 
Lohne, welchen Konrad erhielt, ohne 
Entbehrung leben. Barbara legte 
deshalb ihren Verbienft zurüd,. um 
einen Sparpfennig zu befiten, wenn 
Konrad einmal . weniger berbienen 
ſollte. 

Werneck ſprach noch immer dann 
und wann in dem kleinen Hauſe vor, 
nicht weil Barbara ſeiner Hilfe noch 
bedurfte, ſondern weil er an ihrem 
Geſchicke einen aufrichtigen Anteil 
Si In tieffter Not hatte er He Arbeit!” 

amilie fennen gelernt und er durfte) Gr zeiate ihr ein d art 
Tich dreift jagen, daß fie durch feine | Xafer" alle 2 nl harier 
Hilfe aus derfelben befreit war. Er) „Die Arbeit bleibt der beite Weg, 
hatte Schon manchen Armen feine Uns | um Geld zu verdienen,“ entgegnete 
terſtützung angedeihen laſſen, ſelten Barbara. 
hatte dieſelbe einen wohltätigen Ein— (Fortſetzung folgt. 
druck hinterlaſſen. —* war — N 
einen fruchtbaren Boden gefalleı. dei a 
Aus Barbaras Augen leuchtete ihm Br EINE ——— 
die aufrichtigfte Dankbarkeit entgegen 
und fie war wirklich bemüht, fich der 
erhaltenen Hilfe würdig zu zeigen, 
ebenfo mie Konrad, der nun um fo 
fleißiger geworben war und mit er= 
höhter Quft arbeitete, 

Und mie fauber e3 jeßt in dem 
feinen Zimmer ausjah, in dem Bar= 
baras Hand mieder orbnend und rei= 
nigend waltete. 

Konrad ſchien ein anderer gewor— 
den zu ſein, ſeitdem er mit Carlſen 
Freundſchaft geſchloſſen hatte und 
viel mit ihm verkehrte. Es war als 
ob das wilde, ſchäumende trotzige 
Blut, welches in ſeinen Adern floß, 
ſich mehr und mehr kläre, als ob der 
feſte und entſchloſſene Charakter, zu 
dem er die Anlagen in ſich trug, ſich 
täglich ſichtbarer entfalte. Er war 
jett auch heiterer geworden, weil 
ſeine Schweſter wieder geneſen und 
die Not aus dem kleinen Hauſe ent— 
fernt war. 

Wenn Carlſen des Abends zu 
ihnen fam, dann plauberten fie heiter 
und blidten voll Vertrauen in die 
Bufunft. Enger und enger Jchloß 
ſich der Freundſchaftsbund zwiſchen 
ihnen, denn ſie hatten ein gleiches 
Streben und ſuchten auf redlichem 

Wege ſich emporzuringen. Zuſam— 
men gingen ſie des Morgens zur Ar— 
beit, zuſammen kehrten ſie abends 
zurück. 

Heh mar ihnen nicht wieder ent- 
gegengetreten. * 2 zu tr * | ——————————— 
nicht ſofort wahrzunehmen, daß ſich 
— — Arbeiter Renuos Bummiſchlauch hatte ſich gelöft. 
gegen ihn gewendet hatte. Was | Mufiffehrerin tot in ihrem mit Gas ge- 
Renno nämlich beabfichtiat, hatte er filltem Zimmer aufgefunden. 
erreicht. Die Arbeiter, welche Renno| Die AOjährige Mufitlehrerin Frr. 
ſchonungslos antreiben ließ, um da3 | Etta Beatty wurde heute zr früher 


Hochbau undBeodenpachtvertrag verkauft. 
— Möbelfabrik an Diverſey Parkway. 


Der Schnapsgroßhändler Thomas 
Dennehy, welcher vor drei Jahren 
von Hetty Green das Grundſtück 
612 bis 622 Süd Michigan Boule— 
vard, etwas nördlich vom Hotel 
Blackſtone, erworben hatte, hat jetzt 
von Frederick R. Barnheiſel den 
langjährigen Pachtvertrag für das 
Grundſtück und das dort von Fre— 
derick R. Barnheiſel errichtete zehn— 
ſtöckige Gebäude zu 8650,000 ge— 
kauft. 

Die Liegenſchaft an der Nordweſt— 
ecke der Blackhawk Str. und Cherry 
Ave., 561 bei 219 Fuß, iſt zu 
5225,000 von Cyrus H. MeCormick 
an A. M. Caſtle & Co., Großhänd— 
ler mit Stahlfabrikaten, verkauft 
worden; ein Teil des Gebäudes iſt 
an die Union Wire Mattreß Co. 
verpachtet. Caſtle & Co. wollen auf 
dem übrigen Land eine Fabrik von 
300,000 Geviertfuß Flächenraum 
zum Preiſe von $325,000 bauen. 


des Diverſey Parkway, weſtlich vom 
Geleiſe der Chicago, Milwaukee K 


viertfuß, iſt von Paul J. Healy zu 
verkauft worden, die dort eine Mö— 


belfabrik zum Koſtenvoranſchlag 
von gegen 5500,000 anlegen wol— 


St. Paulbahn, etwa 140,000 Ge— 


841,477 an H. 3. Mallen & Co.! 


—* von Wollſachen, wütete, hat 


Barbara vermochte kaum zu ant- Tobe ringend darnieder. Der Sach— 


| 


| 


I 
I 


| 8 gi 2 2 * 
Das Grundſtück auf der Nordfeite eine Anftalt geſteckten) Wieners uni 
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Unter Trümmern begraben, 


Feuerwehrmann John Burke bei 
einem Brande ums Leben gefommen 


Bon Wolballen zerquetſcht. 


Neun andere Feuerwehrleute erlitten | 
mehr oder minder fhwere Verletun- | 
gen. — Ter Sadhichaden auf etwa 
$40,000 veranichlagt. 


Bei . einem Teuer, das geitern 
abend in dem vierftödigen Gebäude 
Nr. 1510 Nemberry Ave. der Firma | 
Jamefon Frobin & Xamefon, gabrie 
ber Feuerwehrmann John Burke, 42] 
Schre alt, feinen Tod gefunden, und 
nun andere Mitglieker der Löfch- 
mannfchaft erlitten mehr oder mine 
der Schwere Verlegungen; einer bon 
ihnen, James Noach, liegt mit dem 


Thaben wird auf $40,000 aeichäßt. 
Eine Unterfucjung ergab, dah die 
Urfache des Freuerd auf Gelbitent: 
zün an, zurüdzufihten mar. 

Die vo einem Nachtwächter her— 
beigerufene · Feuerwehr fand bei ihrer 
Antun” das oberjte Stockwerk des 
Gebäudes bereit3 in hellen Flammen 
bor. Burke uns die übrigen Mann= 
Ihaften des Löfchzuges Nr. 17 und 
die Mannjchaften der Löfchzüge Nr. 
7 und Nr. 18 arbeiteten im zmeiten 
Stodwert des brennenden Gebäudes, 
als das oberſte Stockwerk zuſammen— 
ſtürzte. Außer Burke, der unter 
mehrere ſchwere Wollballen im Ge— 
wicht von je 1200 Pfund fiel und ſo 
zu Tode gequetſcht wurde, lonnten 
alle Feuerwehrleute ſofort von ihren 
Kameraden unter den Trümmern 
hervorgezogen werden. Die Verletz— 
ten wurden nach dem Countyhoſpital 
überführt. Ihre Namen ſind John 
W. O'Connor, Nr. 706 ©. Kenneth 
Ude; Victor ©. Yohnfon, Nr. 1626 
N. Wafhtenam Une; Kohn ECoha- 
rogd, Nr. 2646 Rooſevelt Road; 
Solomon Wilt, Nr. 636 Blue = 
land Are; William Mayer, Nr. 
2122 ®. 13. Str.; Leutnant John 
Gary, Nr. 2719 W. Monroe Str.; 
James Road, Nr. 918 W. 19. Etr., 
und Sojeph Hall, Nr..5539 Lincoln 
Straße. Burie Stand feit 13 Jahren 
in Dienften der jtäbtifchen Treuer- 
mehr. Er Hinterläßt die Witwe und 
fünf Kinder. 

Dem Tode entriffen. 

Als heute morgen die Detektive 
Hedlung und Barrett an dem Haufe 
Nr. 2608 ©, Haljted Str. porüber- 
gingen ‚jahen jie helle Slammen | 
aus einem eniter des dritten | 
Stodwerf3 Schlagen. Ohne ich 
lange zu beiinnen jtürzten fie in | 
da8 brennende Gebäude, fjtellten 
feft, dab die 7Sjährige Barbara 
Egerer und ihr Bruder, der 81-! 
jährige Senry (Sgerer, bereit3 von | 
Raud überwältigt waren und tru- | 
gen fie ins Freie, DerBrand Fonnte | 
gelöjcht werden, ehe ein nennens- 


werter Schaden angerichtet worden | 


—. — 


var, | 
I 


Begräbnis verichoben. 

Berlin, 10. Nov, 
gängnis für den, nach dem Mord- 
attentat eines irrfinnigen (bereits in 


mens Johann Voß und nach mehres | 
ten Operationen gejtorbenen unab= | 
hänaigen Sozialiltenführere Hugo 
Haafe wurde auf einen noch nicht bes | 
ftimmten Tag verfhoben. Man wil 
zu vermeiden ſuchen, daß die Radi⸗ 
kalen dasſelbe zu neuen politiſchen 
Stundgebungen auszuichladhten Tus 
chen, jo wenig Veranlaffung auch bie | 
Umftände dafür zu bieten jcheinen. 
Munition fliegt auf. | 
Namur, Belgien, 10. Nov. Eine| 
große Maffe Munition, darunter | 
auch viele Gasbomben, flog nahe dem 


Fort Diave auf. Man fürchtet, daß | 
buch den Durchbruch des Dammes | Morgenftunde im gasgefüllten Yade- etwa ein Dutzend | 


Soldaten getötet | 


Vermüftete mieberherzuftellen, waren | zimmer ihrer Wohnung, Nr. 237 Oft | worden find. Die benahbarten Wäl- 


hierüber erbittert und ihr Groll tig) |51. Str., eriticht aufgefunden. 


tete fich gegen den, durch befjen 


Eine | der gerieten in Brand, und auch die 
Unterfucggung feitens der Woligei er: |Vororie von Namur wurden bedroht. 


Schuld ihmen diefe Mühe bereitet | gap, daß fic der Schlauch des Gad- | E3 wurden Gasmasten an bie Bes 
wurde. Dab Heb die Tat begangen | ofen gelöft hatte. Dffenbar liegt | völferung verteilt. Der Bahnverkehr | 


hatte, darüber war feiner von ihnen 
im Zmeifel, und fie befhuldigten ihn 
berfelben offen. 

„Könnt ihr bemeifen, daß ich es 
"getan habe?” rief er lachend, „Was | 
fümmert mich der Damm, denn id) | 
habe bort oben ja nichts mehr zu | 
fuchen. Seigt mich doch dem Gerichte |gemehr, meldes fie 
an, wenn ihr glaubt, daß ich es ges |bielten, 
tan habe, e3 wirb mir lieb fein, dei 
fennen zu lernen, ber mich zu be— 
fchuldigen wagt. Nur feht euch bot, 
da e8 euch nicht an Bermeifen fehlt!” 


ein Unfall vor, 
.-.u.—- — 


Das ‚„‚ungeladene‘’ Gcwehr. 


Siebzehnjähriger Burſche von Spielge— 
fährten erſchoſſen. 


Beim Spielen mit einem Schieß— 


Place, 
Avenue, erſchoſſen. 


ſchweifendes Leben und war in der der Unfall ereignete. 


zwiſchen Brüſſel und Luxemburg iſt 
unterbrochen; auch wurde ein Irren— 
aſyl zerſtört. Man iſt darauf gefaßt, 
daß noch mehrere Tage hindurch ge— 
legentlich Exploſionen vorkommen. 
Mehr Italienerblut fließt! 


für ungeladen | Belgrad, 10. Nov. Es wird hier-⸗ 
wurde der 17jährige Joſevh her gemeldet, daß es zu einem bluti⸗ 
Conzeh, Nr. 4933 Waſhington Park genScharmühel zwiſchen italieniſchen 
von ſeinem Spielkameraden Regierungstruppen und einer Streit— 
Raymond Walters, 4930 Champlain macht Gabriel 
Die Kinder be— | mit beträchtlichen Verluiten auf bei- 
fanden fich allein zu Haufe, als fih | den Seiten, aber mit größeren für 


d'Annunzio's lam, | 


die Regierungstruppen. 


ZOTVTEON ZOVIEO0 ZOVEOO ZOVEOO 


Das Leichenbes |’ 


Cou 


ZOVEOO „ZOVEOO 


ZOTVEOO 


ZOVCEOO ZOVEON <ZOVEON ZOIVEOO ZOUCOO ZOTEOO ZOUCOO 


Dienstag 


bei 


Candy 
Echter rufifcher Frucht 
Candy, jedes Etüd ein» 
gewidelt, wert 40c das Pfd., 
mit dem Stoupon, dad Pfund 


IC 


Percale 


2000 Ms. helle Hemden⸗ 
zeug⸗Percales, nette geſtreifte 
und figurierte Muſter; koſten 
reg. 35c die Yd. (10 Yds. an 


jeden Käufer); ſpez. 290 


mit Kouvon, Yard... 
Baby Blanket 
Ehlichte weiße Babh- 
Blanfets, mit roſe oder 
blauem Border, remilärer 
39 Artikel; ſpeziell, mit 
dem Soupon, 


Knabenhojen 
75. Edulhofen für Anas 
ben, grau gejtreifte, Größen 
aufwärts bis zu 15 Jahre; 
peziell, mit Koupon, nur 


ge 


Brajjieres 

Bandeau Braifieres, 
flei fh farben, Majchenzeug, 
zum Zubafen Hinten, $rö- 
ben 34 bis 44; regulärer 
650 Wert; jpeziell, mit dem 
Koupon, 
für 


Gardinen 


Holländiiche Valenciennes 
Gardinen, fertig zum Aufs 
hängen, gute Corte Ecrim, 
mit Spigen und Einfaß; 


$2.50 Wert; fbea., 1 98 
° 


Br. mit Koupoit, 
Union Euits 
32.75 ſchwere Lam bs— 
dowin Union Suits fü 
Männer, Größen 42 bis 44; 
ſpeziell, mit dem Koupon, 


2.25 


Babyfleider 


Slaneletie » leider für 
Babies, in Größen 1, 2, 8, 
i lem ımd bunflem 


Waſchbrett 
Familiengröße Waſchbrett, 
aus ausgewähltem Son ge⸗ 
äche, 


Williams’ NRafterfeife, 
reguläre 10c Stüd 
Stüde an jeden Käufer); 
ipeziell mit Koupon, Stüd 


IC 


J nyr 
Hausſlippers 
Graue Filz Juliet Damen⸗ 
Hausſchuhe, mit ſtarken Ell— 
Sohlen; alle Größen von 4 
bis 83 81.75 Wert; ſpe— 


ziell, mit Koupon, 1 19 
» 


das Paar 

Häfelgarn 
I, 8. Coat3’ mercerized 
Hälelgarn, weiß oder Ecru, 
alle Kummern; reg. 15c da3 
stnauel (6 an jeden fläufer) ; 


pez., mit Sloupon, Ye 


Knäuel 
Kaffeekanne 

Kaffeekannen, 2-Quart 
Größe, graues Granite, 
ſchwerer doppelt Retinned 
Deckel, wert 60c; ſpegiell, 
mit dem Koubon, 
für 


Sardinen 
Sardinen, feine eins 
heimische, in Oel, fpegiell, 
mit den Koubon, 4 Büchfen 


28e 


Konpon-VBerfanf-Waren 


pontag 


ZOVTEON ZOTVIEO0O ZOJVICEOO ZOUCOO 


ZOVEON <„ZOVEOO 


ZOVEOO 


ZOVEON ZOVEOO ZOUVEOO ZOVEOON ZOVCEOO ZOVEOO Z9O09C.0O09 


werden nicht an Finder ver- 


abfolgt. 


| 
| „Sottlob, daß diefer widermwärtige Gr führte ein wildes und aus 
r fü . 
Icherzenbern Zone fort, um dem pein⸗ | Unterhaltung feine PBaufe eintreten, | | 
— * —— en | zu. — an Renno die Frage, 
abzubrechen. „Auch ich habe oft ob er den durch den Durchbruch des 
vor a ihm, wir verföhnen und |Zeicebangericeten Schaden bald 
jedoch wieder.“ wieder herzuſtellen hoffe? 

„Sie ſehen, daß ich nicht beleidigt“ „Ich — alle sein anſpannen 
bin, denn ich bin ja nicht verpflichtet, | und fogar des Nachts bei Fazellicht 
die Anficht des Herrn ee gen lafjen,” entgegnete Rennd. 
teilen,“ entaegnete Werned lädhelnd „Es ijt fait unmöglih, fih acacı 
und fuhr — fort: „Weine folge Tücke ficherzuftellen, id "hoffe 

3 E : th! Vorfahren gehörten dem Wrbeiter:|e3 jedoch dadurch zu erreichen, daf 

ag a eerets Guficht oikt | ande an, ich kann jedoch Feinen ich die Arbeiter zur geöhter Sälie, 
Ben oo gr 7 IMert darauf legen, welche Stellung | feit anfporne und ihnen nicht eine! Gebanten, feine Koufine habe oft 
ein ruhiges Lächeln. | : $ bh . : » SINE T EWG .. Eyes 49— 
"Und weiches ift Iht Standpunkt, dem Menſchen durch die Geburt —— Stunde Ruhe gönne, bis Alles wie- eine niederträchtig ſcharfe Zunge,.ie 
D——— 

in liche Kre = | giltig, r grollen, wenn ſie e n se 
er u ahte er Ti Sein gen, bie Klugheit und Geiftesbildung | zugleich werben fie auf deu erbitiert, 

nie Rechen ſchaft gegeben. Sein M gottlob an keinen Stand gebun- der ihnen dieſe Mühe verurſacht hat, | 7. Unfedtungen. 
: S — en. I * ı 

— nach mußte ex {et | Epa lüdhelte, fie günnte ihrem | ähnliche Tat zu verhüten.” ———— rg 

e "x halte diefe Frage für über: | Vetter diefe Abfertigung, diefer hatte| Arthur führte das Gefprädh fit eingefehrt. Die Not war beendet 
et gi „die Worte zwar nicht recht begriffen, | Tebhaftefter Weife weiter, um nicht zu — — 

flüffig!“ rief er endlich mit weg-⸗ ühlte And — Ueber: | zeic p ‚* denn die junge Frau war mieder ge- 
werfendem Zone. Fa We J eſſen Werne eber⸗ zeigen, daß * urch Werned eine nefen und bot nun Alles auf, um das 

| „Lieber Vetter, Du vergikt Die!“ | egenheit und ſchwieg. Niederlage erlitten habe. durch ihre Krankheit Verfäunnte 

BE ,; Kemerkte Eva mahnend. Eva war ftiller geworben, ihr nachzuholen. -WBom frühen Morgen 
E  Durdaus nicht, benm ich habe Kinder Schreien Auge glitt wiederholt über Werned| bis zum Abend mar fie a und 
© 5° nur meine Ueberzeugung auögefpro= s bin, der an ein Tyenfter getreten mar | Werned3-Mutter trug* bafüir Sorge, 

95 en!” entgegnete Arthur trogig. NACH FLETCHER’S und an ber Unterhaltung nicht mehr | baf e3 ihr nicht am Arbeit fehlte. 

„ger Doktor, mein Better meint CGAST.ORIA 'teiläunefmen fien, denn in Gedan-!E3 gewährte ihr Yyreube, arbeiten au 


Ay 


Eva warf ihm einen ummilligen 
Bid zu, dann glitt ein fpöttifches 
Lächeln über ihr Geficht hin. 

„Kieber Vetter, aeftehe e8 nur ein, 
Du beneideft ihn um feine Klugheit,“ 
fpradh fie und Schritt fhnell aus dem 
Zimmer, 

Arthur blickte ihr einen Augenblid 
lang verwundert nad, dann marf er 
fi in ein Fauteuil, zündete fich eine 
Zigarre an, Tchaufelte zufrieden mit 
dem rechten Fuße und fam zu dem 


Bekanntmachung. 
Samstag abends geichloiien! 


Ladenjtunden: 8:30 Uhr morgens His 
6 Uhr abends täglich. 


— — — 
Kehren endlich zurück. 


durch eine von General 
Schickt Lebensmittel und Eure Harris aus Waſhington hier ein— 


—— getroffene Depeſche bekannt wurde, 
alten Sachen nach drüben. Selbt ee 
der Werimite jollte das sum Wird Si arte und gabfreihe, 
| lafjen' alles bei Euch abholen und | cwniinnen da St 
1 nnentgeltlich einparfen, Groceries — — 

und Fleiſchwaren zum Beipacken 

bei uns vorrätig. Verſchiffungen 
Jaliwöchentlich nach allen Teilen 
J Europas. Jedes Riſiko, auch Dieb⸗ 

ftahl und Beraubung, verfichert, 


Trausatlantie Packet Co., 


8 — BA! 
- Hie Arm hie Reid! 
„ Roman von SHeinrih Riff. 
Nie 
(22. Fortfeung.) Wie 
Er glaubte dem Doktor hierdurch) | 
einen Hieb verfegt zu haben, den bie= 
fer nicht zu parieren vermochte. 
Diefer heftige und beleidigende | 
Ausfall hatte Eva und Renno faft | 


Diefe Artifel werden nur mit biejen | 
Konpons verabfolgt, jchneidet daher 
» selben aus und fommt Dienstags 


E.H.KNOOP & CO., 


North Ave. und Bine Str. 


Member of the Associateu Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for repnblieation 
of all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


lished herein. 
ed a — 


— Der Uengitlihe. — „Endlich | 
Iheint mein Mann daran zu denten, 
fich ne an —* ſo furchtbar 
peinigt, ziehen zu laſſen. Heute hat 
154 ar A Zaumet 9. Mer fih aus ber Zeitung 8 die 

Adreſſen ſämtlicher Zahnärzte aufge⸗ 
—J ae Au a 3 753 el * 13 { [&rieben..... bie perreift find!“ s 


Zahnärzte 


Niedrigite Breite. 
Unterjuchung irei. 
unfe : Methoden find abiolut ſchmerzlos 
von Dr. Toppei 


Nachfolger 
DR. TOPPEL, :;::;, 
1572N.HalstedStr. 


. . bi 9 Ube adenng \ 
Er ey 


und e3 liegt in ihrem Intereſſe, eine 





Warnt, daß Juflnenza in geführliherer 
Form wiederfchren wird. .- 


Dahton, ©. — Indem er erklärte, 
dab das Rolf nichts gewonnen hätte 
durch die Erfahrung, die e3 durch die 
Krankheit in 1918 und 1893 machte, 
fagte Dr. Evans, eine hervorragende 
medizinifche Autorität und Schriftſtel⸗ 
ler, heute voraus, dai die Welt wieder 
bon einer viel jehlimmeren. und verhee- 
venderen Anfluenza-Epidemie als die iu 
iebten Nahe, durd die Taufende das 
Leben verloren, , heimgefulgt werden 
würde. Die einzige Axt, wie fie gemil- 
yert oder auögemerzt werden Tönnte, fei 
durch Befolgung der Ratjcläge ber 
&rztlichen Welt. 

Influenza Tann berhütet werben die 
Erfolge des Ießten Jahres zeigen da3. 
Als ein Vorbeugungsmittel gegen die 
„Blu“ war Qurpo ein ausgejprochener 
Erfolg. Zurpo ilt ein mirffamer Keim— 
töter, welcher die altmodischen Mittel 
Terpentin (da5 immer als beiter Steim- 
töter im Heim befannt gemwejen ift), 


[Mode - Neuheiten. | 


(Eigendienit der „Abenbpoft.“ ) 


Kindergarnitur. 


Dieſes Muſter enthält eine voll— 
tändige Kindergarnitur von Unter- 
Leidung bis zum Mantel. | 


Bei Dreijährigen braudt man 
Hir den Mantel 234 NYards 36 Zoll 
breites Material, 3% Yard 11 Zoll 
reites „Slouncing“ und eine Nard 
Band für das Häubdhen, 11% Yard | 


Bas Bundesturnfelt. 


Auf gejtriger Tapfakıng eingehend 
darüber beraten. j 


Vorbereitungen fortgefegt, 


Endgiltige Enticheidung wirb in einer | 
im Januar abzuhaltenden Sondertag- 
fatung getroffen werden, — Das 
Turnerlager bei Gary, 


. Beim Turnverein Grand Eroj- 
fing fand geitern die zwölfte Be- 
zirkstagſatzung des Illinois Turn⸗ 
bezirks ſtatt. Wichtige Geſchäfte la— 
gen vor und bis ſpät in den Abend 
vinein dauerten die Beratungen. 
Unter anderem beſchäftigte man 
ſich auch mit dem für das Jahr 
1921 geplanten Bundesturnfeft. 
Bon mandien QTurnern wurde ver- 
langt, daß es nur dann in Chicago 
cbgehalten werde, wenn ein größe. 
rer Garantiefonds geichaffen jei, 
und daß man, fall dies nicht mög- 
lich jei, den Plan aufgebe. Die 
überwältigende Mehrheit der Dele- 
gaten war aber der Anficht, dak die 
fonjtigen Ausjichten für die erfolg- 
reihe Abhaltung des Bundesturnfe- 
ſtes derart gute feien, daß man 
tühtig auf der betretenen Bahn 
weiterfchreiten und die Borarbeiten 
fortſetzen ſolle. 

E3 wird einer im Namssar abzu- 
Ealtenden Sondertagſatzung vorbe⸗ 
halten fein, die endgiltige Entichei- 
derg über Abhaltung oder Nidhtab- 
baltııng des Feites zu treffen, doch 
deuten fchon jest alle Anzeichen da- 
rauf hin, dab es abgehalten und ein 
glängender Erfolg werden wird, 


Angenehme Heberrafhung. 


Nachdem der 1. Bezirksipreder, 
Turner Sohn ©. Bleffing, die De- 
Iegaten begrüßt und-auf die große 
Richtigkeit der auf der Tagesord- 
nung jtehenden Geidhäfte hingemie- 
ien hatte, hießen der 1. Sprecher 
Senry Sadenbrud fowie Turner 
Charles Frig vom gajtgebenden 
Perein, die Turner herzlid will» 
fonmmen. Eine angenehme Weber- 
rafhung wurde den Erjdienenen 
dadurdy bereitet, daß der trefflich 
geihulte Gemischte Chor des Grand 
Erofiing zwei Lieder zum Vortrag 
brachte und dann ging e3 mit Eifer 
an die Arbeit. 

Tas Komite für Prüfung der 
Mandate berichtete, dat 18 Vereine 
durdy 62 Delegaten vertreten feien 
und diejen wurde auf einftimmigen 
Beihlub der Verfammlung Sig und 
Stimme erteilt. Nicht vertreten 
waren die Turnvereine Joliet, 
Peoria und Peru. 

Zu Beamten der Tagſatzung 
wurden die nachgenannten Turyer 
erwählt: 

1. Sprecher, Dr. Henry Hartung, 
Sozialer. 

2. Sprecher, Henry Hadenbruch, 
Erand Croſſing. 

1. Schriftwart, H. A. Engelken, 
Aurora. 

2. Schriftwart, Carl Apel, Eiche. 

Es folgte die Verleſung der Be- 


Dem Bericht des das 


Kampher und Menthol in einer reinen 
mineraliſchen Baſis vereinigt, Diele 
Ingredienzen find feit lange al3 mirk- 
jame Sieimtöter anerkannt, auch haben 
fie wirklich wundervolle Eigenſchaften 
zur Heilung von Erkältungen und Kon— 
geſtionen. Nehmt eine kleine Priſe 
Turpo täglich mehrere Male durch die 
|Nafe, und die „Flu“-Keime werden we— 
nig Gelegenheit haben, einen Neſt- und 
Brutplatz zu finden. Kauft einen dreißig 
Cent Jar Turpo, ſolange Euer Apothe⸗ 
ker Vorrat an Hand hat, und gebraucht 
es nach Anweiſung. Im letzten Jahre 
lonnten die Apotheker die Nachfrage 
nicht befriedigen. Denkt daran, daß 
Turpo ein Vorbeugungsmittel, kein 
Heilmittel für die Influenza iſt. Trefft 
Eure Vorſichtsmaßregeln und, wenn 
Ihr denkt, daß Ihr, trotz Eurer Vor—⸗ 
ſichtsmaßregeln, die „Flu“ habt, geht 
ſogleich zu Bette und ruft einen Arzt. 
| anz 


27 Boll breites Material, 21, 9d3. 
Spige und 21, NYards Bejagipige 
für den Unterrod, und für die 
Beinkleider 34 Yard 27 Zoll brei- 
te8 Material nebjt 114 Nard Spike, 

Schnittmuster Nr. 9468 in Grö- 
sen für Kinder im Alter von 1%, 
1, 2 und 3 Imhren. 


Shnittimnfter find unter Angabe der 


gewünſchten Größe und der betreffen: 


den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent3 zu beziehen Durch die „Mode: 
abteilung“ der „Abenppoft“, 223 Weft 
BWaihingten Str., Chicago, IU. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „The | 
Abendpoft Co,“ auögeitellt werben. 


1. Spredjer3, welcher in feinem mwe- 
fentlihden Inhalt bereit3 in der ge- 
itrigen „Sonntag3poit“ veröffent- 
Iicht wurde, hatte der 1. Schrift- 
wart des Bezirks nicht3 mefentliches 
hinzuzufügen, nur, daß der Qurn-| 
verein Einigfeit aus dem Bezirk 
ausgetreten ift. 

Der 1. Bezirköturnwart Alfred 
Wild berichtete namens de3 techni- 
Ihen Ausichufjes über das im lek- 


ten Jahre abgehaltene Damenwett - 


turnen und über den Turntag der 
Aktiven im Turnerlager. Ferner 
teilte er mit, daß die Vorbereitun— 
gen für das Wettturnen auf dem 
für 1921 in Chicago in Ausſicht 
genommenen Bundesturnfeſt im 
Gange ſind. Der Beſuch der Turn⸗ 
klaſſen war beſſer als im Vorjahre, 
2036 Schüler unter Leitung von 
elf Turnlehrern nahmen daran teil. 

Nus den Berichten de3 protofol- 
lierenden Schriftwarts, des Yinanz- 
ſekretärs und des Schatzmeiſters 
geht hervor, daß die Einnahmen 
während der letzten ſechs Monate 
$1160.10, die Ausgaben $1888.98 
waren. Unter Berüdfihtigung des 
alten Kaffenbeitandes von $1256.- 
49 ergibt ..ch, dab der jekige Ver- 
mögensbeitand $527.61 ilt. 

ALS Vorfiger des Komites für 
aeiftige Beitrebungen nahın Turner 
Geo. A. Schmidt dns Wort. Er 
wies darauf hin, daßin der Turne- 
rei die nötige Begeiiterung geichaf- 
fen werden mülje. Debattierabende 
follten zu diefem Zwed in den ein- 
zelnen, zum Bezirk gehörenden Ver- 
einen —*— werden. 

Nach Verweiſung der verſchigde· 
nen Anträge und Borlagen an die 
zuſtändigen Ausſchüſſe, erfolgte 
kurz vor ein Uhr Vertagung zur 
Einnahme des von den Damen des 
Turnvereins Grand Croſſing vor— 
züglich vorbereiteten Mittageſſens 
und dann begann die Arbeit in den 
Komitee. 


* 


Eine Redeſchlacht. 


Unmittelbar nach Eröffnung der 
Nachmittagſitzung begann die große 
Neveichlaht. Bekanntlich hatte bie 
im September abgehaltene Sonder⸗ 
tagſatzung des Bezirks die Ueberna⸗ 
me des fuͤr 1921 in Ausſicht genom⸗ 
menen Bundesturnfeſtes gewiſſerma⸗ 
hen von der Aufbringung eines grö⸗ 
heren Garantiefonds abhängig ge⸗ 
macht. Bei den geſtrigen Beratun⸗ 
gen ſtellte es ſich heraus, daß meh⸗ 
rere der Delegaten der Anſicht wa— 
ren, ja zumteil von ben Vereinen, bie | 
fie vertreten, ben ftritten Auftrag | 
erhalten hatten, nur dann für bieXp= | 
Haltılmg bes Weite: im Chicago a | 
jtimmen, wenn tatſächlich eine Sum⸗ 
me von mindeſtens $25,000 bereits 
aufgebracht ſei. 

En —— wurde geltend ge⸗ 
macht, daß, wenn auch der Fonds 
noch nicht aufgebracht worden ſei, je 
nach Lage der Sache noch garnicht 
aufgebracht werden tonnte, doch bie 
fonftigen Ausfichten für eine erfolg- 
reiche Durchführung bes Yeites ber- 
artige jeien, daß Kleinmut ober 
Aengftlichleit ganz unnötig feien. 
Der Bezirköfprecher John G. Bell: 
fing fowohl ala aud Zurner Jacob 
Willig legten dar, daß die in Ausficht 
gejtellte Unterftügung burch Bürger: 
meifter Thompfon und insbefondere 

Anerbieten der ‚Chicago Affocie- 


ee 


tion of Commerce, die fombl münd- 
lich dem fie befuchenden Sonderaus- 
ſchuß als aud) in einem Schreiben an 
den Bezirk ihre meitgehendfte Unter: 
ftügung verſprach, mindeſtens eben- 
fopiel wert jeien, ald wenn bereit 
einige taufend Dollard wirklich vor= 
handen fein. Da außerdem am 28. 
November in Anbianapofis eine 
Sitzung des amerikaniſchen Turner⸗ 
bundes ſtattfindet, die ſich mit der 
Bundesturnfeſtangelegenheit beſchäf⸗ 
tigen wird, an der Vertreter des Be— 


ms 


DOPPELTE 


rt teilnehmen werben, befchloß die 
Tagjfagung einftimmig, die bisher | 6 


bon dem Bezirföporort in ber Ange 
legenheit 
gutzuheißen, den Ausſchuß anzuwei⸗ 
fen, weiter zu handeln und ſobald 
als möglich, aber nicht ſpäter als 
Mitte Januar, eine Sondertag⸗ 
ſatzung einzuberufen, in der endgiltig 
darüber entſchieden werden ſoll, ob 
das Bundesturnfeſt, wie geplant, im 
Suni 1921 bier abgehalten werden 


ober aber ob e3 fallen gelaffen mer: || 


ben wird, 
Ts Turnerlager bei Gary. 
Mindeftens ebenfo wichtig ala bie 


| Qunbesturnfeftfage ift für den Bes 


zirk als ſolchen die Angelegenheit fei: 
nes Turnerlagers bei Cary, Ill. 
Nachdem 


die dringende Notwendigkeit heraus, 
eine neue Methode für die Verwal— 
tung des Camps zu finden. Ein von 
einem beſonderen Unterausſchuß aus⸗ 
gearbeiteter Plan wurde gründlich 
durchberaten und ſchließlich mit un— 
bedeutenden Aenderungen gutgehei— 
hßen. Danach liegt in Zukunft die 
Verwaltung des Lagers in den Hän⸗ 
den eines zu erwählenden, 


rates, beſtehend aus 15 zum Bezirk 
gehörenden Turnern und dem Erſten 


führt. Diefer Verwaltungsrat orga= | 
nifiert fich jelbjt und hat das Recht, 
felbft feine Beamten zu erwählen und 
die nötigen Hilfsträfte zu engagieren. 
Die Tagjagurg beichloß ausdrüdlich, 
daß der anzuftellenbe Lagerveriwals | 


ter und der Busfalter nicht Mit- fe 
olieber des „Camp Committee” fein 
dürfen, um leßteren in feiner Meife ,& 


die Arbeit zu erſchweren. 
Ter Verwaltungsrat. 


Zu Mitgliedern diefes Verwal: M 
Zurnerfamp |f 


tungsrete® für Das 
wurden geſtern ermählt: 
Auf drei Jahre: 


Otto Robrand, Sozialer; 


Lincoln. 

Auf zwei Jahre: 
Vorwäris; Charles Eichie, Turnge: | 
meinde; Henry Egaert, Vorwärts; 
Louis Greiner, QJurngemeinde; 
Schachenmann, Schweizer. 

Auf einfahr: Mar Wolf, Auror 
Malter Funk, Turngemeinde; Yaco 


Eiche; Geo. Bauer, Lincoln, 


drei Kahren ermwählt. | 
Recht warm ana Herz gelegt wurde ı 


für zu forgen, daß die Anteilfcheine | 


I 
'R 
IR 


für den „Gamp Fonda“ befferen Ab: | 

fa finden und bie gezeichneten Be: 

träge auch) fofort eingezahlt würden. | 
Bezirksſchauturnen. 

Das techniſche Komite empfahl im 
Frſthjahr wieder ein Bezirksſchautur— 
nen, wenn möglich im Dexter Pavil— 
lion, abzuhalten, und ein weiteres 
Bezirksſchauturnen im kleineren 
Maßſtabe zu veranſtalten zum Beſten 
der notleidenden Witwen und Wai— 
ſen in Deutſchland. Empfohlen 
wurde ferner die Abhaltung eines 
Vorturnerkurſus, falls der Bezirk die 
nötigen Mittel zur Verfügung ſtellen 
lann. 

Das Finanzkomite konnte berich— 
ten, daß es die Bücher des Bezirks 
geprüft und in beſter Ordnung be— 
funden habe. Der Ausſchuß für gei— 
ſtige Beſtrebungen regte an, Debat- 
tierabende in den einzelnen Vereinen 
einzuführen und im allgemeinen die 
geiſtige Ausbildung, insbeſondere die 
der Kinder nicht zu vernachläſſigen. 

Nachdem noch beſchloſſen war, die 
nächſte regelmäßige Tagſatzung An— 
fang Mai bei der Chicago Turnge— 
meinde abzuhalten und, nachdem die 
Verſammlung dem Grand Croſſing 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nn nad na 
Deutihland, Dejterreich, Ungarn, 
Tſchecho⸗Slowakien, JugoSlove⸗ 
nien, Polen, Galizien, Eieben- 
bürgen, Gliah-Lothringen und 
nad) allen anderen Ländern Eus 
ropa3 telegraphiich und per Rojt. 
Kleine und große Beträge. 


Schiffskarten # 


nad) und von Europa über Hols 

land, Belgien, Norwegen, Echwe- || 

den, Dänemarl und FFranfreid) 

mit den größten Baffagier- 
ampfern. 


Neije-Päfie 


für Vürger und Nichtbürger frei 
bejorgt. 


Banfnoten 


Mark, Kronen, Nubel und Francs 
zum billigften Kurs verkauft, 


Joseph Aschkar & Co. 


155 West North Ave, 


Ede eb, eine Treppe bo, Xele 
— #: non bier 


Offen bi8 8 Uhr abend und Sonntags 
Biß mitiag. 


1 


unternommenen Schritte 


im Sommer der langer: | 
Jehnte Wunfch vieler Turner in Er: iR 
füllung ging und ein eigenes Gelände | % 
angefauft wurde, ftellte fich nämlich | J 


„Samp R 
Committee” genannten Verwaltungs: | n 
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Sprecher des Bezirks, dee den Worfih | M 


Fred Mitten: | 
meier, Sozialer; Alfred Wild, Eiche; | B 
Adolf F 
Amos, Vorwärts; HerbertReumann, F 


Harry Ktaft, 


A1 
| 
a: E 
El. 
Kraft, Vorwärts; Heinrich Reinede, | R 


Kohltätigteits- Hal 


A + 
AA 
Er —— 


xendboft, Chieago, Monſag, den 10.. November 1919 


— 


0 


„Kommt und tanzt damit wir 
gehen fünnen” 


1. Regiment Armory, Freitag Abend, 14. November 1919 
Kauft Tidets jest — Virlet3 zu haben 72 W. Adams Str. 


**** 


Warme, koſige Kleidu 


*832. 


Sy nelette Slimonos, 


Pr 
und mwarın 


* 


IE 


fen, find 


befeßt und haben 
reihen Gürtel — 
u 


D 


I 


1 Ra 


& 
# 


Mit reicher 
minfchenswert für Overhangings — 


300 Yards feine Eorte Garbinen 


tel unter Preis, per Abteilung 


| Tabrifüberfhuß von 36-30 
Ein breites Cortiment von gute 
Corten, die biß zu 65c wert find, 


— Yard zu 


r 


Entworfen für Hangings und Ueb 


Wi 


rativen Farben, die Yard zu 


9 tierungen bon Roje, blau, 
ei braun, die Yard zu 


9 


Und zwar ſchnell. Wir müllen 
waren, ſchnell. „Schnellverkau 


Waren — täglich entſtehen große Lücken. 


Flannelette-Kimonos 


und Abenden, beſetzt mit Satin— 
bändern oder Rufflings. 


Waiſt und großem Kragen, oder 

kragenloſe Faſſons. 
Blanket Baderoben, 

geblümten oder Plaid Entwür⸗ 


3643öll. Drapery Poplin 


merceriſierter Appretur — 


Abgeteilte Spitzengardinen Panels 


nels, 9 Zoll breit, Filetgeivebe, ein Drit— 


55:3Öllige Stoffe, 30 Prozent unter dem Preiſe 


Damaft, Tapeftries, Noveliy Weave3 und Nrntures, in 
' * rn. HR einer großen Auswahl von modernen befos 

Sedes Sahr feheiden fünf Mitglie: | % 
der des Verwaltungsrates aud und | 
werben fünf für ven Zeitraum bon | R 
IR 


55:3Öllige einfarbige leichte Draperie in foliden Schat: 


a 3 N Fünfter SlIoor, ‘ 
den Delegaten, in ihren Vereinen ba= | 


— 
ji 


5 


7} 


7 


u 
N * 


BE Vaffenftillftandstag m 
3 und Flangentucdh. Iebes Heim in Chi- 
engo follte daran teilnehmen. 


nn nn nn 
— — 


orgen 
Schmückt Euer Heim mit Flaggen 


Spart ein Drittel bis zur Hälfte! 


* 


tete 


| 


ngsſtücke 


95 Hübſches 


Sortiment 
von Flan⸗ 
ſo behaglich 
an kühlen Morgen 


Andere Mo⸗ 
delle mit 
geraffter 


50 


in 


mit ſchwereu Satin 


55.95 


ritter $loor. 


8Ic 


die Yard 


Bas 


51.00 


Il. Gretonnes 
n Farben, einschl. 


morgen, 39 c 


erdede, einſchliehlich 


82.95 


ſter Sorte 


fpeatell, jcde3 


Chicago hat nie vorher ettund Aehnliches gejehen! 


81.75 und $2 Winterhem- 
ben und Hofen für Männer, 
ſchwer gerippte Baumwolle 


oder flach gefließt, aus be— 
ausgewählter 
Baumwolle gemacht, 


81.75 baumwollene Union 
Suits für Damen, rein weiß 
Seide taped, mittleres und 
ſchweres Gewicht, fein ge— 
rippt; morgen 
zu nur 


Sui 


fein 


980 


82.50 ſchwere Merino Unterhemden und Hoſen für Männer — 


Er 


Platz ſchaffen für Spiel⸗ 
fs⸗Preiſe“ räunen Die 
Wenn Ihr etwas 


braucht oder brauchen werdet, kommt und ſchaut Euch unſere 


rieſige Auswahl an. 


Außergewöhnliche Bargains Dienstag in Betten, Matratzen 
und Couches jeder Art, zu weniger ald den heutigen Wholefale: 


preiſen. Dieſe ſind auf dem Fuͤnften Floor. 


Speilgimmer: Ausflattungen 


Das bier abgebildete ift anderswo nicht 


für weniger al3 $200 zu haben. 
Suits zuu Berfauf, zu je 


2 
Se 


Turnverein für bie freundliche und 
gajtfreie Aufnahme ihren Dank aus- 
gejprochen hatte, fam die 12. Bezirtö- 
tagjagung mit Abfingung eines Zur: 
nerliedes zum Abſchluß. 


——-—--— 


Ruth’ Spazierfahrt. 


Bier junge Burſchen verſuchten angeb: 
lich, 14jähr. Mädchen Gewalt anzıtun. 


Deteltives der Kraftwagenabtei-⸗ 


lung ſahen geſtern abend bei einem 
Streifzug an der Südſeite einen 
Kraftwagen, der mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit an ihnen vorüberfuhr, 
und nahmen die Verfolgung auf. Als 


die Burſchen auf ihren Befehl, zu 


halten, nicht reagierten, feuerten ſie 
mehrere Schüſſe auf die Fliehenden 
ab, ſtellten aber das Feuer ein, als 
ſie eine weibliche Stimme aus dem 
Gefährt ertönen hörten. Es gelang 
ihnen, das Gefährt einzuholen und 
die fünf Inſaſſen, vier junge Bur— 
ſchen und ein 14jähriges Mädchen, 
zu verhaften. Letztere, die ihren Na— 
men als Ruth Thomas, Nr. 645 
Oakwood Boulevard, angab, erklärte, 
ſie habe ſich auf dem Wege zu einem 
Laden befunden, als der Kratwagen, 
in dem ſich u. A. John Milligan, 
Rr. 7112. Lafayette Ave., und George 
Gesmendi, Nr. 1735 W. 69. Str., 
befanden, an der Ede angehalten 


habe. Die j ) 
Ken nen Ara m 


5124.50 


chs 
tes Geſtell, 


feuerfeſter Einſatz mit 


Deckel, zu 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 
titäten zu beſchränken. 


Iparnifle in Hamswaren 


— 


81.95 Familienwagen; ſchwarz 
ladiert, weiß emailliertes Ziffer» 
blatt, wiegt bi$ au 24 
Pfund bei Ungen 


89 Furnace Schaufeln, — aus 
Stahl gemacht, fchmiedeeis 
ferne D-Griffe, au 


$2.25 Gafferoled, nidelplattier- 


naturgraue Sarbe, flade3 oder geripptes Gewebe, jedes 


Wir verfanfen Möbel 
wie nie zuvor 


A 
(LIE ER 


EEE 
A EHER! 
N 6 —9 


$1.00 Sprust 
Kombination, beſtehen 
baumwoll. Mop mit 


$1.65 


Politur für Möbel und 

beides für ...... J 
$1.60 Wetteritreifen, 

mi, per 100 Fuß 

au nur 


8:30ll, weiß Lined 


91.75 


84.75 Nedco Ber: 
fect Dil Heizer — 
ladiert, — Leaded 
Stahl FYount mit 
Del Indicator, gqa- 
rantiert rauchlos; 
fpeaiell au 


53.75 


Gallone au 


dig mit Stand und Co 
zu nur 


aus 
ſchwe 
den, 


Größ 


83 Union Suits für Knaben — 
Größen von 4 bis 16 Jahren, — 
fhweres naturgrauesMerino, fein 
gerippt, $1.98. $3 Mädchen Unipn 
feine Merino, in Cream weiß, 


ſchwer, zu 


MRecht vorbehalten, die Quan/ 


— 
U 
—R 
er Mop 


Griff und 12-lIngen Flaihe Sprusteg 


$2.65 Imperial Hausfarbe, fertig 
gemadt für Innen» oder Außenarbeit, 
große Auswahl Farben — 


$4.75 elettriihe Bügeleiien, 6 Pib.- 


Größe, ganz nidelplattiert, Hetacles 
ment garantiert auf 1 Nahr, bollitän« 


82. 


fe, Nr. 9 
ct, 


ausgezeichnetes Subjtitut für Zuder; 
reguläre 25c Büchfen, enthaltend 1 

Pfund 9 Unzen (3 Kannen an jeben, 
feine abgeliefert), Büchfe. ....... 
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Domino Kanelaſſes 


Ein altmodiſcher Zuckerrohr ⸗Syrup — ein 


.... 


Verkauf in unferen 24 Jahren an State Strafie! 


ecru und Jobfarbig 


Tämmte Baumwolle 


mit Seide befekt, — 
fein gerippt, für.... 


$4.50 
units für 


Needle gerippt,@eide 
befegt, alle Faffons,. 


$3 unb $3.50 ſchwere 
fltehgefüt- 
terte Union Suits für Damen, 


51.98 


und $4 Seide 


. Wolle und feine Merino Union 
Damen, — 


52.98 


’ 


83.50 Union Euits 
ben, Wolle 


at» 
gemifht' und 


re Winterforte, fein 
gerippt, morgen., 


und | „Hojen für Männer, — 


Cpring | natürlih grau und 
flab und gerippt,— 
Stück 


35 und $6 lnion Suit3 für Männer, 
Wolle gemifht und Merino, fehwere, mittlere und Teldte 


Corte, fein und breit gerippt, natürlih und blau 


gemifht, zu 


$5, 85.50 und $6 feine wol» 
Wolle und fei. 


Iene, Seide und 
ne 


Damen, fein Epring Needle ge 


rippt, leidte und 


Sorte; 


gulärten und Extras 
Größen, zu 


häfelt, Ceide 
befegt, zu 
$1.50, 


woltene und 


weiß und gralı» 
Yarbig, 2lsous0nceay 


, 
$10.00 Union S&utts 
ner, fchwere, 
Wolle, Elaftic gerippt 
türlich grau, getipps 
ter Kragen 


für Männer, 
Wolle und gemifcht; 
graufarbig, — 

für 


52.68 


Beinkleider, fpeziell zu 


t3, Größen 4 bis 16 Sabre, 


gerippt, mittel» au nur 


g 
(Net vorbehalten, 


Balmolive Seife, Stüd 
Size, Dußend zu 
$1.25 Größe, Montag 
Woodburys oder Cuticura 
Seife, Stück Me, 3 für 
Druckers NRevelation Zahn. 
Pulver, 196; 3 für 


o 


3 für 

Scotts Emulſion, 81.50 
Größe, für 

Ein Pfd. Abiorbent Watte 
— 601 Wert, zu 


und -Roltih 
aus Ihmerem 
deritellbarem 
Slurs, 


79c 


Holz; u. Gum«- 


52.15 


vd, 


39 Waſchleſſel, 
Blech gemacht 
rer Kupferbo⸗ ge * 
feſte Holzgrif⸗ * bildet 
L 

‘ 


Merino Union Cnits 


\ alle Faſſons, 
gebätelt, Eeide beickt, — in re» 


$ 


$7.00 und 57,50 Union Sults 
für Damen, feinfte Wolle und 
Eeide und Wolle, bei Hand ac 


$1.75 fhwere baum«- 
flichgefütterte 
Union Enits für Anmaben, ge 
rippt und flahes Gewebe, ecrıt, 


$1.18 


were, reine auftralifhe 
€ 1. 


56.88 


$7.00 und $7.50 Union Eult3 
ſchwere, 


—— — — 
$4, $4.50 Merino Unlon 
Suits für Männer, ſchwer 
und mittelſchwer — feines 
Epring Needle oder breit 
gerippt — fpeaiell 
ee a ne 
$2.50, $2.75 fchwere flichgefütterte banmivollene Union Suits für 
Danten, Eeidenbefaß, fein gerippt, 


Kolynos Tooth Pafte, 20c, 59e | 


$1.19 
470 


Handdekoriertes 
Tafel-Serviee zu 49e 


Dekoriert mit blauen Vergißmeinnicht 
Roſen und ſtiliſierter Borte, goldgerändert, 
Set beſteht aus Senftopf mit Deckel, Salgz⸗ 
und Pfefferſtreuer auf hübſchem Trah — 


Berühmte $6 und 87 
* lins“ wollene Unterhemd 
r 
laches Gewebe, reine aul 
che Wolle, natürlich grau 
Buff lohfarbig, 
fü 


mittlere 
Hand 
. 


3. 


ner, ſchwere ſeine 
Seide und Wolle, 
fpesiell für morgen 


Volle 


150 


S100,000 Berkauf von Winterunterzeug 


Unterzeug für Männer, Damen, Kıtaben und Mädchen! Der eritannlichfte Antergeng- 


Nice-Stiz Co., St. Louis, Fabritanten des hochfeinen MonarchUnterzeugs, verkauften an Rothſchilds ihr Ueberſchußlager, alle Mu⸗ 
fter, nicht weiter geführten Partien und Heinen Gruppen von Winter-Untergeug, zu Herabfetsungen von ein halb bis ein Drittel, 
Unfere Erfparnis ift die Eure zu einer Zeit, da In: 
terzeug am nötigjten gebraucht wird, turnchod) im Preife jteht, 
bereit3 Fnapp ift,.und noch Fnapper zu werden droht. Kluge 
Leute Faufen für. ein Jahr oder mehr im voraus. 


— 1 
83.50 und $4 Union Euitd für Männer, ſchwere Baumwolle u. 
fließgefüttert, gerippt ımd fladhes Gewebe, natürlich 


51.98 


füg Ana. 


Mer 


rino, natürl, graufarbig, fine 


83.00, 33.50 Unterhemben m. 


—5*8 
Merino und Wolle gemiſcht n 
obfarbig, 


53.88 


Gal. 


und 7 | 
-Hojen für Männer, fchimeres, 


ralis 
oder 


8.50 Union Eutts für Män- 


und 


55.48 


$3 und $4 Seide und Wolle 


und feine wollene Union&u 


— für Madchen. S 
gerippt, morgen 
für 


Ken, fhwer gefließt, in 
fein gerippt, — 


fürDän« $4 Unterhemben und 

mifcht, lab oder geribpt, 
türlih oder lohfage- 
bia, Etüd . 
feine 


uit3 für Männer, fein 
natürlich 


breit gerippt, f 
I Corte, — 
. 

Haupt⸗Floor. 


Im Bargain-Baſement — Seht, was Ihr ſparen könnt 


$4.00 Cream weiße feine Merino Union Suits für Damen, Spring Needle 
Rib, mit Seide beſeßtes Band Top; reguläre und extra Größen — 


tert, ſpegiell morgen 
zu nur 


82. 68 


reg. und extra Größen 


bie Quantitüten zu beichränten.) 


Pebeco Zahnpaſta, 50c Größe, 39e 
980 


Manbu Lescaut Face Powder — 


98c 
59€ 


56c 90c Wert, zur 


Reiner Grain Altohof, 
medicated, Bint Flafche 

Hughes Ideal Haarbürſten, 
dopp. Boriten, $1.25 Wert, 

Squibbs Mineral Dil, 
$1.00 Größe, zu 

Ein Pfd. reines Glycerine, 

Lavoris Month Wafh, 
$1.00 Grüße 


Graves Zahnpulver, 50€ 
EURE. zu anaann 


fer Das, $1.00 Wert, 
für 


ein nüßliches 


zu fahren, worauf ſie auch eingegan⸗ leer ſtehenden Hauſe an Kildare Ave. Halle faſt bis auf den letzten Reſt die „Meditation“ aus Ma 
gen ſei. Auf dem Wege zu dem Ge⸗ und George Siraße einen ſolchen Ap— 


ſchäft hätten die jungen Burſchen 
dann einen unſittlichen Angriff auf 
ſie gemacht. 

Eine Bombe, die geſtern vor der 


Tür des Schuhladens von O'Connor 


& Goldberg, Nr. 3225 

Road, zur Erplofion kam, 

leinen Schaden von ungefähr 
Ian. Eine Anzahl‘ eniter in der 
Nachbarſchaft wurde zertrümmert. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß die 
Bombe nicht der Firma zugedacht 


oſevelt 
richtete 


83000 | 


| 





Imar und baß ein Verfehen der At- 
tentäter vorliegt. Glücklicherweiſe 


niemand verletzt. 


Zentralheizofen geitohlen, 


| murbe 


Bon Dieben aus einem leerftehenben 
Haufe fortgefchleppt. 


Daß ein Zentralheizofen im kalten 
Minter von unfhägbarem Werte ift, 
bat wohl fehon mandher empfunden. 
Kebt haben fich auc; Diebe diefer An- 
fiht angefhloffen. Edwin Valten- 
aar, der fi mit dem Einfegen fol: 
cher Apparate befchäftigt, mußte 
gejtern geftitellen, daß Diebe aus dem 


Kinder ‚Pobr 
NACH FLETCH 


A i —* * F 
— ii 


eien 
8 — 


x 


— 


ge Erinne 
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parat geſtohlen hatten. 


Nordſeite Turnhaͤllekonzert. 


Dem zahlreich erſchienenen Publikum 
herrliche Kunſtgenüſſe geboten. 


Wenn Armin F. Hand, der neue 
Leiter der Turnhallekonzerte, in Zu— 
lunft ebenſo gute Programme auf— 
ſtellt wie für das geſtrige Konzert, 
und für eine gleich gute Durchfüh— 


rung ſorgt, ſo iſt an dem Erfolg des | t 
Unternehmens nicht zu zimeifeln. Ne: | hatte Herr Hand für das Konzert bie | 


sen aehaltvoller Mufit, welche fünft- 
ferifches Verftändnis bedingt, gab e3 
geitern eine große Anzahl fogenann- 
ter populärer Nummern, Mär 
DOperettens und Opernmelodien, be= 
nen fi zum Entzüden eines Teils 


des Bubliftums, allerdings auch zum ‚fihert und damit eine Auswahl ges |mifchlaud; am Gasofen 


Entfegen des anderen, die Weifen 


einer „Jazz Band” anfchloffen. Auch; |können. Es waren echt fünftleriiche | Gafen zum Opfer 
ı Seiftungen, welche fie boten, und dem | 


ein Potpourri deutfcher Volkslieder 
wurde zu Gehör gebracht, wobei 
mander in bie ihm von Kindheit an 
pertrauten Melodien einftimmte; brei 
unmittelbar auf einander folgende 
Irinklieder, „Wohlauf noch getrun- 
fen“, ),Grambambuli” und „m tie: 
fen Keller“ vermochten angejichts ber 
Prohibition allerdings nur “wehmü- 
zungen‘. an leiber ber- 

urufen. 


Padltun,, mis 


füllte, die ihm"gebotenen Genüffe zu 
würbigen wußte, fonnte man aus 
dem jeder Nummer folgenden Beifall 
erfehen, der immer mit einer Zugabe 


„Zhais” und das Quartett 


pring_ Neeble, 


$2.00. Union Eutt3 für Mäb- 


81.38 


für Männer, fhiwere Wolle ge 


Nüs» 


$4 und $4.50 Merins Union 


und 


chwere und mill⸗ 


$1.50, $1.75 ſchwere weiße Leibchen und Beinfleider für Damen, Baumtmolle, 
fein gerivpt, hohe, niedrige oder Duth Hals Leibhen, Inöchellange 


Kinder Walftd and Bein. 
Heider, 8öc und $1.00 Werte 
— in allen Größen bon 2 
bi3 zu 186 Jahren, ſchwere 
Baumwolle und ße 


$1.68 


(Keine Voft- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt.) 


Te 


2 Quart roter Gummi Helfiwai-, 


€ 


h 


81.15 


* 


‚dann den Donaumalzer fotvie Gil 
Ar 


iberts „Püppchen“ zu Gehör, 
der Nationalhymne, dem 


Se 
” 


U 


belohnt wurde Won den Drcheiter- | Spangled Banner“, am das genuß 


nummern fpradhen gang befonders 
die Duberture zu „SI Guatany” von 
Gomez, das Potpourri aus der „le: 
'dermaus“, die PBaraphrafe „Verlaf: 


‚reiche Konzert zum Abjhluß. 


| Wie ber Unternehmer Herr $ 
der rührige Verwalter be 
wirb bet 


Appel, 


Turnhalle, antündigt, 


* 


fen“ von Kofchat, dieMartha-Duder- 'nähft auch ein Konzert zum Vefte 
‚ture und die Melodien aus dem der Notleidenden in der alten Heim 


\„Walgertraum” an. 


MWa3 die Soliften anbetrifft, To 
‚Sopraniftin Frl, Beatrice Kaynor, 
‚den Geiger Heren Arthur Hand und 
das Strand Quartett (beftehend aus 


‘ton, Rontraalt, Eugen Dreßler, Te- 
Inor, und Karl Kaynor, Bariton) ge- 


Itroffen, wie fie faum beifer hätte jein 


Bublitum murde ein Obrenfchmaus 
zuteil, an den 3 noch lange mit Ver- 
gnügen zurückdenken wird. Frl. Kay— 
nor, übrigens eine ſehr ſtattliche Er— 
ſcheinung, ſang den ſeinerzeit für 
Adeline Patti von ihrem Kapellmei⸗ 
ſter Arditi komponierten Kußwalzer 
ſowie zuſammen mit Herrn Karl 
Kaynor die Baccarole aus „Hoff⸗ 


x 


manns Erzählungen“. Hert Arthur 


gegeben werden. 


Kurz und Neu. 


Der 56-jährige 


| 
| 


— 
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J 
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Haus meifte 
Charles Stein, der im Welded Lin 


Club, 3321 Herndon Straße, ange 


|$immer entfeelt aufgefunden 


tote Kate lag neben ihm. Ein 


lift und Stein war 
gefallen. 


Troft. — „Behichwerlb 


noch einmal!” rief des 


I 


Iner 


iche, Frl. Kaynor, Frl. Ruth Worthing- |ftelt ift, wurde geftern im feine 


* sin 
’ . 


ir 
F 
3 


; 
J 
BL 
' 


a 
nr 
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Imißvergnügt. „Wohin foll denn ® 


führen: Da haben jegt die M 
ſchon wieder ein Heilmittel geg 
ihrer Hauptkrankheiten gefun 
„Reg' Dich nicht auf 
brummte feine Urgroßmu 

die Weifen darunter ein 9 

eine Krankheit finben, F 


us 


tte fi ge 
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31. Jahrgang. — Nr. 267. 


„Amerikaniſierung.“ 
Eine der Hauptnummern, ja wohl die Haupt— 
= Rummer, de3 fozialen Programms unferer Seit Iautet 
= „Amerikanifierung“. Und Amerifanifierung ijt ziwei- 
E fellos wünfhenswert und gut, fie darf fich aber nicht 

Aur'auf gewiffe Teile der Benohnerichaft des Landes 
‚ eritreden, fondern muß alle einihließen; fie darf 
ce mit bei den engliihen, Fanadifhen und fonitigen 
 englifh-fprehenden Elementen Salt madyen, denn 
engliſch ſprechen bedeutet noch lange nicht amerifanifch 
Fein. Es gibt ſehr viele Leute, die der engliſchen 
Sprache nicht mächtig, aber doch gute Amerikaner ſind 
unsleich viel beſſere als gewiſſe engliſch und nur 
engliſch ſprechende Elemente ſind, jemals waren und 
e ſein werden. Das gilt natürlich in erſter Reihe 
fuür Amerikaner deutſcher Geburt — dieſe haben ihr 
Nur⸗ und Vollamerikanertum ja bewieſen — aber 
auch unter nichtbritiſchen Bürgern und Einwohnern 

= anderen Stammes wird es an folden nicht fehlen. 
ei; Es ift Ein grober Irrtum, in der Beherrihung 
© der englilhen Sprache die Vorbedingung und in ihrer 
> Erlernung den erjten Schritt zur Amerifanifierung 
au jehen, und die ausfchliegliche Benugung der engli- 
iden Sprade als Beweis amerifaniiher Gefinnung 
= gelten zu lafjen. Denn zu den amerifanifhen „Göt- 
dern läht fi in anderen Sprachen ebenfo gut beten, 
Wie in der engliihen, und das Wejen und die 
großen ragen und Aufgaben der amerifanifdhen 
= Republif-Iajjen fich in „fremden“ Sprachen ebenfo gut 
Serflären und veritehen, wie in der Landesiprade. 
Zener Irrtum iſt aber leider jehr verbreitet und wird 
ftetig genährt und weiter verbreitet, teil3 von 
= der sielbewußten britiihen Propaganda, für die die 
e „Amerifanijierung” durh Erziehung zur englifchen 
- Einfpradigfeit nur der Uebergang zur gewiünfchten 
- Alnglifierung (zum Britentum) it; teil von Elemen- 
"ten und Leuten, die gut amerifaniid) find oder fein 
oollen, dank ihrer (engliihen) Einfpradjigfeit, aber 
auch mißtrauiſch und unduldſam allem Fremdſprachi- 
gen gegenüber und wirklich glauben, daß engliſch 
ſprechen Vorbedingung ſei für gutes Amerikanertum. 
+ Bu diefen zählt unzweifelhaft jener Chicagoer 

Richter, der jih am Samstag vom feinem Amerifani- 

fierungseifer zu einer groben Anmaßung und Pflicht- 
‚ verlegung und. patriotifh Klingenden, in Wirklichkeit 
’ doch — und geiſtloſen Aeußerungen ver⸗ 

ieß. 

Es ſollte vor dem Richter eine Schadenerſatzklage, 
die aus dem Jahre 1916 datiert, zur Verhandlung 
bommen. Als die „Jury“ ausgewählt war, erſuchte 

der Anwalt des Klägers (diefer ein Littauer, der in 
4911 einwanderte) um die Ernennung eines Dolmet- 
& ichers für feinen Klienten. Das gab dem Richter feine 
© „Gelegenheit“. „Diefer Mann,” fagte er, „bedarf 
© Zeined Dolmetijhers. Er braudt einen Schulmeifter, 
= umd ich werde ihm Gelegenheit geben, fid einen zu 
FFuchhen. Diefer Fall wird vertagt bis zum 1, Suli, 
"damit der Kläger engliich lernen fönne. Wenn er 
bis dahin genug Fortihritt macht, wird fein Fall ver. 
"handelt werden, jonjt wird er wieder und immer iwie- 
Aber. vertagt werden, biß der Kläger fähig ift, engliih 
zu fpredhen. Diejer Mann hat um die eriten Papiere 
Fe nadigefucht, aber niemals die endgiltigen Einbürge- 
rungspäbiere erwirft, Er beanjprudt alle Vorteile 
eines Bürgers, bemüht fich aber nicht, die Spradhe zu 
F erlernen, noch das Land und feine Einrihtungen ver- 
Steben zu lernen. Er hat fein Geld an feine Frau und 
fein Kind, die no in Tittauen find, geichidt. Sch 
Chabe feine Geduld mit einem Mann diejer Art.“ 
Br Es iſt jchwer, „Geduld“ zu haben mit Rid- 
4 ern diefer Art. Sie blamieren nit nur fich jelbit, 

* fondern uns alle. Sie jhädigen dur ihre Willkür 
und Oberflählichfeit daS ganze amerikanische Gericht3- 
und Rechtömweien und nähren und verbreiten das, 
"ion heute als die größte Gefahr für das Land erachtet 
wird: die perädtliche und feindfelige Stimmung in 
Dewilfen Polfsfreiien gegenüber dem amerikanischen 
Bejek- und NRechtsweien, Sener Richter (und viele 
Somdere, taten und tun desgleichen) jtellte ji durch 
eine famoje „Verurteilung“ des Littauers zur Erler- 
mung der engliihen Sprade und PBertagung des 
Sechtsfalles bis dahin, über Gejeg und Recht, indem 
Fer willfürlid) die Sprache über fie jtellte und vergemwal- 
iate beide. Er bewies durd; feine iiberaus Iahıne 
Begründung, daß er engherzig und furzfichfig und 
Bamit ungeeignet und unfähig ift für da8 richter- 
he Amt oder aber, dab er bewußt fein hohes Amt 
misbraudt zu billiger, patriotiicher Reflame für feine 
Merfon und das wäre nicht heijer. 

er „Amerifanifierung“ ift. gut, nur muß fie richtig 
erstanden und ridhtig getan werden. Solde Ameri- 
Fonilierungsverfuche, wie der beiprocdene, Fönnen nie- 
nals gute Amerikaner mahen — nur jhledhte und 
Mmerikafeinde. — 


— ee 


— 
— 


Sie „American Legion‘. 


7 Hm heutigen Tage nimmt die erjte National- 
onbention der „American Legion“ in Minneapolis 
Ehren Anfang. Bon allen Zeilen der Ver. Staaten 
End Delegaten der Teiluchmer am jüngsten Kriege 
ah ber Mühlenitadt unfern des fagenummobenen 
Hinnehahafalls geeilt, um einen Kriegerbund, einen 
oranenverband zu gründen. Gründen ift freilich) 
Kt ganz der richtige Ausdrud. Denn gegründet ift 
& Bund jchon Jängit. Doc) follen auf diefer eriten 
Sueralveriammlung Zived und Ziel der Vereinigung 
er beifimmt und umfjchrieben werden. Darum ift 
ee erite Konvention bon meittragender Bedeutung 

EEE den Bund und auch für das ganze Land. Denn 
ie Bumb zählt heute bereits eine recht ftattliche Anzahl 
on Mitgliedern und hofft in nicht allzu Ianger Zeit 

fe Mitglieder de3 amerifaniihen Expeditionsheeres 

n Seinen zu zählen. Seine Mitgliedihaft mjirde 
ann Millionen umfafien; und einem Berband, 
 Millionen-angehören, wird niemand einen gewi- 
abitreiten fönnen. Der Einfluß auf die 
tige Bevölferung-mwird fiherlid vorhanden fein. Es 
east fich nur, ob e8 ein günjtiger oder — 


ſtrittigen Fragen Stellung zu nehmen und damit 
gewijje Grundjäge für die vom Verbande zu berfol- 
gende PBalitik feitzulegen haben. Vor allem wird dar- 
über verhandelt werden, ob fid) der Verband als jolder 
überhaupt in die innere oder äußere Politik des Lan- 


de3 miichen joll. Wer &# gut mit ihm meint, wird ihm 


davon dringend abreden müjjen. Das Befajjen mit 
Bolitif fann nur garjtige Mihflänge unter die Kame- 
raden tragen. Denn unter den Kriegsteilnchmern 
haben ji Anhänger aller Parteien und jehr verjdjie- 
dener’politifcher Anficht und Ueberzeugungen befun- 
den, die unter den Hut einer einzigen politiichen Far- 
mel zu bringen ein Vorhaben wäre, da3 den Verband 
in ein Elippenreihes, gefährlihes Yahriwajjer treiben 


. 


br | müßte. 


Andere Führer der „Region“ oder foldye, die fi) 
dafür halten und ausgeben, haben verjhiedentlidy den 
Verjud gemadt, die Mitglieder zur Verfolgung ihrer 
engberzigen nativijtiihen Ziele heranzuziehen. Die 
verhältnismäßige Jugend vieler entlafjener Krieger 


ließ fie dabei Erfolge erzielen, die von der überwälti-- 


genden denfenden Mehrheit der Bevölkerung aufs 
tiefite bedauert werden. E3 jteht zu hoffen, daß die 
Tagung in Minneapolis fi) nicht von diejen übel 
beratenen Geijtern ins Schlepptau nehmen laffeı wird. 
Nativismus und Fremdenhaf haben no nirgends in 
der Welt gute Früchte getragen; die, giftigen Pfeile, 
die ihre Apojtel verjenden, find bisher nody ftets in 
diefer oder jener Gejtalt auf ihre Urheber äurüd. 
gefallen. Nicht durdy die Ausjaat von Haß gleicht 
man die Gegenjäße auf der Welt aus, fondern dadurd), 
daß man Liebe und Verjöhnlichkeit predigt. Das foll- 
ten die Delegaten in Minneapolis beherzigen, wenn 
die Yyanatifer fie Hakgefänge lehren wollen, 
| Die meilten der font no auf der Konvention 
zu erledigenden Fragen beziehen fid} auf perjönlidhe 
Angelegenheiten der Zegionäre umd auf die materielle 
Aufbeiierung ihrer Zage, wie foldhe vielleidht in vie- 
len Fällen wünjchenswert fein dürfte, Sn diefen Din- 
gen find fie natürlid nädit dem Kongrei allein 
zuſtändig. Es iſt ihr gutes Recht, ihre Stellung in der 
Gejellihaft durdy organijierten Zufammenjhluß zu 
heben und die Snterefjen des ganzen Verbandes oder 
der einzelnen Mitglieder nad; Gebühr wahrzunehmen. 
Sie find vielleiht auch in höherem Grade al die 
übrige Maffe des Volkes, die an dem Kriege nicht aktiv 
teilgenommen hat, befugt, Borichläge betreffend unfere 
zukünftigen militärifhen Einrichtungen zu madjen, da 
die meilten bon ihnen über eine gemwifje praftifche 
Erfahrung verfügen, und die mahgebenden Sreife 
werden wohl daran tun, ihre Vorjchläge bezüglic, der 
Größe des ftehenden Heeres und der Einführung der 
allgemeinen militärifhen Dienftpfliht einer gründ- 
Iihen Erwägung zu unterzichen. 

Sm übrigen aber fei der „American Legion” 
empfohlen, fid) an der Pflege der Kameradihaft unter 
den Mitgliedern und der Wahrung gemeinihaftlicher 
sntereffen al Zwed und Ziel genügen zu Iaffen, jich 
aber dem trüben Wafjer der Bolitik fernzuhalten. Die 
Pflege des Patriotismus unter den Mitgliedern und 
unter der Bevölferung im Allgemeinen ift natürlic) 
etwas Anderes, Zobenswertes. Aber man büte fid) 
aud bier davor, einen hohlen, bedeutungslojen Hur— 
rabpatriofismus aufzupäppeln. KXreibhauspflanzen 
haben jtet8 etwas Unnatürlihes an fih, Wenn der 
Patriotismus nur in diefer Atmofphäre gedeiht, dann 
iit er der Pflege überhaupt nicht wert Die LTiebe zu 
einem Lande muß dem Patrioten aus dem Serzen 
fommen und dem Gefühl des Heimifihen, des Gebor- 
genfeins, der Sicherheit, dem Bemußtfein, zu verſtehen 
und veritanden zu werden, entfpringen. Die „Ameri- 
can Legion” fann fih um Land und Volk verdient 
madjen, indem fie daraufhin arbeitet, daß alle Berwoh- 
ner der Ber. Staaten ohne alle Rüdfiht auf ihre 
urfprünglihde Stammeszugehörigfeit fi) völlig hHei- 
mil in ihnen fühlen. Das wäre eine Aufgabe, des 
Schweißes der Edlen wert. 


— — — — — — 


Zur internationalen Arbeiterkonferenz ſchreibt der 
„New York Herald“: „Wenn die Ver. Siaaten den 
Friedensvertrag, wie er geht und ſteht, annehmen, ſo 
macht ſie das automatiſch zum Mitglied der Arbeiter⸗ 
konferenz und bindet ſie an deren Abmachungen. Wir 
werden in diejer Korffegenz vier Stimmen haben, Eng- 
land und feine Kolonien — mit Indien —- bierund- 
zwanzig. Unfere Stimmen werden dann denen bon 
Siam, Rumänien, Liberia und Hedfchas, die ebenfo 
viele haben, gleid) fein. Vielleicht werden die Ver. 
Staaten im Verwaltungsförper, der aus zwölf Mit- 
gliedern beiteht, nicht durch eine einzige Stimme ver- 
treten fein. Von den in der Konferenz vertretenen 
äweiunddreibig Ländern oder Regierungen find zehn 
europäiſche, ſieben nordamerikaniſche, ſechs ſüdamerika— 
niſche, zwei aftikaniſche und ſieben aſiatiſche.“ 

* * * 


Halbedelſteine und Schildpatt. Viele Frauen 
widerſtrebt es heute, allzu reichen Schmuck, namentlich 
Brillanten und Perlen, zu tragen; fie wählen daher 
gern Unauffälliges, daS nur Menner beurteilen fön- 
nen, Schmuditüde, deren Neiz im Farblidyen, Defora- 
tiven oder in einer befonders funftvollen Arbeit Tiegt. 
Zu ihnen gehören Ketten, Brofhen und reifenartiger 
Saarfhmud aus Halbedelfteinen. Ne nad) der Farbe 
de3 Haares wählt man den Stein; griine Steine haben 
aber den Vorzug, Blondinen tvie Yrünette aller Schat- 
tierungen zu Fleiden, fie find daher am gefchätteiten, 
namentlich Chrofopras, Nephrot und Kade. Dunfles 
Saar und blaffer Teint werden dagegen vorzüglic) 
durd; ein Yahdenu aus mattem Raudhopas herausge- 
hoben; Blondinen wieder ift Amethyft in apartem 
Schliff zu empfehlen. Reizvoll und neu find auch 
„ſpaniſche“ Kämme aus Schildvatt, die neuerdings 
wieder getragen werden, da die halbhohen Friſuren ſie 
zuweilen erfordern. Als Ergänzung dieſer maleri— 
ſchen Kämme gibt es jetzt auch Schildpatthalsketten mit 
Anhängern, die ſehr kunſtvoll gearbeitet ſind. 


* x ” 

Japaner über Dentichlands Zukunft. Das ja- 
paniiche Watte „Fihancial Economic Monthiy“ hat 
an verſchiedene maßgebende Japaner die Frage gerich— 
tet, wie ſie über die deutſche Zukunft denken. Die Ant— 
worten ſind in der Julinummer des Heftes erſchienen. 
Sie zeugen im allgemeinen von einer ſehr optimiſtiſchen 
Auffaſſung zugunſten Deufſchlands. Marquis Okuma 
ſagt. daß Deutſchland ſich noch eher wieder erholen 
würde als Frankreich. Deutſchland würde den Kampf 
auf dem Wirtſchaftsgebiete führen, ohne ſich um Rü— 
ſtungen zu bekümmern. Es werde in Amerika, im 
Stillen Ozean und in China arbeiten. Während die 
Engländer nur auf große Unternehmungen ausgin— 
gen, mache der Deutſche jedes Geſchäft, bei dem er 
etwas verdienen könne. Es ſei merkwürdig, wie die 
Chineſen auf Deutſchland vertrauen. England und 
Amerika würden an Deutſchland noch einen ſehr läſti— 
gen Konkurrenten bekommen. Der Admiral Kanzi 
meint, daß Deutſchland trotz der Verſuche der Völker, 
es unter der falſchen Parole von Recht und Menſch— 
lichkeit zu unterdrücken; eine neue Kultur ſchaffen 
werde, die in der Welt noch eine ſehr große Bedeutung 
gewinnen würde. 
& Co., glaubt, daß Deutichland fich viel fchneller er- 
holen werde, al man im allgemeinen annimmt Milfu 
Kfube von der Univerfität Kioto hält e8 fiir wahrichein- 
Ich, dab Deutichland gegenüber dem anglo-fächlischen 
Kavitalismus eine neıre foriale Miıltur entroidtele, die 


1 


— ——— 
abhängen. | rg Ey 
Die Delegaten werden zu einer ganzen Reihe von‘ 


Cobdono, Direktor der Firma Dfura|& 


In vielen Dingen leben wir 

Don heute nur auf morgen — 
Mit einem bloß find wir verforgt 
Zu jeder Zeit: mig Sorgen! 


E3 gibt feine Gleichheit unter den 
Menjcdyen. Uber eben weil die Ungleich- 
heit der Begabung und der äußeren Um- 
itande fo grofz ijt. ijt die Außerjte Gleich- 
seit der Rechte nötig, um den Vorfprung 
der Begünftigten nicht noch Fünftlich zu 
wehren. E3 hat übrigens.noch niemand 
daran gedacht, dem Genie politiiche 
Vorrechte zu geben — tie biel weniger 
verdient jie der Belik. 


Noch ift Polen nicht verloren. E3 foll 
von amerilanifcher Seite ein Darlehen 
ten $250,000,000 erhalten. Damit 
läßt fich eine Weile polnifch wirtfchaften. 


Auch der Achtſtundentag iſt noch viel 
zu lang, erklätt Gompers. Offenbar 
niemals Zeitungsmenjrt getvejen! 


„Deutſchfreunde und Trunkenbolde“ 
macht der demokratiſche Gouverneurs— 
landidat von Kentucky für ſeine Nieder— 
lage verantwortlich. 
vom Scheitel bis zur Sohle! 


Wünſchen Sie einen billigen Ueber— 
zieher, lieber Leſer? Sie brauchen nur 
nach Frankreich zu gehen, wo amerika— 
niſche Armeeüberzieher für 81.35 los— 
geſchlagen werden. Khaki-Unausſprech— 
liche ſchon für 68 Cents. Wenn wir's 
hier doch auch ſo gut hätten. 


„Wer erklärt, Graf Oerindur — —“ 

„Herr Weber wird ein neues Stück 
„The Beautiful Virgin“ („Die ſchöne 
Jungfrau“) von Harry Durant zur Auf— 
führung bringen, der auch für die Titel— 
rolle engagiert worden iſt.“ 


(„New Vork Tribune“.) 


Es iſt ja rieſig liebenswürdig, daß 
England einſtweilen die Gehälter der 
amerikaniſchen Attachees der Völkerliga 
gablt, aber e3 jcheint uns nicht ganz dem 
Anjeben und der Bedeutung Onkel 
Sam zu entjprechen, daß irgendeiner 
feiner Beamten in britifchem Eolde jteht. 


Nord-Sid-Dft-Weitliches. 

Albany, Dre. — Chim Mat) hat 
jeine Wäfcherei verfauft und fehrt nach 
China zurüd. „SKethum only $1000 in 
40 years“ läßt ihm die Kagd nach dem 
Glück in Amerila ausſichtslos erſcheinen. 

Milmaufee, Wis. — Frauk Dan⸗ 
fcvich, der erjte Manın, der hier ſeit In— 
frafttreten der Prohibition unter der 
Unflage der Trunfenheit vorgeführt 
wurde, weiß ſich zu helfen. „Ich rauchte 
eine Fünf-Cent-Zigarre, und ſie machte 
mich ſchwindelig.“ erklärte er dem Rich— 
ter. „Ja,“ meinte dieſer, „es iſt ſchreck— 
lich, wie teuer heutzutage alles iſt. Der 
Schwindel koſtet Ihnen zum Beiſpiel 
nicht weniger als 85.“ 

Hamilton, Ont. — Ferichtlichkei- 
ten find 'ne teure Gefchichte. Das fand 
der Stadtrat aus, als ihm eine Ned) 
nung bon $1752 für ein dem Prinzen 
wen Wales gegebenes Tseiteifen vorgelegt 
wurde. 86 pro Kuvexrt. Jetzt wollen fie 
unterſuchen, ob nicht etwa jemand 
„Schmu“ am Eſſen gemacht hat. 

NemMorf. — Im täglichen Unt- 
verfitätöblatt erichien eine Anzeige, 
duch melde ein „unfonventionelles“ 
Mädchen die Bekanntichaft eines Rüngs 
ling3 bon „bolichewiftifcher” Moral an» 
ftrebte. 65 Studenten ber Columbia 
Univerfität meldeten fidh. Und jeßt 
ftellt fich Heraus, daß die -Anzeige bon 
‚ter männlichen Redaktionsmitgliedern 
eingereicht wurde. Co’ne Gemeinheit! 

Minneapolis Minn — Mohl- 
tun trägt Binfen. William Hart, ein 
GOjähriger Aunggefelle, nahm einen 
beimat3lofen Siöter mit nach feiner 
Wohnung Sort drehte er zwei Ga3= 
brenner an, entzindete aber nur einen. 
Der NKöter beulte fo lange, bi3 Nach- 
barn berbeieilten, die Hart befinnung3= 
[03 vorfanden, doch wird feine Genefung 
in Aussicht geitellt. 

NemNort. — Eine wichtige Ent: 
foheidung für Frauen. Samuel Gin3- 
burg Hagte gegen den Befiter eines 
Apartmentbaujes, teil deifen Vertreter 
dreimal die von der Gattin de Mieters 
emgebrachte MWüfcheleine entfernt habe. 
Richter Sweeiſer entſchied, daß Fami— 
lien das unbeſtreitbare Recht beſäßen, 
ihre Wäſche im Freien zum Trocknen 
eufzubängen, jelbit wenn dadurch das 
Ausjehen des zum Gebäude gehörenden 
Hof3 beeinträchtigt werde. 

Eajt St. 2ouis, II. — Ein Zie— 
nenbod fah im Spiegel eines Schaufa= 
tens fein Eberbild. Schaden am Ge: 
bäude $300. 

Dallas, Ter. — Gier wurde heute 
ein neuer Hutladen eröffnet. Der Bes 
jißer erhofft „ihe cream of the bufineß“. 
Sein Name iit A. Milfman. 

Rockheiter, N 9. — Deteltives 
fpürten einen rom Stirchhof nie 
Grabitein nad) langem Euchen in einem 
eriechiichen Cardyladen: auf, mo er als 
— Reibitein benußt wurde. Cine nanz 
angemeſſene Stombination, billiger 
Candy und der Grabftein. 


Teure Heimat. 


Der Rrieg ift au. Der Friede da. 

Die Preife finfen jest, Hurra! 

Sie finten, meint dur, pöhnpäh? 

Nun freilich, aber in die Höh'! 

Do wo es finft, da Tak did ruhig 


nieder, - 
Denn böfe Menfchen haben Höchjft- Preis: 
lieder. 


Die Lebensmittel nimm 3. B.! 

Man hat das Leben. Mittel? Nee! 

Noch herricht ja für den nanzen Schwung 

Nur Teurung ohne Billie—nına. 

Denn Butter, Sped und Kleifch und 
Brot und Millich 

Wird weiter fchleichgehandelt, und nicht 
biltich! 


Die Kleidung? Dur bedcdit den Wanit- 

Mit feinen Stoffen — wenn du Ffannft! 

&eld, Geld! Der Hut, ber Gavelod, 

Die Hemdennäher wie ber Rod, 

Die Hoſenknöpfe, Bügler, Stoffe, 
Schneider, 

Sie ziehen an — man ſelber kann's 
nicht leider. 

And man ermangelt längit des Schuf's, 

Lebt man nicht grad auf grofiem Fuß. 

Doch wäre heute noh Hans Sadjs, 


Er fchhlndte feinen Wertzumarhs 
Nnd blich umfonsten ftill bei feinen Lei: 


ten. 
Sie bringen mehr jebt. Wenigitens die 
meisten. 
Ra, heute Fauft man fi die Welt 
Schon wieder fajt fir halbes Geld, 
enn Wohnung, Kohlen, Strom und 


as, 
Daß alles koſtet kaum noch was ... 
Und dankdurchzittert ſeh ich Träünen 


blinfen: . 
Wir haben Belieben, un bie Preife 


L en 
(Mus det „Berliner Morgenpok“,) |gebacht 


Ein Ehrenmann 


— — — — — — 


waltung ſtände. 
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cht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marx, Milglied der Redaklion det „Abhendpoſt“. 


Eophrfaht, 1919, bh Xhe Abendpoſt Co., Chicago. 
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Im franzöfiichen. und belgiſchen] nachſtehenden Vorſchriften lieſt, bie 


Beſatzungsgebiete. 
V, 
Berlin, Bureau der „Abendpojt” 
6. Öftober 1919. 


Sch komme nun | fie lauten: 


zu "feiner &hren 
demHerrn Staat3- 
anwalt Dorten, 
der fich einbilbst, 
Präfident der fo= 
genannten Mheinz 
landrepublit wer— 
den zu fönnen. 
Dorten hat den 
Dr 33 Seldzug mitges 
macht, ift fogar, tie viele Andere, 
mit dem Eifernen Kreuz Erfterstlaffe 
ausgezeichnet worden. Er ift ein 
Mann von ftattlicher Statur, trägt 
das Monofel vorfchriftsmäßig im 
Iinfen Auge eingeflemmt, wird mir 
aber bon Zeuten, die ihn perfün= 
lih genau fennen, als ein 
Streber und Gpeichelleder erfter 
Klaffe gefchildert. Seine Haupts 
fähigfeit befteht in der Kunft der Zu= 
fammenftelung feiner Soupers und 
Diners, wodurch er fich bereits im 
Kriege, aus dem er unvermwunbet here 
borgeaangen ift, bei feinen höchiten 
Borgefebten einen Namen gemacht 
hat. Obfchon felbft nicht vermögend, 
bat er e3 doc fertig gebracht, von 
Düffeldorfer Großinduftriellen ge— 
nügende Unterftüßung zu erlangen, 
um ber Regierung im Sriege einen 
Badezug für die Truppen zur Ver- 
fügung ſtellen zu können. Zwiſchen 
Diner?, Souperd und Sriechereien 
vor MVorgefegten hat „Präfident” 
Dorten den Krieg auf ebenfo ange= 
rehme tie unterhaltende Art zur 
freude des Mheinlandes, meiner 
engeren Heimat, überftanden. Auf 
jeinen Fahrten laßt ſich Dorten ſtets 
bon zwei oder mehreren franzöfiichen 
Dffizieren begleiten. Griltenzen mie 
Dorten gibt e$ leider jebt viele /im 
Rheinlande. Sie treten befonders in 
Kreiien der Großinduftrie auf. Der 
Mittelitand und die Arbeiterfchaft 
wollen dagegen nichts von Los: 
löfungsbeftrebungen mwiffen. „ihnen 
gilt noch der Wahrjpruch des „Köl- 
niſchen YBuhr“ (Kölner Bauer) ben 
ich ins hochbeutfche [chleht und recht 
überfehen mil: 

„Halt feit am Reid, Du fölfcher 

Bauer, 

&3 falle füß, e3 falle fauer.* 

Es wäre ein großer |rrtum, wollte 
man all die Märchen glauben, die bes 
fonber3 von der ausländischen Preife 
über da3 innige Verhältnis, das 
zwifchen der franzöfifchen und bel: 
aifchen Befakung zur eingefejfenen 
Bevölkerung beftehen foll, verbreitet 
erben. Fünfundneunzig Pro> 
zent all deflen, was da bon dem 
quten Einvernehmen gebrudt wird, 
ift gelogen und ge .... Na, Sie 
fönnen es ſich ja denken. ©o [chreibt 
die in Mainz erfcheinende illuftrierte 
Zeitung „Der Rhein im Bilde” in 
Nr. 13 in der Nummer vom 13.Sep- 
tember 1919 (Die Zeitung, franzöfi- 
fchen Urfprungs, erfcheint in franzo- 
fifcher und deutfcher Sprache) unter 
der täppifchslächerlichen Ueberfchrift 
„Eine neue Geite der Saarlouis: 
Geihichte". „Das Verhältnis zwi— 
hen der Bevölferung von Saarlouis 
und der Bejagungstruppe ijt immer 
ein glänzendes (!) gewejen.” Nas 
türlich bejtehen berlei Beziehungen, 
aber nur bei dem derzeitigen Bürger- 
meijter von Saarlouis, Herrn Dr. 
med. Heetor und einem gemilfen Teil 
ver meibliden Bepvölte- 
tung der Gaarjtadt, für die eine 
gute MNeitpeitfche viel zu ſchade 
märe. Die porgenannte Zeitung 
bringt dann eine Jlluftration „Oene- 
ral Mangin unterhält ich mit Saar= 
ländern“. 


„Jſandt wurden., 


gleichzeitig mit der Aufhebung der 
Zenſur an die Zeitungen als Richt— 
ſchnur für ihr ferneres Wirken ver— 
Dieſe Vorſchriften 
ſind Ende Auguſt in Kraft getreten, 


Rihtlinien für die 
Preife 


Verboten find: 

Jede ſcharfe oder grobe Kritik 
über die Friedens- oder Waf⸗ 
fenſtillſtandsbedingungen. Al: 
lein die offiziellen Proteſte ſei— 
tens der Regierung können in 
dieſem Sinne einigermaßen ge— 
duldet werden. 

. Jede Kritik, die entweder zwi— 
ſchen den Beſatzungstruppen 
un der Zivilbevölkerung oder 
zwiſchen den alliierten Ar— 
meen Uneinigkeiten hervorrufen 
könnte. 

. Jede, gegen die im beſetzten Ge— 
biete von den Behörden der 
Altierten unternommenenHand- 
lungen gerichtete bösmillige 
Preſſekampagne. 

. Jede Schrift, die Stimmung 
und Disziplin bei den Be— 
ſatzungstruppen irgendwie be— 
einfluſſen könnte. 

Jede Andeutung auf Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den verbündeten Mächten. 

.Jeder Artikel, der in den al— 
liierten Ländern oder in den 
bejegten Gebieten die revolutio- 
näre Bewegung fördern könnte. 
Jede Andbeutung, die imftande 
wäre, auf Einmifhung der 
Alliierten in die innere Politik 
des Rheinlandes ſchließen zu 
laſſen. 

. Jeder Propagandaartikel oder 
jedes Inſerat zugunſten po— 
litiſcher, militäriſcher oder wirt— 
ſchaftlicher Einrichtungen, die 
den von Deutſchland unter— 
zeichneten, vertragsmäßig feſt— 
geſetzten Friedensbedingungen 
widerſprechen. (Werbe⸗Anzei— 
gen, Kriegsbund uſw.) 

.Die Benutzung chiffrierter In— 
ferate oder verabrebeter Schrift. 
arten. 

Das Erfheinen von Schrif- 
ten oder Zeitfchriften in einer 
‚mYeren Sprache ala die deut= 
[he oder franzöfifche, unter- 
liegt in der Armeezone ber bor= 
herigen fchriftlihen Genehmi- 

‘gung. 

Um Rhein haben fie jet auch eine 
rein franzöfifche Zeitung. Sie nennt 
fih „L’Cho du Ahin“. Der Chef: 
redakteur ift ein Offizier der Main- 
zer Garnifon, Monfieur Charles 
Brovence, Diefer Kollege feheint üb 
rigeng merkwürdigen journaliftifayen 
Gebräucen zu Huldigen: Nebattio- 
neller und Anzeigeanteil find ftru- 
pelllo8 miteinander vermifcht. Für 
ein beftimmtes Wiesbadener Vergnü- 
gungslofal niederen Ranges, fomie 
das „Hotel de Trance et b’Angle- 
terre“ in Mainz (früher Englifcher 
Hof, jebt im VBefi der franzöſiſchen 
Firma Leroy & Eo.), jowohl wie für 
andere Unternehmungen, erjcheinen 
im realtionellen Zeil Tontinuierliche 
Reflamenotizen. Nicht ganz fauber, 
wenn auc wegen feiner bauernfäns 
gerifchen fchlauen Komik verzeihlich 
ift der Trid, mit dem Nummer 5 de$ 
Slattes aufwartet. Die bier erjten 
Nummern erfchienen nämlich im 
QDuartformat mit bier Seiten Tert 
und 12 Seiten Anzeigen. Die fünfte 


1. 


Ans dem Lande ded Clends, 


Die Revolutionszeit. — Die amerifanifhe Befagung am Rhein, — 
Tenerungspreife. — Arbeitsihen, — Die „papierenen Tagelöhner“ 


and Kriegsgewinnler. 


Horchheim bei Coblenz, 
21. Dit. 1919. 


Sabre fommen und vergehen, und 
fo ift auch diefer furchtbare Welt— 
trieg vorübergegangen, ber und, ben 
Unterlegenen, jo unjägliches Herze- 
leid befchert hat. Enttaufhung, Not 
und Elend und Tod und Verderben 
der Blüte des Voltes, die auf den 
Schladhtfeldern zerfnicdt wurde, und 
den unzähligen, die zuhaufe den Ent: 
behrungen und Srantheiten unter: 
lagen, bie ber männermorbenbe 
Krieg im Gefolge hatte. \ 

Bor einigen Wochen erhielt ich das 
erite Lebenszeichen aus ben Ber: 
einigten Staaten feit Janutr 1916, 
und geftern eine Pofltarte, bie ein 
Ehicagoer an eine hiefige Dame ge- 
fandt Hatte, mit einer Brieflarten- 
notiz der „Ubendpoft” des Inhalts, 
daß fie feit Ianger Zeit nichts mehr 
von mir gehört habe und ich, follte ich 
den Krieg überlebt haben, wohl dem> 
nächjt ein Lebenäzeichen von mit 
geben werde. Wie Sie fehen, bin ich 
noh am Leben und diefe Tatjacde 
babe ik; Ihnen bereit3 nah Eröff- 
nung des überfeeifchen Poftverfehr3 
gemeldet. 

E3 find fehmwere, doppelt zählende 
Sabre, die hinter uns liegen; die 
Kriegsjahre mit ihren Gefahren und 
Aufregungen, und dann die faum 
weniger fchmerzliche Zeit, die und bie 
Revolution beicherte und die feinds 
liche Befagung, die laut Fyriedensper- 
trag 15 Jahre im Rheinland bleiben 
fol, Augenblidlich warten wir auf 
die Ratififation, die Betätigung des 
Friedensvertrag durch die feind- 
lichen Gropßmächte, und dann fol 
wirklich Friede herrfchen zmifchen 
den Völtern der Erde, die eines 
guten Willend find. 

‘ch bin erft im Sommer 1918 in 
die Heimat zuridgefehrt, am 9. No- 
bember brach dann mie ein Sturm= 
mind die Revolution über uns her 
und unter der Führung pflichtvergef= 
fener Matrofen der SKriegämarine, 
auf die mweiland Kaifer Wilhelm jo 
stolz gemwefen, und feldgrauer ah: 
nenflüchtiger feierte der Mob, gemalt» 
fam aus ben Gefängniffen befreite 
Verbrecher und anderes Gefinbel bie 
tollften Orgien. Mit Schauber dene 
ih noch an diefe fchredlichen Tage, 
wo junge Strolche ven ihnen begeg- 
nenden Offizieren bie Kolarben, Ach- 
jelftüde und Waffen entriffen, fie 
mißhandelten, die Proviantmagazine 
und Kammern plünderten und mit 
Dirnen Zechaelage feierten. Die Mi- 
Yitär- und Zivilbehörden hatten ben 
Kopf verloren, bier unb allerort3, 
ſonſt wären dieſe ſchmachvollen Er— 
eigniſſe unmöglich geweſen. Mir per—⸗ 
ſönlich iſt es, Dank meinen 


:Zeuten, nicht fchleht ergangen, aber |und allerlei 
ich brauche Ihnen nicht zu erwähnen, 
daß ich feeliich und körperlich ob bed 
ft dem Zufammenbrud 
nahe war. Al dann das „Heer in } q 
(märfchen auf dem Rüdzug aus pabierenen Taglöhner, ivie man dis 


Erlebten fa 


Ei 


Frankreich und Belgien das Stamm— 


land durchzog, war die Ordnung wie— 
der hergeſtellt und die letzten 
Truppen überſchritten den Rhein we— 
— Tage vor dem Einzug ber feinb- 
tihen Befatungen, 
Ameritaner „Gott fei Dant, 
hieß e3 allgemein, und unſer Ver— 
trauen murbe biäher nicht getäufcht. 
Sch wurde von der noch hier verblie- 
benen deutfcden Militärbehörbe vor: 
übergehend als Dolmeticher beitellt 
und fonnte mandem Landsmann in 
dieſer Eigenfchaft auteDienfte leiften. 
Ach erhielt zwei Mann Finquartie 
rung, einen Korporal aus Indiana 
und einen aus Texas, beide jehr nette 
Zeute, die fich bei und wie zu Haufe 
fühlten und 'nadh fieben Monaten mit 


Wir erhielten | 


fih ihrer notleidenden 
sreunde in Deutjhland 
3u erbarmen und bem Beifpiel 
ver Teutjd-Amersaner in San 
srancisco zu folgen, die Pakete mit 
sebensmitteln in großer Menge 
hierher, ‚direkt an ihre Sreunde und 
Verwandten, gejandt haben. Eo 
wurde aud) uns von einem Freunde 
m Can Francisco ein Paket mit 
40 Prund Lebensmitteln gefandt, 
dad bereit? in Hamburg eingetrof- 
ven je. Wir jino ja atie yeotlei-* 
dende, und, wenn Sie berüdfichti- 
sen, dab der amerifaniiche Dollar 
heute in Deutjchland mit 25 Mart 
bewertet wird, jo fönnen Sie fich 
vorstellen, mit wie geringen Koſten 
Sie jo viel Gutes jtiiten fünnen, 
’ Die deutſche nationale Krankheit 
iſt gegewärtig die Arbeitsſcheu uünd 
in Berbindung damit die Unbotmä— 
ßigkeit. Junge, kräftige Burſchen 
von 14 Jahren aufwärts, weigern 
ſich, ſelbſt die einfachite, feine 
stennenime erfordernde Yrbeit unter 
10 Mark bei achtſtündiger Arbeits— 
zeit zu verrichten, wovon noch eine 
Stunde für die Eſſenszeit in Abzug 
zu bringen iſt. Gewerbliche Arbeiter 
verlangen mindeſtens 15 Mk. 
und wenn ſie verheiratet ſind, eine 
Zulage für die Frau van 1.50 bis 
2.50, und fir jedes Sind 1.50. 
Mer angeblid feine Arbeit finden 
tfann, erhält von der Gemeinde für 
den Tag 8 Marf, und jo werden 
jeden Tag Millionen VWarf verpul- 
vert, die durd) Anleihen gededt wer- 
den  müfjen. Daneben jind die 
Schieber, Hamfterer und Einbredher 
an der Arbeit, die unter den Augen 
ter Behörden das Bolt ausplün- 
dern und nur in jeltenen Fällen zur 
Strede gebradht werden. Beſon— 
der3 gilt das vom unbejegten Ge- 
biet, in diefer Hinficht find wir bef- 
jer daran unter dem Echuße der 
fremden Bejatung, objcyon aud) 
diefe nicht alle Räubereien unter 
drücken Fann. . 

Wir haben lehte Woche 40 Gramm 
Yleifch auf den Stopf der Bevölterung 
‚taufen fönnen, etwa 1/12 Pfund, ort 
‚gibt e& aber gar nichts, und jo find 
‚wir zum beftändigen Falten verur- 
‚teilt. Ein Glas fogenanntes Bier 

fojtet 40 Pfennige, eine Flafche Wein 
'mindermertigfter Sorte 12 Matt, 
früher 80 Pfennige; wenn man fein 
Nabob oder Kriegsgewinnler iſt, 
muß man auf letzteren Genuß verzieh 
ten, wie auch auf ſo vieles andere, 
was man früher für unentbehrlic) 
anſah. Recht gut daran find ice) 
Iunfere Beamten, zahlreich wie de: 
"Sand am Meere, die fortwährend mi 


braven Gehaltserhöhungen, Unterjtügunat.: 


fonftigen Zulagen ve: 
ıdacht werben und dennoch jtets unzit 
'frieden find. Die Reichsregierun: 
fönnte hier mal den Hebel anjete.: 
und mit der Sihar der faullenzenden 


‚unnügen Schreiber im Volke nennz, 
jaufräumen. Aber fie tut es nich, 


peutfchen weil ſie dieſe Leute in guter Stim— 


mung halten und ihre eigenenFreunde 
an die öffentliche Krippe bringen will. 

Die Kriegsgewinnler haben ihre 
Beute zeitig im Ausland in Sicher— 
heit gebracht und ſchwelgen nun in 
den üppigſten Gelagen. Mahlzeiten 
‚bon. 100 Mark für den Kopf find 
‚etwas alltägliches, und zahlreich Tieht 
‚man fie, begleitet, von ihren „Damen“, 
in Auto® herumkutfchieren. Diele 
:Räuberbande ift bereit3 während des 
Krieges durch die zahlreichen Krieas- 
gejellfichaften gezüchtet worden, die 
unfere Lebensmittel befhlagnahmten 
‚und mit riefigem Aufichlag an bie 
Gemeinden verkauften. Sie find zum 


Nummer dagegen erfcheint im Yolio- |Yränen in den Augen von ung jchie- Teil noch heute im vollen Betrieb, 


format und bringt zu Anfang ben 
Subelruf: „Wir haben ung vergrö- 
Bert; drei Tage waren feit dem Er- 
fcheinen unferer Zeitung noch nid 
verfloffen, und fchon bemeijt ihr Er- 


Ausgerechnet der Toyale | folg, daß fie zu Hein ift. Der enge 


Herr General Mangin! Mit men) Raum unferer Spalten wird bem 


unterhält er fich denn? Mit Fräu⸗Tert überflutet.“ 


lein Villeroy. (Firma Villeroy und 
Bo) und der Familie Fabvier, beide 
franzöfifcher Herkunft. Die amt: 
lie Villeroy Hat fich immer als fran— 
zöftich betrachtet. Kapitän der Re- 
ſerve Villeroy de3organifiert zur Zeit 
die Verwaltung des Kreife8 Merzig 
mit geradezu berfchwenderifcherg Un 
berftand. Leutnant Fabvier, ein 
wahrer Clemenceau an der Saar, 
überragt an Deutfchenhaß alle ande= 
ren. Go jehen die Saarländer vom 
„Rhein im Bilde” in Wirklichkeit 
aud. Die Sinebelung der Saar: 
louiſer Preſſe ift mit franzöfiicher 
Ungeſchicklichkeit ſo vollkommen 
durchgeführt, daß an Stelle der 
deutſchen Redakteurnamen beſſer der 
Name der franzöſiſchen Militärver— 
Doch was ſage 
ich? Dann hätten wir ja nicht den 
Genuß, in der „Saarzeitung“ täg— 
lich den Namen des Herrn „Redak— 
teurs“ Lang zu leſen. Dieſer biedere 
Mann war früher Schuh—macher, 
aber nicht Poet dazu, er hat ſeit der 
Vertreibung des Redakteurs Lillig 
die Leitung des Blattes übernommen 
und iſt wegen ſeiner korrekten Hal— 
tung neuerdings zum Chef der Pro— 
paganda für Stadt und Landkreis 
Saarlouis ernannt worden. 

Mit Speck fängt man Mäuſe. Die 
Franzoſen haben dem von ihnen be— 
ſetzten Gebiet ein „Gnadengeſchenk“ 
gemacht, indem ſie die Zeitungs— 
zenſur aufhoben. Wiederum eine 
Lächerlichleit, wenn nicht Bosheit, 


Heiliger William 
Randolph, hilf! Die Frage, ob einem 
Blatt mit einer ſolchen Spiegelfech— 
terei über den Weg zu trauen ill, 
fann fich ein jeder Lefer der „Abend- 
poſt“ am beften felbft beantmworten. 


Kleine Kricasdepeichen. 


Hat „Nuffengeihäft” fatt. 


London, 11. Nov. In einer Rebe 
in der Gildenhalle fagte der britifche 
Premier Lloyd-George: „Die Ul: 
ftierten fönnen e3 fich nicht leiten, 
das Einſchreiten in endloſe und ge— 
fährliche Bürgerkriege fortzuſetzen. 
Ich hoffe, daß im kommenden Winter 
das ruſſiſche Volk die jetzige Lage in 
Wiedererwägung ziehen wird, und 
daß die Mächte dann Gelegenheit ha— 
ben werden, Friede und Eintracht zu 
fördern.“ 

Er fügie hinzu, daß er zuverſicht— 
lich erwarte, die Adriatiſche Frage 
werde in einer Weiſe geſchlichtet wer—⸗ 
den, welche ſich mit der Ehre Italiens 
vertrage, und auch den Nationen, 
welche aus der öſterreichiſchen Herr— 
ſchaft erlöſt ſeien, werde Gerechtigkeit 
widerfahren. 

Die Rede wurde auf dem Londoner 
Lordmayorsbankett gehalten. 

Bolſchiwiti⸗Erfolge. 

London, 10. Nov. Die ruſſiſchen 
Bolſchewiki melden weitere Erfolge 
über die Streitmacht Yudenitſchs 
und Denikines und die Eimahme 


mie fie ſchlimmer überhaupt gar nicht! vieler Dörfet im St. Petersburger 
werden ie Diſtrilt. 
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den, um in die Heimat zurüdzufeh- 
Iren. Ceitvem haben wir feine Ein- 
| auartierung mehr in unferem ftillen 
|Orte. So fehr auch die peutfche Be— 
völferung über den Eintritt der Ver- 
einigten Staaten in den Krieg er— 
ftaunt und entfeßt war, fo ift bie 
|Stimmung heute doch derart, daß 
Ialle Welt froh ift, Amerifaner als 
Beſatzung hier zu haben. Sie [hüten 
una zunächft aegen unfere Spatrtali= 
iten, die jenfeits bes Rheins, in Düf- 
feldorf und im übrigen rheinijchen 
und weſtfäliſchen Induſtriegebiet, 
ſchon ſo viel Unheil angerichtet Haben. 
Dann auch erhalten wir jetzt ameri— 


kaniſche Lebensmittel, wenn auch zu 
ſehr hohen Preiſen und in geringen 


Mengen, ohne die wir dem Hunger: 
tode überliefert wären, ba mir aus 
dem unbefegten Deutichland fo aut 
;iwie nichts erhalten. Um Xhnen ein 
Vilb von unferer Lebensführung zu 
geben, führe ich die Preife der folgen- 
ben Lebensmittel an, bie nur Leute 
"bezahlen können, die über hohe Ein— 
lünfte verfügen, oder aus Not vom 
IRapitaf zebren, fo lange e3 reicht: 
‚Kartoffeln 24 Mark der Zentner, 
Tped 15 Mark das Pfund, Schmalz 
14 M., Butter 24 M., Käfe 32 M., 
Kaffee 15 M., Tee 35 M., Wurft 
16 M., Margarin 12 M., Cacao 
1EM.. Milch in Dofen 3 M., Choto= 
lade 22 M., Ochfenfleifh 7.50 M. 
Nlle diefe Lebensmittel find nur 
iin befhränfter Menge zu ba- 
ben, Kartoffeln und Kohlen, an de- 
Inen groger Mangel berricht, und 
de aus cinheimifchen Lieferungen 
ftammen, werden immer teurer, wie 
aud; die ausländiihen Waren, fo- 
dab wir dem Winter, mit großer 
Sorge entgegenfehen. - Angefichts 
diefer höchit traurigen Zuſtände 
richte ich an die Leer der‘ „Mbend- 
pojt“ die dringend 


m 
’ 


a 


e mie 


'und die Regierung hat fich bis jeßt, 
trotz des ſchärfſten Einſpruchs weiter 
Vollkskreiſe, noch nicht bereit gefun— 
den, dieſem ſchmachvollen Wuchertum 
ein Ende zu machen. 

In einem ſpäteren Briefe werde 
ich auf dieſe und andere Mißſtände 
zurückkommen, die an dem Zuſam— 
menbruch unſeres Volkes ſowohl wie 
unſeres Heeres mitſchuldig ſind. 

A. Boeckin. 


— — — — — 


Buntes“ Allerlei. 


Aus dentichen, Bjterreihiih-ungari- 
ihen und fchwei;: Blättern 
übernommene Nachrichten, 


Die Fahrten der „Bobdenfee”. 

Das Luftſchiff „Bodenſee“ Hat 
dem „Lokalanzeiger“ zufolge in 
der Zeit vom 24. Auguit bis 2%, 
September 1300 Berjonen -beför- 


dert und bei 30 Fahrten in 208 


Stunden 20,000 Kilometer ohne 
irgenwelche Zwiſchenfälle zurüdge- 
legt. Das Luftſchiff hat inzwiſchen 
auch ſeine völkerbindenden Fahrten 
von Berlin nad Stodholm wieder- 
holt zurüdgelegt. 


Dem Gedächtnis gefallener Aerzte. 
Sn der medizinifch-geihichtlichen 
Mbteilung des Germanifhen Natio- 
nalmufeums in Nürnberg foll ei 
Gedenkalbum aller dem Kriege zum 
Opfer gefallener Aerzte niedergelegt 
werden. Mit den Vorarbeiten zur 
Sammlung des erforderlihen bio- 
araphiichenMaterials find Dr. med. 
Qudmwig Ferdinand von Bayern, der 
frühere Armeearzt Dr. ‚Reh ure 
a a ng. 





Todesahzeige. 


‚Bteunden und Belannten die trau 
tige Nachricht, dab unfer lieber Sohn, 
Bruder und Echmwager 
Charltes Lettow Ir. 
am 8. Nobember im ftädtiihen Hofvital 
für anftedende Aranibeiter im Mfter 
von 21 Jahren 10 Monaten und 24 
Tagen geſtorben iſt. Yeerdianng findet 
ftatt am Montag, 2 Ubr nachm. von 
der Stapelle de3 Hofvitald nah dem 
Elmwood yriedbof, (Beerdigung dris 
dat.) Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Minnie Lettow, geb.Hoeit« 
mann, Eltern. Bert, Williem, Anna, 
Elizabeth und Waiter, Geſchwiſter. 
Joſeph Bercezowsti, Schwager. 


Todesanzege. 


Freunden und PBelannten die traus 
rige Nadridt, dab meine liebe Gattin 
und Mutter 

Diga Kerr, geb. Bolling, 

(5050 Addilon Etr., wohnhaft) am 7. 
Kodember im Alter bon 37 Dabren 
plögliid geitorben .ift, Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 11, No» 
bember, um 2:30 nahm. bon der 
Napelle 3949 Milwaulce Ave. nah dem 
Et, Lucas Gottesader, Die trauern- 
den Sinterblichenen: 

Kohn Kerr, Gatte, 

Theodore, Cohn. 
Wegen Auslunft tel.: Irving 182. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Wulier 

Bertha Beier, geb. Schroeder, 

im $errn entichlafen ift. Beerdigung findet 

Htatt am Mittwoch, den 12. Stob., um 2 Uhr 

nadm,, vom Zraucıhanfe, 1024 So. Eaſt Ave,, 

Tal Barl, nad) der cd. Iutb. Chriitus Kirche, 

Ede Eait ımd Howard Ave,, vann zum Concor 

dia Gottesader, Am ftille Teilnahme bitten 

die frauernden "Hinterbliebenen: 

Herrmann Beier, Satte. Adeline nd Ruth, 
Züchter. Heinrih Schroeder, Hruder, Min- 
nic Wirhacl, Schweiter, Friederita Beier, 
CShwicgermuiter, Nebit Freunden und Pe: 

Tannten. modi 


Tpodcesanzeige. 

Freuünden und Belannten die traurige Nac: 
riht, dak meine aclichte Gattin und umferc 
qnute Schweiter und Schwägerin 

Telpfine Simien, geb. Loicher, 
geitorben it. Yeerdiqung findet ftatt am Don 
nerstag, den 13. Jobember, um 1 Uhr nahm 
vom Zrauerbauie, 5735 &o, Kaflin Str, mit 
Atos nah Wit. Greenwood. Die trauernden 
Himterbliebenen: 

John Siemſen, Gatte. David Loſcher, Bru— 
der. Frau Emma Loſcher, Schwägerin. 
modimi 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt. daß meine geliebte Gattin und unfere 

liebe Schweſter und Tante 

Ehriſtina Louiſe Sieloff, geb. Harder, 

im Alter don 69 Jahren und 8 Monaten nach 

lurzen fdweren Xeiden fanit im Herrn ent: 

Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

»ittvod, den 12, November, um 2 Uhr nad: 

mittagd, bom Zrauerhbaufe, 2020 Rowa Etr,, 
aus nad dem St. Lırcad Gottedader. 

Adolph Sieloff, Satte, nebit Verwan 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach | 
des MVereind gehörten, den Damen | 


richt, dab unfere acliebte Gattin und Mutter 
Dorothea E. Steer 
am 10. Nobgnber 1919 im Alter von 69 Jah⸗ 
ren geitorben ift. Tie Neerdinumga findet Ttatt 
om Mıstwod, dent 12, Nob,, ım 2 Uhr nad» 
mittags, bom Trauerhauie, 2638 N. Mozart 
Str, per Nutos nah Waldheim Friedhof, 
Henry Steep, Gatte, 
Dtto und Torothh, Kinder, — 
modi 


Todesanzeisge. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt daß unſere liebe Mutter 
Caroline Wendt, geb. Eiſenlohr, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 11 November, um 2 Uhr nach— 
mittaas, bon 1012 Weſt 18, Place aus nach 
der ebang. Zions Kirche, Alhland und Haſt⸗ 
ings, von da mit Autos nach dem Waldheim 
Friebhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Carrie Lukens, Frau Hattie Walraren, 
Minnie Mahyr und Edward Wendt, Kinder. 


Nach⸗ 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Karoline Scharbach, 
welche am 10. November 1015 zur ewigen 


Ruhe einging. 
Du fehlſt uns, Mutter, ſteis und immer, 
Es ſchlägt dein ſorgend Herz nicht mehr. 
Der Platz in deinem Freundeskreiſe 
Sit unbefett. er iſt nicht mehr. 
Doch einſtens ſchlägt die ſchöne Stunde. 
Wo wir froh uns wiederſehen 
Im Varadieſe unſeres Höchſten, 
Wenn wir vor ſeinem Trone ſtehen. 


Louis Scharbach und Kinder. 


— — ——— 


Memorial Park) 


Der prächtige North Shore Friedhof. 
Grok Moint- Road und Harrifon, eine 
Bade Meile nörbli von Evanfton. 

Familien » Grabpläke anf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telephoniert wegen meiterer 

oetunft beireif3 "unterer Cpezial-Dfferte, 


t.Difice: Friedhof · Office; 
— — Evanitos, Fllinsiß, 


Bilde. Zelepbon: 
TeL: Gentral 8330. GEvaniton 4266. 


25*% 


Q 


— 


F, Muelhogfer a Son 
Reichenbeitatter 


Reelle Bedienuug. 


1458 Belmont Ave- *el. 2ole View (8 


1325 ClybournAve. ze. Diverien 2000 | 
indfamomi* | 
I 


-} 


Bulk Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 

Supertor 4810 
Dienstag, den 11. Novp. 

Große Schil lerfeier. 


„Die Braut von Reſſint“. 


Mittvodh, den 12. Nob., 


„Bie Braut von Meſſina“. 


Zu Guniten der D. A. 9. 


modi 


| 


Ungariſches Thealer 
im BUSH TEMPLE THEATER 


Diontag, den 10. November, abendd 8:15: 


Obſitos 


(Der Abſchiedler) 

Bollsftüt mit Gefang und Tanz bon Starl 
Balonyi, Muſit von E. Hussla. 
Leiter: 3. 9. Keneiicy. 

Zidets je $1.65, $1.38, $1.10, S3c und Böc, 
find zu baben bei: 3. 9. Kcnchiey, 552 W, 
North Ave, (Tel. Tiverfch 4670), Nordfeite 
Furnballe, 820 N. Clark Eir, (Tel, Eupprior 


2 


642) und an der Kaife de Bufh Temple Thea» 
ter3 (Tel. Euverior 4819). frfafomo 


Wurz’n Sepps 
driginale baierijhe Wirtihaft 


715—717 NORTH AVENUE 


Jeden Abend und Sonntag nahmittng: 


RONZERT 
Mündner Rüde. 


nvsſamodo* 


Fragt nach 


O O 
Den» Wichie 


u. — 1881 


|gangs des Vereins und feiner huma= 
dien. [nen Veftrebungen und Erfolge und Bemußtf 


modi| überreichte dann unter bonnerndem paren Eindrüden überreihen Abend 
| Applaus ben beiden ihm ver 


Genußreiches Feſt. 


Liederſchatzes „Macuſhla“, und Frau 
Lola Stephenſon das entzückende 
Lied „DasLerchle“ aus „Hoheit tanzt 
Walzer“ und erfreute fpäter noch bie 
dantbaren Hörer mit zwei Wiener 
Liedern. Inzwilchen hatten die Da- 
Präfivdentin gechrt. men Honie Klar und June Brauslid, 

| die dur Jugend, Schönheit und 
Anmut die Herzen der Feitgälte ge: 

fangen nahmen, mit unnadahmlicher 
Grazie und einer Kunftfertigfeit, die 
einer Prima Ballerina Ehre gemacht 
haben würde, 


Das gejtrige Silberjubiläum des 
Lafe View Damenvereins. 


Erhielt in Anerkennung ihrer Berdienite 
um den Bcerein eine kunftvoll gearbei: 
tete Bufennadel, — Aud) beide Char: 
termitglieder wurden außgezeichnet. 


Sn der Lincoln Turnhalle feierte 
geitern abend der Late View Damen: 
berein, der fich in deutfchen Kreifen 
hoben Unfehens und eine3 beneidend- 
werten Rufe erfreut, fein Silberju: 
biläum mit Unterhaltung und Ball. 
Der zahlreihe Befub—ein gemwähl- 
tes Publikum füllte die geräumige | ®. 
Halle — lieferte einen überzeugenden | !t- Mio 
Beweis dafür, daß das Geburtätag3- Schleswig. Holfteiner Sängerbund. 
find fi ungewöhnlicher Veliehtheit| Mit feinem geftrigen Herbftlongert 
erfreut. Und alle, die gefommen wa- |tıt der Sozialen Turnhalle hat ber 
ten, haben umvergeßliche, heitere| Schleswig = Holfteiner Sängerbund 
Stunden in anregender Gefellichaft Teiner dantbaren Gemeinde, die jebes 
verlebt. Der aus den Damen Ehar- | verfügbare Plägchen der geräumigen 
Iotte Kremfer, Elijabeth Hoher, He: ; Halle bejegt hielt, einen mufitalifchen 
lene Schwarztopf, Anna Gruening,!Hohgenuß bereitet. Mit mahren 
vertha Kölle, Marie Sensti, Anna | Perlen der deuticen Liederliteratur 
Mitry, Kate Pohley, Bertha Sieb: | überfchüttete 
fen, Marie Wetterling, Emma John, des tücdhtigen Dirigenten Ottomar 
L.ugufta Mette, EmmaDaniel, Anna | Oerafc jtehende wadere Sängerfchar, 
Kahn, Zouife Frey, von Maffom, |die e8 an Leiftungsfähigkeit getroft 
| Anna Collingham, Katie Raddak mit jedem Gefangverein der Stabt 
und Elife Wagner bejtehende Felt: aufnehmen kann, die Zuhörer und 
ausfhuß hatte, den Wünfchen der'rik fie durch den feelenvollen Bor: 
Mehrzahl der Freunde und Gönner !trag folder Glanznummern wie 


der Beifall geerntet. 


mit mehreren feiner Glanznummern 
ausgefüllt. Er lieferte auch die Tanz: 
mufif. Und getanzt wurde mit rüb- 
render Hingebung unb einem ber 
Sade würdigen Eifer, bi bie vor- 
gerüdte Stunde zum Aufbruch nö— 


|de& Vereins Rechnung tragend, von’ „OD du wunderfihöne Frühlingszeit“, 


der Aufitelung eines allzu umfang: | „Braunes Mädchen, meine Wonne“, 
reihen und daher ermüdenden Pro: | „Liebehen, mach auf!“, „O günne mir 
gramm Abjtand genommen. MWad'den Frühlingstraum“, 


jhmeder bejtimmt und würde auch Ieaft“, den wundervollen breiteiligen 
ben vermöhnteften Anfprücen genügt hor „Winterfreuden“ 
haben. 

Die beliebte Präſidentin Frau 
Kremſer begrüßte in wohlgeſetzter, 
aber von Herzen kommender und zu 
Herzen gehender Rede, die Gäſte, lie— 
| ferte einen furzen Abriß des Werbe: 


fallatundgebungen hin. 


ſammen, und als man ſich ſchließlich, 


Triebe, 
ein, einen an unverwiſch⸗ 


bliebenen perlebt zu haben. 


Mitaliedern, die 3 ündern 
titgliebern, bie zu ben Gründern, Feinrich Me 1 deutiher Mt. 2. 


Carrie Schmidt und Marie Sensti, | 
je ein Ehrenabgeichen in ber Form 
einer funftvoll gearbeiteten Bufenna= | 
del. 


tete da& Urteil aller derjenigen, die 
lich geftern abend an dem Kappenbalt 


Ehe die Präfiventin abtreten! Nr. 1 Deutige Krantenunterftüt- 
fonnte, wurde fie von der Vizepräfi- zungsverein in Fleiners Halle gab. 
dentin Elifabeth Hoyer geftellt. Diefe | Der unter der Leitung der lieben®- 
überreichte der freudig Erftaunten ; würdigen Präfidentin Yrau Emma 
mit fehmeichelhaften Worten der An-| Stamm  jtehende Vergnügungsaus- 
erfennung für ihre treu geleiſteten ſchuß hatte aber auch ſchier Ueber— 
Dienſte Namens des Vereins einen menſchliches geleiſtet, um ſeine Gäſte 
prachtvollen Blumenftraug und zufriedenzuſtellen und ihnen einige 
gleichfalls eine wunderbare Buſen- wirklich heitere Stunden zu bereiten. 
nabel. Und die Beifallstundgebun- Er Hatte ohne Rückſicht auf Mühe 
gen de3 Publitums übertönten den und Koften für ausgezeichnete Mufit, 
geftammelten Dant ber alfo Geehr- | Heberrrafchungen aller Art un vor⸗ 
den. Die Vortragsfolge wurde wür-⸗ zügliche Speiſen und Getränke ge— 
dig eröffnet von dem Geſangverein ſorgt. So konnte der Erfolg nicht 
Harmonie, der unter der Leitung ſei⸗ ausbleiben. Der Verein darf über— 
nes tüchtigen Dirigenten Henry von zeugt ſein, eine große Anzahl neuer 
Oppen eine glänzende Probe ſeiner Freunde und Gönner gewonnen zu 
Leiſtungsfähigkeit lieferte. Dann haben. 
ſang Frau Harriet Kölle mit glocken- Heſſen-Naſſauer Damenfeier. 
reiner Stimme und tiefem Gefühl! In der Sozialen Turnhalle feierte 
ein Wiegenliev und das prachtvolle!gejtern der Heffen-Naffauer Damen: 
Lied „Becaufe”, Herr Ben Title- | verein fein 12. Stiftungöfeft, ver= 
man mit feinem meichen Tenor das | bunden mit Bunco-Perty und Tanz. 


Todesanzeige, |ben&würbige Gaftgeberinnen betannt 


sah une Hehe kai Gruner ums Io, Zieh ber Befuc) nicht zu wün- 
Pruder 2 ſchen übrig. 
. |Zeilnehmer auch auf ihre Rechnung 
tamen und ji prächtig amüfierten, 
hatte der umſichtige Vergnügungs— 
Sirmbeufier. SON} Socip Staie Moe, man| Sun OuD Oelocet 0» gab Unterhal- 
dem Dit, Side Sriebbot, Um ffte Zeilnabme | tung und Ueberrafhungen in Hülle 
itter ie trauernden Hinterbliebenen: iü 2 
Frau Lydia Armbruſter, Frau Emma Naszi— und Fülle. — 2 bes 
ee ee Fe I 
Souifa Latiher (von Kanlaz). Ara Sopin | auBerft reger Wettbe erh entfpann, 
Kappu3 (don Pinglingen, Baden, Seutf&: | und borzüglihe Speifen und Ge: 
tränte. Alles ging wie am Schnür- 
chen, fo dab viele ber Xeilnehmer 


John Raſtetter 
am 8. November im Alter von 71 Jahren 4| 
Monaten ıumd 8 Innen plöglid im Alten- | 
beim geftorben ift, WBeerdigung findet ftatt 
Dienstag, den 11. Nob,, um 2 Ubr nadın. 


land), Geichwiiter, Nebit 23 Enlellindern, 


Todesanzeige, 


Freunden und Velannten die traurine Nadh: | 
riet, daß unfer lieber Vater und Grofpater 
Ferdinand Birr 

am 8. November im Alter von 88 Jahren 
nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
Slafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstaa, den 11. Nov., TuUhr 30 nachm. 
vom Trauerhauſe, 1348 Dean Ctr., nach der 
cd. Autberiihen PBotbIchem3 Airdhe, Mech: | 
nold und Raulina Etr,, von da nad dem | 
Concordia Friedhof. Um ftille Teilnahme Dit-| abend 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 


ben Beranftaltern die Hauptfache, 
Goethe Rebekka-Klub 749, 


in ber AltsHeibelberg Hall 


beteiligten, den der beliebte Heinrich, | 


| 


| 
| 
\ 
| 


‘ 


| 


bie unter der Leitung: fe 
| Hinficht volfommen wird, 


l 


' 


' 


| 


an | „Die milde ; g„ohemund, 
aßer geboten wurde, mar für Fein: !Rof’ im Wald“ und „laft, but not. Sinpalit, 


zu mohlber- | 
dienten, nicht endenmollenden Beis den Aufpizien der Deutſch-Amerika— 


nun an biefen beiden Abenden feine | tela 


von Meffina” anzufehen, nun ber bes | dung 


| 
| 
| 
| 


| 


i 


| 
| 


Abendpoſt, Chlenge, Plontag, 


eivig fchöre „Die alte Mutter”, Frl. | zeichnet amüfiert. Denn alled, ivas 
Lucia Winter die Perle des irifchen ihnen an Unterhaltung und leiblichen 


Genüffen geboten wurde, war erft 
Haffig. Um das Gelingen der ibeal 
verlaufenen Feitlichteit hat fich in 
eriter Linie der aus den am 9. Otto: 
ber in ihr Amt einführten Beamten: 
Kath. Flügel, Erpräfidentin; Marg. 
Sreefe, Präfidentin; Anna Floring, 
Vizepräfidentin; Minna Mefjert,Se- 
fretärin; Gertrude Bauer, Finanz— 
fefretärin; Minna Arendt, Schab- 
meifterin; Emma Wagner, Führerin; 
Kath. Lemte, Pauline Grygetta, Ver: 


mehrere Phantafie: | waltunggräte; Clara Bornhold, Wa- 
tänze getanzt und nicht endenmollen= | che, beftehende Vergnügungsausfhuß 
Die Baufen ! verdient gemadt. 

hatte Martin Ballmannz Orcefter | 


———— 


Buih Temple Theater. 


(Direlt. Conrad Eeidemann.) 


Zur Gehurtötagsfeier Schillers morgen 
„Die Braut von Meifina“, 


„Die Braut von Meffnia”, großes 


Irauerjpiel mit Chören in fünf Auf: 


zügen von Friebrih von Schiller, 
jteht für Dienstag abend zur Ge— 
burtstagfeier dieſes deutſchen Gei— 
ſtesherden im Buſh Tempfe auf dem 
Spielplan. Unter der perſönlichen 
Spielleitung von Direktor Konrad 


Seivemann foll ſich biefe Auffüh- | 


rung zu einer wirklichen Ehrung des 
Dichter geftalten, und hoffentlich 
trägt auch dad Deutihtum Chicagos 
in Teil dazu bei, daß fie in jeder 
Don der 
Direktion wird folgende ausgezeich- 
nete Rollenbefegung betannt gegeben: 


Tonna Slabella, Fürftin bon Meffina.. 
on Koch 
Don Manuel, dihre Sö KMax Juergens 

* ihre Söhne eg 
Don Eefar, | Cop INRihard_ Leni 
Nealrice uuenanonnnnennenneneeen: „Elſe Janſſen 
Degosöö ö Willy Diedrich 
Vote James Bruckner 
Caietan, Joſe Danner 
Berengar Ritter, des Guſtav Hauflig 
Triftan, ) Paul Gebring 
Ritter Adolph Stoye 
8 

.Max Haniſch 
Die Aelteſten strip Sternau 
von Mefiina 1 Fredie Ambrogio 


Manfred, f Don Mantel ) ...Eurt Wenifch 
S Willy Schubert 
Don Ceſar 

Am Mittwoch abend findet unter 


niſchen Hilfe, die ſich um die Linde— 


Ein flotter Ball hielt bie Zeilneh- | rung der Not unferer Landsleute im 
‚mer bi5 zu früher Morgenjtun?e beis | Höchiten Maße verdient gemacht hat, 
eine Wiederholung des Schiller-:Wer: | 


gehendite Unterftügung. 
Gelegenbeit gehabt, fih „Die Braut 


den 10. Noveinber 1919. 
Das hinefifde Later. 


(Fortfegung von der 1. Ceite.) 


ten zur eigenen Bereicherung auf Ko: | 


ften ihrer bebauernsmwerten Opfer, die 
zumeift erft von ihnen zu Sklaven 
ber unfeligen Leidenſchaft herange— 
züchtet worden feien. Dr. Greaves 
hätte auch fchon geftanden, daß er am 
'Samstag in feinem Spredhgimmer 
| hunderte Rezepte auögeftellt, die Co- 
hen, der im Nebenzimmer war, fofort 
in Empfang nahm und den „Kun 
ıden“ an Ort und Stelle glei das 
[verlangte DOpiat aushändigte, Und 
glaube man dein, fragen die.Beam- 
ten, daß Jemand fieben 


zu einem Apotheker fahren werde, zugege 


Berſuchte zu cniwiſchen. 


Sechzehnjährigem Burſchen zahlreiche 
Raubüberfälle zur Laſt gelegt. 

In ſeiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 336 W. 50. Str., wurde heute 
zu früher Morgenſtunde, kurz nach— 
dem er heimgelehrt war, der 17jäh— 
— Auffel Bay, von Detektives in 
Haft genommen. Er verſuchte an— 
| fänglich ven Häfchern durch ein Bade⸗ 
Izimmerfenfter zu entwifchen, wurde 
Iaber no zur rechten Zeit entbedit 
und feſtgenommen. In der Bezirks— 
wache an Hudſon Ave., wo er verhört 
wurde, fol der jugendliche Häftling 


Meilen weit dann nad einftündigem Kreuzverhör 
ben haben, daß er innechab SE 


wenn der Arzt ihn nicht zroinge, nur |der berfloffenen fehs Wochen fünf 


dort das verfchriebene Opiat zu ho= | leberfälfe verübte; 
fih doch Klar, ja i J 
Arzt Hand in den, ſondern glaubt ihn mit ber Zeitz 


len? Daraus ergebe 
daß Cohen und der 
Hand gearbeitet hätten.“ 


die Polizei iſt 
ber mit dieſen Angaben nicht zufrie— 


noch mit ungefähr 25 Verbrechen der 


Heute wurden noch Frau Nellie Art in Verbindung bringen zu tön⸗ = 
|Burt, Nr. 119 ©. Wood Straße, nen. Bay wit troß feiner Jugend in F 


und Deila, die meiße Gattin deö|der Ausübung feines duntlen Ge- 


Chinefen Fong Bong, in Zeugenhaft 
genommen und unter je $500 Bürg- 
Ichaft gefte,t. Beide follen gemohn- 
| beitämäßige Opiumeffer fein. 
Der Fall Sage. 
| Was nun Dr. Sage anbetrifft, jo 
'fonnte heute erft ermittelt werben, 
daß der Binnenſteuerinſpektor Oberſt 

Nutt, der ſein direkter Vorgeſetz— 
ter war, ſchon vor etwa ſieben Mo— 
naten Anklage bei der vorgeſetzten 
Behörde in Waſhington gegen ihn 
erhoben habe, daß aber Dr. Sage 
die Zurüdziehung der Anklage 
durchfegte und dann fein Amt nie 
derlegte. 

Der Anklage zu Grunde gelegt 
jwar angeblich) die Behauptung, dal; 


I 


| 


iwerbeg außerordentlich erfolgreich. 
Seine Spezialität war, Kraftdrofch- 
fenlenter auäzuplündern. Am Yage 
arbeitete er in einer Druderei. Bad 
zeftand heute furz vor feiner Rüd- 
fchr in fein Elternhaus ein, an ber 
56. und Rodmell Etr, einen in Diens 
'ften der Yellow Cab Company: jte= 
henben Kraftmagenlenter überfallen 
und um $26 beraubt zu haben. 
— —û—— 0 — — 


Beſuch bei „Mitke De Pite“. 


Elf Frauenzimmer und 14 Männer dort 
feſtgenommen. 

Mehrere Hilfsſheriffs hoben heute 

zu früher Morgenſtunde das Mike 

De Pike Heitler in Burr Oak gehö— 


haft in der Erfüllung ſeiner Amts- hafteten 11 Frauenzimmer und 14 


I 

| pflichten, 
Iunheilvollen Idee befangen war, 
dab ein gewohnheitsmäßiger 
DOpiumefier das gewohnte Opiat 


haben müjje, während Dr, Braun, am 7. Oktober 


dod) von der firen und Männer. 


Die Beamten fanden vor 


dem Lofal einen geftohlenen Kraft=! 


wagen, Lesle Grove, Nr. 5307 Cor: 
nell Avenue, gehörig, welcher diefem 
entwendet tmorben 


jein Nachfolger, feinem diefer Skla- | war. Gie benahrichtigten daraufhin 
ven ihrer Leidenschaft einOpiat ver: !da8 hiefige Detettivebureau, worauf 


zur  gebteteriichen 
Dazu Tam 
mit der 


macht. 


abreihen läßt, wenn jie nicht außer mehrere Geheime‘ der Kraftwagen: | 
‚der Not gehorchend, nicht dem eigenen itez ftatt, und felbftverftändlic” ver= | an ihrer krankhaften Sucht noch an abteilung dorthin abgefhidt wurben, | 
trennte, gefchah e3 mit dem | dient auch diefe Aufführung die weit» einer Krankheit Ieiden, die cine die dann unter dem Verdacht, ben 
Und mer ‚Berabfolgung eines Betäubungsmit- Kraftwagen geftohlen zu habeıt, vier 
Plicht der Männer zrveds weiteren Verhörs 
jeine Verbin» | mitnahmen 
Standalaffäre glaubt, daß dad Quartett für zahl- 
„&3 war wundervoll!” So fau- | fommt fie ganz gewiß am Donner3- | Dougherty in Peoria. Dort war ‚reiche Sgraftiwargenbiebftähle verant- 


und feftfeßten. Man 


tag abend, wenn ihre legte Wieder» jein Freund Rohn E. Dougherty | wortlid@ift. Bisher wurden nur bie 


gabe ftattfindet. Ammerhin wird 
— Superior 1819—aufzurufern und 
jih Einlaßfarten für einen biefer 
Abende zu jichern. 

Beginnend mit Freitag abend und 
bis einfchließlih Sonntag in beiden 
Vorftellungen fommt dann Kabel» 
burg neuester Luftipielfchlager „Der 
Reifebegleiter” zum erften Male in 
Amerika zur Aufführung. 
Wert, das fih an allen beutfchen 


I, 


Das | 


Silfsbundesanwalt. 


Ihäften in Springfield weilte, 
durchſchnüffelten hieſige Beamte 
des Bundesgeheimdienſtes ſeine 
Amtsräume und fanden dort und 
beſchlagnahmten einen Kaſten, der 
111 Flaſchen mit je K Unze Mor— 
phium in Originalverpackung ent— 
hielt. Die Unterſuchung ergab an— 
geblich, daß dieſes Morphium ei— 
nem fliegenden Händler, dem Neger 


Bühnen als mirkfamfter Lacherfolg | Dutch) More, abgenommen worden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Da die Damen bes Vereins els lies | jiper acht Tage gibts f 


| 
| 


nicht umbin fonnten, ihre Erfennt: | 
lichkeit dadurch zu bezeugen, daß fie! jen. 
dem Verein beitraten. Und das war | Dperette über. „Die luftige Witive“, 


erwieſen hat, ift neben einer Anzahl 
anderer foeben von Deutfchland ans 
gefommen und mwurbe von Direktor 
Seidemann al erfies zur Auführung 
beftimmt. Der darauffolgende Mons 
tag abend ift wiederum für bie 
Deutich = Ameritaniide Hilfe be— 
ftimmt, und ziwar wird unter ihren 
Urfpizien vor Hoffentlich vollem 
Hauſe nochmals Buchbinder undRei— 
mers entzückende Geſangspoſſe „Die 
Heirat auf Probe“ unter Willy Died— 
richs Leitung aufgeführt. Heute 


zwar kommt zur unwiderruflich ein— 
maligen Aufführung Kurt Küchlers 


Und dafür, daß alle ſenfationelles Schauſpiel „Des Le— 


bens Poſſenſpiel‘“ mit Elſe Janſſen, 
Hanna Waizenegger, Johanna Eiſe— 
mann, Max Jürgens und Paul Geh— 
ring als Hauptdareſteller. Für Mitt- 
woch hat der Schwabenverein einen 
Theaterabend arrangiert, deſſen 
Reinertrag der Deutſch-Amerikani— 
ſchen Hilfe zugute kommt. Aufge— 
führt wird das intereſſante Schau— 
ſpiel „Ewige Liebe“ von Hermann 
Faber, mit Direktor Seidemann und 
Elſe Janſſen in den führenden Rol 
Und dann gehts wieder zur 


Franz Lehars weltbekanntes und ent— 
zückendes Werk, wird ſich eine Woche 


Heitere Geſelligkeit herrſchte geſtern lang präſentieren mit berühmten Gorton, 
e, | Operettenfternen in den Hauptrollen. |! Road, 


Adcline, Heinrich, Hermine, Hermann, Carl, denn bort gab ber rühmlichft be= | hr folgt dann aleich darauf „Der 


Kinder, Nebit Enlellindern, 
Ti nes feiner Heliebten, mit BuncoParty 
verbundenen Tanzkränzchen. 
Teilnehmer, die in hellen Scharen 
herbeigeſtrömt waren, haben ſich köſt— 
lich unterhalten. Der ſchöne Erfolg, 
den der Klub erzielt hat, iſt vornehm— 
lich auf die umſichtigen Vorkehrun— 
gen zurückzuführen, die der erfahrene, 


Danfingung. 

Air wünfhen unferen fyreunden und 
Pelarnten unieren  berzliditen Dant 
auszuſprechen für die zablreiche, liebes 
volle Teilnahme, fomwie für die groß: 
artigen DW lumenipenden bei dem Xe- 
aräbniS meines Tiebet Gatten und 
unferes guten Vaterd und Bruders 

Jacob Stod. 
Snsbelondere danlen wir der Accordia 
Loge No. 277, U.F.&EM M., für die 
erbabenen Leichenfeierlichleiten, wie 
auch der Nlat!d. Bilde Hanfa 38, dem 
Gegenfeitigen lUnterit. Berein No. 4, 
der Humboidt Part Moofe Loge No. 
521, Goetbe Männerdor, Affociation 
Local No. 9 und dem Herrn Raitor 9. 


rin Nanni Wolfer, der Et:Obermei- 
fterin Katharina Dtto ftehende Ver: 
gnüaungsausfhuß, dem die Damen 


Die | 


| 
| 


| 


kannte Goethe Rebetta-Klub 749 ei- | Zigeunerbaron“ von YohannStrauß. 


—a 


Says in Chiengo. 


Vorfisender fonferierg mit Mitgliedern 
des rep. Nationalausſchuſſes. 
Eine Konferenz von Vertretern 
der weſtlichen Staaten im republi— 
kaniſchen Nationalausſchuß mit H. 


unter der Leiterin der Obermeiſterin Hays, dem Vorſitzenden des Aus— 
Caroline Schwenk, der Untermeiſte- ſchuſſes, findet heute im Kongreß— 


hotel ſtatt. 
wird die 
ſchaftskampagnne 


Aller Vorausſicht nach 
nächſtjährige Präſident— 
beſprochen wer— 


reie Bühne und | 


P. Aroende für die tröftenden orte, 
Allen nohmals unfer innigiier Dantl, 
Frau Jacob Ctod zum iuber, Werner 
Katie 


Pantani, Zeuber, Dacjow, Koch, |den, obwohl Hays dies in Abrede 
Koehnte, Müller, Binder nud Freus | stellte, 

jen angehörten, getroffen hatte. Ihm) Die Wahlbehörde war geitern 
gebührt der Dant des Klubs und der | mit der Tabellierung der Ergeb- 
Feſtteilnehmer, die fich zweifellos Inifje der amtlichen Nachprüfung 
nod oft und gern ber geftern froh der Dienstagwahl beichäftigt, die 
derledten Stunden erinnern werden. nicht vor morgen beendet fein wird. 


Stod, Bruder. 
Schweſter 


Von Lanken, 


Heitze Thränen ſind gefloſſen. 
Als die Botſchaft wurde laut 
Daß die Augen di acihoiien, 
Die fo freundlich ſtets geſchaut, 
Ah, \in deinen Ihönfiten Nabren 
Nabın der Tod bi don uns fort, 


Keiner Tonnte das mob; abnen, | Tamenverein ehemaliger Soldaten. 


Te a Tee 

Unter Plumen follit_ du afen, ’ > 

Bis Dih der fhöne Frühling medt, || ee ee 
ı€ n n der MozartHa 
zum Bejten der Notleivenden in ber 


Lieber Gatte und Nater, 
Ruhe fanft im sFrieden 
alten Heimat veranftaltete Wohltä- 


Am gelobten Lande da drüben. 
NAube fanft in Jefu3 Namen 


Die Proflamation der MWahlergeb- 
nilje wird morcen fofort nad) Be- 
endigung der Tabellierung cerfol- 


gen. 
—_ 


war. Dr. Sage erlangte nun bım 
More die eidlich erhärtete Aussage, 
‚daß Clyde Capron, Bundesgeheint: 
agent in Beoria, ihn gedungen 
habe, da3 Morphium, um Doug- 
berty zu jtürzen, nad Peoria zu 
bringen und heimlih in Dougher: 
tys Amtsräume zu ſchmuggeln. 

Dougherty legte ſein Amt nieder. 
Capron auch bald darauf, aber doch 
ſerſt, nachdem More angeblich ſeine 
Dr. Sage gemachte Ausſage wider— 
rufen hat. Als Dr. Sage wenige 
Tage ſpäter nach Cleveland verſeßzt 
wurde, legte auch er ſein Amt nie— 
der. Ob jetzt auf Grund der alten 
Anklagen noch gegen ihn vorgegan— 
gen werden wird, bleibt abzuwar— 
ten. Er ſelbſt glaubt es nicht. „Und 
mit Cohens Geſchäftsmethoden,“ 
tagte er, „habe ich nichts zu tum, 
Cohen ijt jeit zwei Nahren alleini- 
ger Inhaber des Geichäfts 
| allein für jeine Handlungen berant- 
‚jwortli.” Dem pflichtet Cohen im 
jdollem Umfange bei. 

herjt Nutt, der Widerjadher des 
Dr. Sage, Tiegt frank darnieder. 
IBoit ibm Fonnte daher feine Neube. 
rung zur Sade erlangt iverden, 

In Schwulitäten. 

Geſtern abend wurde Dr. H. H. 

Nr. 4902 Sheridan 
von dem Sonpnderagenten 
Peak in Warners Apotheke, Nr. 
5301 Broadway, verhaftet, nach— 
dem er verſucht hatte, auf Grund 
eines von ihm ſelbſt ausgeſtellten 
Rezeptes, das für R. L. Scilly, Nr. 
5061 Glenwood Ave., ausgefertigt 
war, eine Gabe Morphium zu er— 
langen. Im Hauſe an der Glen— 
wood Avenue kannte Niemand 
einen Scilly. Man mutmaßt daher, 


daß die Adreſſe fingiert war. Jetzt 


werden die Bundesbeamten feſtzu— 
ſtellen ſuchen, ob Dr. Gordon ein 
lizenſierter Arzt iſt. Er wurde 
heute dem Bundeskommiſſär Ma— 
fon vorgeführt, der ihn unter $500 
Bürgſchaft ſtellte. 
— —— ——— 
Nachklänge. 


| Sechs Neger, darunter zmei ehe: 


malige Hilfsfheriffs, werben vor 
Richter Crome unterder Aııklage der 
Verfhmörung belangt. Sie follen 
während der Raffentämpfe im ver- 
gangenen Nult eine berborragende 


Rolle gefpielt Haben. Laut ber gegen | 


umd | 


Eines Tages, | Namen von zwei der Häftlinge be= 
man gut daran tun, die Theaterkaffe während Dougherty in Aıntöge- |fannt gegeben. Es find dies Lary 


Brown und Samuel Riggio. 
— a — 
Auch ein Scherz. 


Nick Larta von ſeinen Arbeitsgenoſſen 
mittelſt Preßluft getötet. 


Das Opfer eines bodenlos rohen 
Scherzes wurde der Arbeiter Nick 
Lurta, 2613 W. Huron Str. in der 
Anlage der United States Rubber 
Co., Grand und Talman ve. Ei- 
nige feiner Mitarbeiter richteten ei- 
nen mit Preiluft gefiillten Gummi 
Ichlauch gegen feinen Körper. Lurla 
wurde darauf fchwer Frank md 
jtarb, che ein Arzt gerufen werden 
fonnte. Deteftive® werden heute 
die Verhaftung der Schuldigen vor- 
nehmen. 


Verſonal · Nachrichten. 


— In ſeiner Wohnung, 1321 Oſt 63. 
Str., iſt am Samstag Napoleon Barſa— 
tour, eifler der älteiten Anfiedler Chi- 
cagos, nach zivermonatiger Krankheit im 
Alter von 71 Kahren gejtorben. Herr 
Marjalour tminde in Kanada geboren 
und fam vor 55 Sahren hierher, mo er 
‚nerit im Möbsigeichäft tätig mar. Im 
Jahre 1888 ibernahm er das Colonial 
Hotel, 6925 Nienmwood Mve., das. er Did 
sum Nabre 191% Ieitete. Er hinterläßt 
die Witwe ımd jech3 Stinder. 

=—-19+.9 ——— 
Ballmannu⸗Konzerte. 


In einer am Sonntag erſchienenen 
Anzeige heißt es, daß das erſte Ball— 
mann-Konzert am Dankſagungstage, 
Donnerstag, den 17. November jtatt- 
finden werde. 3 follte natürlich) 
Donnerstag, den 27. November 
| heißen. 


—— 
Feuer-Verkauf! 


Eine Anzahl von 
unferen Phono: Emm 
grapfen finde 
leicht durchigeuer PR 
beihädigt wnde 
einige nu Dirrch ie 
Rauch beſchädigt An 
| worden. Wir fi 

wollen die ſes iJ 

Feuer⸗Lager ſo⸗ 

fort abjeben, um IR 

unferen Flur zu 

räumen, Die 

wunderbollen 

Maſchinen wer— 

den zu einem« 

unerhörten 

Breife werfchleudert werden. 


hr fönnt Euch fidher erlauben ein 
$300 Sr. Gabinet Phonograph, $65 
$175 Gr. Gabinet Phonograph, $55 
$135 Br. Gabinet Bhonograph, $48 
$75 Or. Gabinet Phonograph, $25 
Table Cabinet Phonographs, $5, 
$10, $12, $15, aufwärts bis $35. 


aunm 


Wnhemnn 
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pegi 


Natural Cork Caps, mit die- 
jem Koupon, dad Dukend 
für 


Caps, für 


..... 


Henning Wenneriten’s Malthop, Töc die Kanne, 


IE das Dußend 
Patent Stoppers, 
3 Dutzend 


. 


: 970. 


Garantierier 5 Fuſſ langer Gummiſchlauch. ........ 
Vollſtändige Ausſtattungen, um zuhauſe abzuziehen. 


IHRE: N Mi 


ellerConpon-Derkanf 
Nur für 3 Tage 


Burity Brand Malz, Hopfen in Benteln verpadt, das aller 
beite; man todhe es in Benteln, um ein reines und echtes Ger 
tränf zu erhalten. Mit diefem Konpen, 2 Wakete, 
hefes oder dunkles, regulärer Preis $2.70, für.... 


52.00 


50€ „Sure Seal” Hand 
8, 13c da3 Std, 


Gapper 3 
Sopiel Khr 2 2 Pr 25c 


55.00 Gapping Majdhinen, nebit einem Gros 


52.49 
$7.00 


Seide ⸗Schwämme, 


für 250 


50% 


 „........+ 


Zigarren, direft vom Yabritanten an bie 
Raucher verkauft. 


Berühmte General 


gigarre, 50 für.. 63.15 
arıe 50 für 82. 50 


} 


Sammy Boy Zigarren-Abfälle, 


12 zehn-Cent3 Pakete 7 5 c 


Alexander Junior 7e Zigarren, 


General Rapp, extra große50 Stück 


Sorte, 50 


Dutch Maſter, Cyro, Corina, 
San Alto, Preß Club, Henry 
der Vierte, Henry der Achte, 
10e Größe, ü 

fi 


(Frũherer Stadi ·Alchmeiſter) 


J 


83.50 


zot Zigarettenhalter 14t 


10% Rabatt an allen Zigaretten. 


[| JOE GREIN & J. PAHLS,_ 


tr. Sage, obgleich fireng gewviffen- |rige Wigmam Kabaret au und ber=: 


Hänbler, Sabrifanten und Retailverfänfer, 


! 


Darnt Republifaner. 


Xeremiah A. O'Leary Ipridht über Ame- 
rikas Dankesſchuld an Irland. 


Eine Warnung an die Republi— 
laner, daß ſie trotz aller Unzufrie— 
denheit der Irländer mit der Hal— 
tung der demofratiihen Verwal— 
tung die irifchen Stimmen im Qand 
nicht in der Tafche hätten, erlich 
geitern Jeremiah A. D’Leary, der 
Herausgeber der Zeitihrift „WVull“, 
in einer VBerfammlung der „Friends 
of Srish Freedom” in der Straßen- 
bahnerhalle, Ban Buren Sir. und 
Alhland Ave., der mehrere taujend 
Berfonen beimohnten, In feiner 
Aniprade, in der er fhilderte, was 
die amerifaniihe Republif ihren 
iriſchen Bewohnern ſchulde, machte 
er eine Anzahl Bemerkungen poli— 
tiſcher Natur, die für Illinois von 
Intereſſe ſein dürften. Auf die 
Präſidentſchaftskandidatur Gouv. 
Lowdens anſpielend, erklärte er, 
daß William Hale Thompſon, der 
den Mut und geſunden amerikani— 
ſchen Sinn gehabt habe, den Prä— 
ſidenten der iriſchen Republik, 
Eammon de Valera, zu begrüßen, 
in New York mehr Stimmen erhal— 
ten würde als Gouverneur Lowden. 
Nicht zum Nachteil des Mayors 
von Chicago fiel ein Vergleich ſei— 
ner Haltung mit der Mayor John 
F. Hylans von New York aus, der 
de Valera nicht empfangen habe, 
weil er neutre! bleiben müffe, und 
der Strieg nody nicht zu Ende jei, 
der aber den Prinzen von Wales 
und einen Abgelandteu: einer ſüd— 
amerilaniinen Republit empfangen 
habe, Auf die jüngite Wahl in 
New Nerk eingeherd, in der Tam- 
many Hall eine gründliche Stieder- 
| lage erlitten hat, erflärte der Red— 
ner, ihr Ausgan jet ala Proteft 
gegen den Bölferbundvertrag an- 
zufehen. Mber, fügte der Redner 
hinzu, die Republifaner täten qut 
daran, aufzumaken, denn fie hät- 
die triih.n Stimmen nidt in 


der Taflıbe, 

O'Leary gab eine Ueberſicht über 
den Kampf Irlands gegen Groß— 
britannien und erklärte, die Bewoh— 
ner der Inſel ſeien von den Eng— 
ländern verfolgt worden, weil ſie 
die Amerikaner in ihrem Freiheits- 
fampf unterftügt hät.en- 
Amerika LaFayette Dank ſchulde, 
ſo ſchulde es Irland noch größeren 
Dank, den es durch Anerkennung 
der iriſchen Republik zum Ausdruck 
bringen ſollte. Als Benjamin 
Franklin im Jahr 1771 nach Ir— 
land ging, um deſſen Gefühle gegen— 
über einem Freiheitskampf der 
amerikaniſchen Aolonien feſtzuſtel— 
len, habe er nach Haus berichtet, 
daß das iriſche Volk den Amerika— 
nern freundlich geſinnt ſei. Er 


Wenn 


130 W. Randolph Strakc—bei LaSalle Straße 


BSenenüber bem Nathan, 


enmo 


Berficht feinen Spah. 
Onkel 


Sam wird Automarbdern das 
Sanbwerf legen. 


Bundesanwalt Charles %. Elyne 
und Ctaatsanwalt Hohyne erben 
heute eine gründliche Ausfpradhe ha- 
ben betreff3 der Vollftredung. de& 
neuen Bundesgejeges, das eine Zucht» 


'hausftrafe vorfieht für duntle Ehren: 


männer, die einen gejtohlenen Kraft- 
wagen bedienen ober ihn bon einem 
Staate nad} einen anderen beförbern. 

Elyne äußerte fi) zur Sache mie 
folgt: „Kraftwagen werden .mafjen- 
weile in Chicago geftohlen, nad): ben 
benachbarten Staaten befördert und 
dort verkauft. Seht bietet Daß neue 
Gefeß der Regierung eine Handbhabe, 
die Nutomarber über bie Grenzen bed 
Staates zu verfolgen und fie zu 
paden. Wir haben ER die Mittel, 
der Spitbuben habhaft zu  merben 
und mir werben fie beriupen. 


Die englifhe Bühne, 


Im Bladftone beginnt morgen 
die Aufführung de padenden Dra- 
mas „Jacques Duval* mit George 
Urliß in der Titelrolle, 

Das Garrid Theater brindi 
die Gefangspoffe „Zumble In“. Un- 
ter den Mitwirkenden befinden fid 
hervorragende Kräfte wie Ada Meabe, 
Edna Hibbard, Carl MeCullough 
Kohn Philbrid, Olga Mifchle, Elan: 
nor Williams, oe Dolan,  Mabel 
Terry, Olive Johnſon und Yvarı 
Strogoff. 

Im Olympic wird Robert B 
Mantell in der heute beginnenden 
Woche zur Aufführung bringen: Heute 


abend „Richard 111.“; morgen abend 


„König Lear“; Dienstag, „Hamlet“; 
Mittwoch nachmittag, „Romeo und 
Julie“; Mittwoch abend, „Richelien“; 
Donnerstag abend, „Der Kauf⸗ 
mann von Venedig“; Freitag abend, 
„NRicelieu”; Samstag nachmittag, 
„Der Kaufmann von Venedig“, und 
Samdtag abend, „Macbeth“. 

Auf dem Spielplan bleiben: 

Allinois. — „She a Grand 
Fellow“. 

Eolonial. — „The Velvet 


Lady“. 
— „rale Il 


Studebaker. 

from Me”. 
Grand. — „Ihe Xcquittal“, 
Eort. — „Eappy Rids”. 


La Salle. — „Tee for Three‘, © 


Power: — „Dabbies”, 
Room“, 

Aus Vereinskreiſen. 

Der 


hält am NMittwoch abend im großen 
Saale der Sozialen Turnhalle an Bel 


mont Ave. und Baulina Sir. eine Vers 7 


fammlung für yeiltige VBejtrebungen ab. 


Woods. — „Up in Mabels # 


Soztale Turnverein 9 


Zurner Jalob Willig_tvird einen Word © 
trag halten über da Thema „Der Eine © 
fluß der Raffe anf mweltpolitifche Neu“ 7 
bildungen“, und der Orpheus Männers 2 
chor toird mehrere feiner jchönften Lies 
der fingen. Nedermann it willtommen, © 
Giniritt frei. Anfang 8:15 Ihe, ? 


— — “ ·—— — “ 


hoffe, daß de Valera den Irlän— 
dern ebenfalls berichten könne, deß 
die Amerikan⸗r ihre Freunde ſeien. 
Als Franklin nach Irland ging, 
machte er die amerikaniſche Fracçe 
zu einer iriſchen, aber auch die iri— 
ſche Frage zu einer amerikaniſchen. 


J— 


Scheiden, ach, zerreiſt das Herz. 

Sitten iſt des Todes Schmerz, 

Aber Wonne, reich und ſchön, 

Ift ein ſrohes Wiederſeh'n. 

Geſchieden, aber nicht vergeſſen. 
Ruhe ſanft! 


Raffiniert. — Amtmann: 
„Wie viel Gehalt geben Sie Ihrem 
Hauslehrer?“ Gutsbeſitzer: 
„2000 Mark und freie Station!“ — 
Amtmann: „Donnerwetter, iſt das 
eine famoſe Beſoldung!“ —Gutsbe⸗ 
ſitzer: „Es ſcheint nur fo; ih nehm’ 
we im Sartenjpiel Alles wieder 
ab. 


* Die Polizei in Hyde Park iſt er— 


fie erhobenen Anklage fuhren fie am | Für Händler u. Privatleute. 


Stland habe taufnde feiner Söhne 
nad) Amerifa gefandt, um für die 
Defreisna der dolonien zu käm 
pfen, und der amerikaniſche Gene— 
ral Henry Lee habe 1785 erklärt, 
daß die halbe Armee der Kolonien 


— Veränderte Sachlage. — „SR 
böre Sie eben über da& jchlechte Ef 
fagten Sie nit vor 7 


8 


Mirtfchafterin, © 


ſen ihimpfen; 
einiger Zeit, Ihre i 
foche fo vorzüglich?" — „Freilihl? 


Itigfeitöfeft geftaltete fich zu einem 
Selen der die Beranftalter und 
Zeilnehmer ehrt. Nicht vergeblich | e v2 
hatte ber beliebte Verein an das gute Dt 42. Str., einer Hochſchülerin, 
Herz der Landsleute appelliert und | welche feit Freitag ſpurlos ver— 
bie Krieger⸗ und übrigen Vereine zut ſchwunden iſt, zu forſchen. 
tatkräftigen Unterſtütgung aufgefor⸗ 
dert. Von allen Seiten ſtrömten ſie, 
an die der Ruf ergangen war, herbei, 
ſo daß die geräumige Halle ſich bald 
als zu klein erwies. Und alle, die 
gekommen waren, haben nicht nur die 
Genugtuung, ihr Scherflein zu einem 
edlen Zweck beigetragen zu haben. 
ſondern ſie hahen ſich auch ausge 


ſucht worden, nach dem Verbleib von 


— Nr. 1410| Kraftwagen im füdlichen Xeile ber 


Stadt umher, machten Jagb auf der 
faufafifchen NRaffe angehörige Per: 
fonen und bermunbeten zmei bon 
ihnen, nämlih Frau Mary Kelly 
— — und John Kappel, durch Revolver: 
Iry, RIN ſchüſſe. Die Angeklagten find die 
‚ früheren Hilfsfheriff3 Scott Brom 
abends und Henry Harrid, jomwie Nobert 
; und MOTKENS und 
HALTET EURE AUGEN 
Nein, Hlar un geiunb. 


Cummings, William Lyle, Frank 
sſqrelbt — — 


Brown und Aletander Shelby. Sie 
werden von Patrick O'Donnell ver⸗ 
teibigt, ber geltenb macht, es liege 
aug25,no® 


eine Verwechslung der Perſonen vor. 


Abend des 28. Juli mit einem Jewel Points und 12 ausgeſuchte 


Records frei mit jeder Maſchine; 
Jautomatiſche Stopper; ſpielen jeden 
Record. Freie Ablieferung nach ir— 
gend einem Teil derStadt; verſchicken 
C. O. D. für auswärtige Kunden. 


THE VICTORIA 
143 N. Wabash Ave. 
Ede Randolph, 4. Floor. 

Sur Bequemlichkeit der auf der 
Süpdjeite Wohnenden haben wir einen 
Teil unfere3 Lagers nad) 

2545 Ind'ana Ave. 
überführt. ‚ Abends und Sonntags, 


acch eine Klein 
Nr „aba 


Aber die habe ich inzwifchen geheira= 
tet — jet haben wir eine Köchin!" 7 


„Lejet die Sonntagpoit“ 


x 


CASTORIA 

Für Säuglinge und Kinder 

IN GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 

reist fihneh feinen Unterschrift 77 F 
tee re 


— 
— — — —— —— — — — — — — — — — — — — —— — — — 


von Irland ſtamme. Irland habe 
freibig geopfert, was nötig war, 
um die amerikaniſchen Kolonien be— 
|freien zu helfen, und, als dieje Ko- | 
Ilonien verloren waren, habe Eng- 
lands Haß fi gegen Irland ge- 
wandte. Wie alle anderen Zleinen 
Völker, fo. joll'e auch Irland jeine 
Freiheit haben. 
en 0 — 


“Mer fein Grundeigentum vers 
taufen will, e 


5,2 
"TH, 


—7 
.. 4 


4 
— 





nn gem 


hufabrpreis bleibt. 


Nutzeinrichtungskommiſſion weiſt 
Geſuch der Stadt ab. 


Stadt plaut Einhaltsverfahren. 


Wird baldmöglichſt, wahrſcheinlich ſchon 
morgen, dadurch Straßenbahngeſell- 
ſchaften daren zu hindern ſuchen, hö— 
heren Fahrpreis ferner zu erheben. 


Der Straßenbahnfahrpreis von 7 
Cenis bleibt in Kraft. Die Entſchei— 
dung des Kreisrichters E. S. Smith 
von Sangamon County, der dieſe 
Verfügung der ſtaatlichen Nutzein⸗ 
richtungstkommiſſion für ungeſehlich 
erflärt bat, tritt nicht fofort und von 
felbft in Kraft, da die Straßenbahn- 
gefelfhaften dagegen Berufung bei 
dem Staatöobergericht eingelegt ba= 
ben. Die Entjceidung über ven | 
Antrag der Stabt, da die von ben | 
Straßenbabngefelfchaften unter dem | 
neuen Fahrpreis zubiel erhobenen | 
Beträge einer Bank überwiefer mwür: | 
den behufs fpäterer Rüdzahlung an | 
die Staßenbahnpaffagiere, wird bis | 
auf weiteres verfgoben. Das mar! 
die Entjcheidung, welche die jtaatliche | 
Nupeinrihtungstommiffion heute | 
mittag in dem Verfahren abgegeben | 
hatte, um bie Rüdtehr zum alten! 
Yahrpreis von 5 Cents zu erzwingen | 
und bie Rüdzablung der zupiel erho= | 
benen Summen in die Weae zu lei 
ten. 

Die Yolge der Entfheidung mird | 
fein, daß die Stadt, um den Stra=| 
Benbahnpaffagieren Abhilfe gegen bie ! 
Straßenbahngefellichaften zu fchaf- | 
fen, ji an die Gerichte menden und | 
einen Einhalt3befehl eriwirfen wird, | 
der die Straßenbahngejellfchaften | 
daran hindern joll, auch fernerhin | 
den erhöhten Fahrpreis von 7 Cents | 
zu erheben, und fie zwingen joll, zu 
dem alten Fahrpreis von 5 Cents 
zurüdzufehrten. Das inbaltäver=! 
fahren wird, mie der jtäbtiiche Kor: 
porationdanwalt Samuel U. Eitel- | 
fon heute erflärte, fo bald wie mög: | 
Ich, d. 5. wahrjcheinlih jchon mor=, 
gen im Kreiß= oder Superioraericht | 

l 


anhängig gemacht werben. | 
Stadt proteitiert. 

Die Entfcheidung der Nubeinrich- 
tungsfommiffion wurde heute vor 
mittag im Beifein der Kommilfäre 
James H. Wilferfon und PB. 3. Luz | 
cey abgegeben. Erjterer verlag die 
Entfheibung, auf melde Eheiter €. 
Eleveland, der ſtädtiſche Sonderan— 
walt, antwortete: Die Stadt erhebt 
Einwand gegen die Entſcheidung der 
Kommiſſion. Die Kommiſſion ſollte 
anerkennen, daß der alte Fahrpreis 
von 5Ceniswieder in Kraft iſt, und 
daß die Straßenbahngeſellſchaften 
die Verfügung des Kreisgerichts von 
Sangamon County übertreten, wenn 
ſie auch fernerhin einen Fahrpreis 
von 7 Centis exheben. | 


Entieidung der Kommijiion. | 


An dem Verfahren der Stadt um 
Wiedereinführung des alten „Fahr: | 
preifes von 5 Cents handelte es Tich | 
um zwei Punkte: 1) Die Entjcheis | 
dung SKreisrihter E. ©. Smith’s | 
bon Sangamon County, der die Ver: | 
fügung für einen Fahrpreis bon 7| 
Cenis für ungefehlih erklärt hat, | 
> tritt von jelbit fofort in Kraft. Die) 
Kommiffion muß daher den alten 
Fahrpreis von 5 Cents mieder 
orbnen. 

2) Die Kommiffion fol anordnen, 
daß die! GStraßenbahngejellichaften | 
die unter dem neuen Fahrpreis zu- 
viel erhobenen Beträge an eine Bant | 
abführen, jo daß fie den Straßen- 
bahnpaffagieren wieder zurüdaszahlt 
werben fönnen. Bezüglich de3 erften | 
Buntt3 erklärt die Kommilfion in] 
ihrer heutigen Entfheidung: „Wir | 
haben die Behauptung der Stadt | 
grünblich ertvogen und find zu bem | 
Schluß gelommen, dab fie nicht be= | 
gründet ift. Daß die Verfügung des | 
Kreisgeriht3 von Sangamon County 
nieht von felbjt in Kraft tritt in dem 
Sinn, in dem die von der Stadt an 
geführten früheren 


m 


11- 
Ui“ 


\ 
| 
| 
} 
, 
| 
| 


I 
! 


Enticheidungen 
den Ausdrud auslegen, geht aus der 
Zatfache hervor, dak die Stadt ver- 
langt, daß Schritte getan werden, fie 
in Kraft zu feken. Eine . genaue 
Prüfung aller Beitimmungen bes 
Nugeinrichtungsgefehe, macht e3 Klar, 
daß die Legiglatur beabfichtiate, daß, | 
folange gerichtliche Berufungsverfab: | 
zen gegen eine Verfügung der Nub: | 
einrichtungskommiſſion fchmebten, | 
biefe Verfügung in Kraft bleiben 
fole, wenn fie nicht oder bi3 fie vom | 
Kreiögeriht von Sanaamon County 
oder bem Dbergericht in der gejehlich 
porgeiähriebenen Weile aufgehoben | 
wird.” | 

Bezüalich Des anderen von ber) 
Stadt angeführten Punkt3 enticheis | 
det die Kommiffion wie folat: „In 
Anbetradht unferer Anficht über bie 
Wirkung des Berufungsverfahrens, 
das beim Staatöobergericht eingelei- 
tet ift, und in Anbeiradht des Gut= | 
achten? de3 Generalanwalts halten 
wir e& für angebracht, daß eine Ent- 
fcheibung bezüglich der Rüdzahlung 
der erhobenen®Summen verihoben 
werben jollte, bis das Giaatzober- | 
gericht feine Entjheidung abgegeben 
hat. 


— — — —— 


Deutſches Altenheim. 


| 
des 
De: Alenheims beil Donner>=| 
tag nadmittag im Hotel Atlantic, | 
Nr. 316 S. Clark Straße, eine 
Sithzung ab, zu welcher alle Mit⸗ 
glieber hiermit eingeladen werden. 


Der Vollziehungsausſchuß 


Sonntagpeit”. 


f 


— 


VWardplan wird ahgelehnt. | 


Einteilung der 


‚wiffe engliide Tageszeitungen, wel-| * 


— Eee pas 


’ Abendpoft, Chicago, Montag, 


Birerefafarararergieh 


Lachs 


Fanch roter Alaska, halbe Pfund 
Büchlen, nur vier Büchjfen an jeden 
Kunden (keine abgeliefert) — die 
Büchfe zu nur 


Siebenter Floor. 


SH undmrideie 


Laßtdie Fahne flattern 


morgen zur 
Feier des 


Waffenftillftands- Tag 


Vorzügliche Auswahl von Ber. Stan- 
ten Fahnen in allen Größen zu nic- 
drigiten Preiſen. 

Vierter Yloor. 


Dienstag 


In un- 
serem 


Verkau 


Bargain⸗Baſement. 


f von Conts, We 


PITEI: 


Sämmtliche „Cloſe-Outs“ von verſchicdenen New York 


Die in 


Coats dieſem Verkauf ſind 
Kleidungsſtücke von guter Qualität; 
moderne, praktiſche Modelle; Wolle 
Vmalour, Polotuch, Egyptian Plüſch, 
Matalamb, 
Bonpont, Bırrella, Tiveed, Zibeline 
und Zeatberette; gut gemacht, manche 
gefüttert mit Seide oder Penetian, 
halb 
doppelt gefititert. 


. u ' 
Handſchuhe 
Bargain-⸗Baſement. —— 

Jerſey Gauntlet Handſchnhe für 
Kinder, warm, fließgefüttert, 
nur in Braun, 50c Werte, 


Ipeziell für Diens 35€ 
I 


J 


Partie; Kragen aus 


mit Gürtel, loſem Rü 
ren modernen Stils; 
Taupe, Grün, 


Vicung, Silvertone, 


andere gefüttert und viele 


tag für 19.90. 


— 


2 


Tarerararararerefprare 


vr on ” 
Soden für Männer 
—athgfeeng;, ——— 
Holeproof Marke 
In Cordovan, Navy u. Schwarz 
— Größen 8% be li — 


er ——— 


35ec Sorte, für nur 


— 
4 


2 


liebte reinmwollene Gewebe, 4: 
morgen ganz außergewöhnlich 
niedrig markiert, Yard 


$4 reinfeidene Kleider-Satins 


zöfifcheblau, die Hard zu 


i 





Ergebnis der Abftimmung. 
. Das Ergebnis der Abjtimmung 
uber den Vorfchlag it nad) der 
amtlishen Nachprüfung der Wahl- * — | 
ergebniife durh die Wahlbehörde Schulleiter Chadjey man Appeligof- 
| wie folgt: entjcheidung abwarten. 


| Dor höherer. Inflam. | 


— 


Die Wähler erklären jicy mit 5697 
Stimmen gegen 50 Wards. 


M 


änner Frauen Zufammen | 
81,58 N 


rar e ”- man 
585 6 


212 97,797 


103,094 


Dagegen. .... ern 


Ergebni3 der amtlichen 
Nachprüfung wurde in politischen 
Kretien unzweifelhaft im allgemei- 
nen mit Befriedigung aufgenom- 
| men, denn die Annahme des Plans 
| drohte, ein früchterliches Kurddel- 
imuddel für die fommende Früh- 
ichlag, die Stadt in fünf! jahrswahl zu ichaffen, da nicht nur | 
ig Wards mit je einem Alderman |‘ | 
einzuteilen, ift von der Wählerjchaft| Wards, jondern am felben Tag 
mit einer Mebrheit von 5697 Stim-| auh 50 Wardvertreter für die gen Kreisrichter Scanlans Entfſchei- 
men abaelehnt worden. Da3 tit das) \ Sarteileitungen in den fünfzig dung niebergelegt hat, daß Prof. | 
Ergebnis der amtlihenNahprüfung) neuen Wards hätten erwählt wer: | Charles E. Chadjen, lekthin an ber | 
der Wahlrefultate, die don der) den müfien, Univerfität Sllinois in Urbana, bor= 
hädtifchen Wahlbehörde vorgenom-| ee ER bem in Detroit c!3 Schulfuperinten- | 
nen worden tit, und derenErgebnifje | | 
morgen in aller Form 


Dafür 


agegen 


D —23 
— 9,910 


Nabhprüfung ergibt Ncehhenfchler. Boranichläge der Sportelämter, | 


Mebrbeit 
Das 
Entdedung eine? Fehlers beim Addieren, 
bei dem c# jih um 5400 Stimmen 
handelie, verwarndelt MeGrheit von | 
356 Stimmen in Minderheit. 


| Kreisrichterankichuß berät über den! 
Haushalt der Gonniyamtsverwalter. 
— Nichter Tavid fein Freund frum- 
mer Praktiken, 


| 
| 
| 
| 


Nar 


Nay 
ODer Vor 


Am Mittwoch morgen werden die 


Stadtverwaltung ihre Berufung ge— 


— Latheder-Weisheit. — Profeſ- dent tätig, von Rechtswegen Super⸗ 
a proflamiert | for: „Der braune Bär Iebt in Euro. |intendent ber öffentlichen Schulen 
werden. Die Ablehnung des Vor- pa; in Amerika wird er der ſchwarze von Chicago ſei. Daher haben die 
ſblag⸗ bedeutet einen Sieg der) genannt, weil er Kleiner ijt!“ Richter MeSurely, Holdom und 
rg ven nen. eg zn; * Ein würdiger Sohn ſeines Va— mu - benen > Stadt um Ben 
sons, die beide naddriiclid da —* 2 * — — u Ran: —* = —— * nahe! 
Front gemacht hatten. Sie ———— Zn — — * * ut di Q nl * 
ten ſich außerdem der Unterjtügung | Corner im geizumten babe...” — | üb r bie Mitt = Inh 
einer ganzen Reihe von Aldermen — „Lügen barf id) nid, |Nrof ch d u el De pffichtet | 
die mit ihrer Oppofitton nicht offen | Dora — aber id) fann ja auf Grund | Prof; Shabjeys Unmalt berpfinähtet, 
er oppofitton Mit offen per perwandtfchaftlichen Beziehungen, |inzmifchen feinen Verfuch zu madıen, 
Gleichzeitig die von Poliziſten ſeit Samstag be: | 


hervo eten twagter ; & 
—E— — —— en Anh. De AtDifchen ums beftehen, das Zeug: | 3 
lehnung eine Nieder- machte Umtsftelle des Schulfuperin= | 


| 


5 


teg 


lage 

Stadt wie die 

veague, welde feit Sahren ſowohl Chicago und bereit, fein Amt anzu: 

auf, Die Ginführung barteilofer| % J l treten, zu dem er, wie er ſagt, ball | 

Wards bingearbeitet haben, und ge-| Amtsübernahme Chaos in der Schul: | 
wundern und fragen — — entſtehe. Dieſer Grund 


che dieſe Pläne nachdrücklich unter— 


deutet di 
1 Ex ] 22 ru 
Reformelemente nis verweigern! * u 
ejormeleitenie Dei Itendenten zu „ſtürmen“. Profeſſor 
Stadtratswahlen al3 aud) auf dielf auf berechtigt fei. E3 fer Unfinn, | 
titten wurbe heute feitens bes Hilfäforpo: | 


bedeu 

für die 

Mumiei R gen — 

Municipal Voters Chadfey iſt ſeit geſtern abend in 

— 

Stadt in fünfzig davon zu reden, daß durch ſeine 

ſich, warum wir Beſtätigun- Jtralionsanwalis Vithers vor dem 
gen von Wien und Berlin ſo | 


Sealine und Oppofiunt, au) Plüfch, 
Beavertuh und denfelben Stoffen; 


Grau, 
Schwarz, Plaids und Miſchungen; 
Größen für Juniors, 
Damen; wert bis zu $40, Diens- 


Feine Charmeuſe und Needle Cord Poplins; 
Zoll breit, 


moderne Taupes, Afrikaniſch-braun, Fran— 


ven 10. Rovember 1919. 


— Dieſe Verkäufe für Dienstag 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


er Fabrikanten 
Viel mit Pelz beſetzte Coats in dieſer 


French Coney, 


braun; 


ſes und Kinder, 
Sohlen; 


den und ande 
in Burgundy, 
Drford, 


Milles und 


Bargain-Bafement. 


‚täten; gute Längen; fpeziell 


2.35 morgen, die Nard 


40 Zoll breit — 


2.95 | 


läfjige reinfeidene 


niemand die Verminderung ſeines 
Perſonals beantragt?“ fragte der 
Vertreter der „Abendpoſt“ Richter 
Baldwin. „So 'was iſt mir noch 
nicht vorgekommen“, antwortete 
kächelnd der Richter. 
Vor die richtige Schmiede. 

William Stinſon, Ben Walker 
und Charles Davis, drei infolge des 
Aufruhrs Negerviertel anfangs 
Auguſt von den Großgeſchworenen 
des Mordes angeklagte Schwarze, 
leiteten heute vor Richter Dapbih im 
Superiorgericht ein Habead Corpus: 
verfahren ein, um gegen Bürgicaft 
freigelaffen zu werben. „Morbange- 
Hagte freilaffen, das tue ich nicht. 


35 Aldermen in den bisherigen | Schriftftüde fertig fein, in welchen die | Wenden Sie fi an den vorfigenden | 
Richter des Krimin lgerichts“, vo 
3 


rie3 fie der Richter. „ 
nicht anhören,“ antwortete der An- 
malt. Daraufhin ermittelte _ der 
Richter ſelbſt telephoniſch, daß das 


Der will un 


nicht wahr jei, und „mit abgejägten | 


Hofen“ verließ die ameifelhafte Ge- 
fellfhaft den Gerichtsſaal. 


— 41.) —— 


PBelzgcihäft ausgeräumt. 


Verfud, die Bente fortzuichaffen, tit 
aber miflungen, 


Als heute bei Tagesgrauen bie 
Blauröde Frank Walfh und Michael 
D’EConnor von der Wade an ber 50. 
Straße die 51. Straße und Michigan 
Une. pafjierten, fiel ihnen auf, daß 
im Pelzgefchäft von Louis Klein, 
5107 Michigan Upe,, zmei Männer 
ehr emfig beim Paden befchäftigt 
waren. Sie fhlihen um das Haus 
herum und fanden ein Nuto dort 
ftehen, in dem Pelzfachen im Werte 
bon $15,000 lagen. Die beiden ver- 
dächtigen Gejtalten mußten Qunte 
gerochen haben, denn fie ſtürzten nad) 
dem hinteren Ausgang des Gefchäfts. 
Einer bon ihnen, der feinen Namen 


Bondoir Damen-Elippers | GE 
ganz aus Filz, in blau und | 


Ganz Filz Armſtuhl Stippers 
für Damen, fanchEntwürfe; 
Note Filz Stipperd für Mii- 


Gchätelte Damen»Stippers, in | 
fort. Barden, Auswahl, 


bye 


Reinwoliene Kleiderstoffe 


Fabrifrefter ftrift reinwoll, Kleiderftoffe. Weitere Sendung und 
Verkauf morgen, 1 Yard md 1% Nards breit; garant. Quali- 


$3.50 fchwarze feine Kleider-Satind® — cine zuber- 


Slanz, yarbdbreit, die Nard zu 


 Senatäbeszirfen ’ der 


Rechenfehler feſtgeſtellt. 
Der Vorſchlag war nach dem ur— 
ſprünglichen Ergebnis der Wahl mit 
der knappen Mehrheit von 856Stim— 


men angenommen worden. Die amt— 


liche Nachprüfung der Wahlreſultate 


aber hat, wie Kanzleivorſtand Jas. 


Sullivan von der Wahlbehörde 


* 
IN. 


heute erklärte, an den Tag gebradıt, 


dab beim Addieren 
der Abitimmung in 


der Ergebnifie| 
den einzelnen 
Stadt ein Re- 
chenfehler von 5400 Stimmen un- 
tergelaufen ift, der die jcheinbare 
Mehrheit für den Borjchlag zur) 


Yolge hatte. 


i 


Mehrheit der Frauen dafür. 

Die amtlibe Nabprüfung der! 
Wablergebnijje läßt erfennen, daß 
eine Mehrheit der Frauen für die 
Einteilung der Stadt in fünfzig 
Wards eingetreten ijt, d. b. den Em- 
pfehlungen der englifhen Tages- 
prefle aefolat it, während die männ- 
Ihe Wählerihaft eine Mehrheit 


gegen · den Vorſchlag abgegeben hat. 


ſchnell erhalten, während es 
anderweitig eine Ewigkeit 
dauert? 


Wer 
ſchnell, 
ſicher 
und billig 
Beld für Weihnachten nach 
Europa ſchicken will, komme 
zu uns, ein Verſuch wird ihn 


raſch von dem Unterſchied in 
der Bedienung überzeugen. 


HL.Kaufmann do | 


Bank-⸗ und Schiffskarten-Geſchäft 
114 N. La Salle Ztr,, 


Filiale: 
9156 Exchange Avenue, 
Offen täglich bis 8 Ihr abbs, 


Appelihof geltend gemacht, denn es als John Rio angab, wurde gefaht, 
ſei doch nicht ausgefchloffen, dag in |Tein Kumpan, dem der Bolizift 
dieſer Inſianz Nichter Stanlans Walſh einige Kugeln nachſandte, ent⸗ 
Entſcheidung umgeſtoßen werde. Bis kam. Doch da Walſh glaubt, daß er 
| Mittwoch mindeiteng wird alfo Herr den Flüchiling getroffen hat, jo mur- 
Mortenfon Schulfuperintendent blei= | den alle Hofpitäler und Aerzte in ber 
ben und viel länger, wenn der Ap- | Nahbarfchaft aufgeforbert, die Po- 
peilhof dem Antrag entfpricht, die ligei fofort in Kenntnis babon zu 
Bollftredung von Richter Scanlans ſetzen, wenn ſich ein Verwundeter ein— 
Entſcheidung bis nach der Nachprü— — — —“ zu 
{hot ie- | gewilfen G. Kane gefiohlen worden, 
fung buiod Den Sppeiihof au wericler Den Aneffe bie Moliget modh nicht 
Beicheidene Sportelbenmte. erfahren fonnte. Meben, der Pelz: 
Wie alljährlich im November tra- | banblung befinde: fi eine Reifen— 
ten Heute drei Richter des Kreiöge- |Teharalurwerfftatt; von bort aus 
riht® aufammen, um gemeinfam | hatten bie Einbrecher ein Loch durch 
über bie Gefuche der Leiter der Spors | Dit Wand gebohrt und waren fo in 
telämter der Countyverwaltung hin- pen Pelzlaben gelangt. Dite Roß, 
fichilich ihres Perfonals und deffen der in der Reparaturwerkſtätte ar⸗ 
Beſoldung für 1920 zu ver— beitete wurde im Zuſammenhang 
handeln. Heuer fällt dieſe Auf— mit dem Einbruch verhaftet. 
gabe den Richtern Baldwin, — — 
Brothers und Taylor zu. Nur — TDruafehler. — (Konzertnach⸗ 
einer der Verwalter der Kri—- richt). Beim morgigen Konzerie wird 
minalgerichtslanzlei, hat bislang um auch die Sängerin Fräulein Mater 
Vermehrung ſeines Perſonals, um mitwirken, die dem hieſigen Publi⸗ 
awei Schreibet, nachgeſucht. ‚Hat Ifum Tängft feine Frelu)be mehr ift. 
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35c und 50c Männer-Garters, 23€ 


Bargain-Bafemen 


diefelben reichen, Baar zu 23. 
Sehlern, Baar, 5e. | 


leichten Unregelmäßigfeiten, die Ausmwah 

{rt „ni — Eiges u. | 
Waſch-Spitzen Einfäte — | © 
Seconds der 5c md 10c Sorten— 
die Yard, de. 


Bargain-Basement| 


rte bis 540, zu 19.90 


Bargain⸗Baſement 


Paris und Boſton Garters für Männer, Muſter; 35e und 50ce Sorten, ſoweit 


Stocking Feet, einige mit leichten Perlenletten, 403öll. Strang, wachs⸗ 
gefüllt, fpez., Strang zu 49«. 
Cds und Ends von Hofey:Kappen, für Anaben und Mädchen, einige mit 


I zu 19. 


hleieritoffe - Reiter 


— eine Yard lang, in jchlwarz und 
farbig, 1öe, 


5 


Verlauf von Filz: Slippers 


Tür Männer, Damen und Kinder — Ein großer Ilnterpreis- 
Ankauf, zu weniger ald den gegenwärtigen Sabriffoiten offeriert 


omfort Filz Stippers für Damen 
—Lufbion Innenfohlen, in be: 
liebten Sarben; 


Note Filz Ainder-Jutietd, einfach 
und mit Bela befegt, Chrome 
Leder⸗Sohlen; 

Allover FilzSlippers für Män— 
ner, Cuff und einfache Muſter; 

Filz Comfort Stippers f. Männer 
mit Kombination Fila und äus | 
Seren Lederfohlen; Austvahl au 

! 
l 


Se 


Armſtuhl Comfort Stivpers für Damen —| 
Chrome und Eohlenleder-Sohlen, in bes 
licbten Sarbden; | 


I 


mit Gufhion Innen-Sohlen, prachwwolle 
Farben; 

Note Filz-Juliets für Miſſes und Kinder, 
einfach oder mit Pelzbeſaß, mit Sohlen— 
leder⸗Sohlen. 

Filz Männer⸗Slippers, ſort. Faſſons und 
Farben, Chrome Yederfohlen; Auswahl, 


H 
v * 
9 
IR 
® 
& 


\ Fil 
mit Leder- u 


I 


| 


Baraatn-Baien 
veiter der $6.39 Sorte, Fehler ganz un 
lohfardig, mit roja und blauen VBorten; d 


83.48 baumwollene gefließte Bett Blankets. 81. 
Größen 64 bei 76 Zoll, in weiß, grau | 
| 


1.45, 2.45, 2.95 


und lobfarbig, mit geftreiften Vorders, 


in rofa und blau, cine be: > 79 
* 


N 44 
Qualität, ſchränkte Partie; ſpeziell das 
A—— 


| 
| 
| 
| 
| Baar zu 

referat ——— 


Yon deutfhen Neidelaner. | 5 


Wenn Ihr der 
renen Spezialiſten bedürft, 
Doktors von 26jähriger Erfahrung 
der Hunderie von Leuten geheil 
hat, ſo liegt kein Grund vor, wes 
halb ich nicht dasſelbe für Euch tur 


en 
D 


Das Neueſte in Bezug auf die Poſt— 
paketfrage. 


Kein Zoll auf Liebesgaben. 


Feine Filz Juliets für Damen, Pelzbeſatt, 


in den neueſten 


je 


3 Goumfort Slippers für Damen, Eufhlon 


sienfame Xederfohlen, 


Staplefarben; 


Comfort Slippers für Damen, Bandbeſatz, Feine Filz⸗Juliets für Damen, Bandb 
biegſame Lederſohlen, in prächtigen 


ben; 


Innenfohlen, Bandbefegte Mufter, meidhe 
Chrome Leder-Sohlen; 

| Männer Filz-Hansflipperd, Evereit Fallen, 
mit biegfamen Lederjohlen; Uuswahl zır 


1. 


Woolnap Blankets zu 4. 49 


ent, 


100 Baar „Wool Rap“ Baumiwoll Blaufets, Größe 66 bei 80 Zoll; Yabrik- 


bedeutend; m gras und 4 49 
a3 Baar zit J 


49 Beit⸗Kiſſen, mit guter Qualität Fe⸗ 


dern gefüllt, alle neu, mit fanch Art Tid⸗ 
ing überzogen — Größe 20 bei 

26 Zoll, ſpeziell morgen 

per Stüd zu 


> 
r franf? 
ienjte eines erfah- 
eines 


’ 
t 


2 


kann, was ich für Andere getan habe. 


Auch die an Privatperſonen gerichteten | 
find unter beitimmten Bedingunzen | 
vollftändig abgabefrei. — Schneltite | 
Ablieferung zugefichert. | 

Natio-| 


Der Zentralausihuß des 
der in! 
| 


Nervoſität, Rheumatismus, Blut 
Abflüſſen, Blut- und Hautkrankhei 
| ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei 
| * 

oder hinſchlep 
kommt und be 


anderen chroniſchen 
penden Krankheiten, 
J ſucht mich heute 


nalkomites zur Linderung | 
Deutijhland und Deiterreich herr-| 
jichenden Not, New Hork, erläßt die) 


a Sch weiſe 


Inadjitehende Ankündi : we; are. $ — = Hilfioen Roiten, ohne Vehinderung Eurer Webeit. 
| * * een 4 Difices‘ find feit Inder 8 in demfelden‘ Gebäude und ih bin fehr gut befanns als 


Offices find feit langer Zeit in 


Der borbereitenbe Auschuf; für bas | 
Nationale Hilfetomite für die Not-| 
leidenden in Deutjchland und | 
Deflerreih Hat folgende Nachricht, | 
datiert Berlin, 3. Nopember, — 


ſorgſamer, ger olgrei 

a meine aenaue Unterfudung wird Er 
mM zur Gcejundheit bringen Tanın. 

dauernden Tomblizierten Leiden Iran 

fonmt underiveilt zu mir, und was id fül 

Nenn She in meiner Office borjpred 

aenau, was ib für Euh tun Tann, und 

Euch perfönlid und Ihr werdet pofitib fi 

und durdaus Disiret behandelt wird, 

Diez tit mein Bild, bringt & 
Ihr mwißt | h i 


dal Ihr von mir perf 
A tienten b 


It ı 


lo8 erhalten: önfih unte 


„Int Namen der Reiihsregiering de- 
ftätige ich hierdurch, daß nad) den von 
der deutichen Wegierung getroffenen | 
Verfügungen alle Liebeögaben aus Ante- | 
riifa ohne Ginfuhrbewilligung in 
Dentichland eingeführt und nicht be: | 
ichlagnahmt werben. Zölle und Abga— 


ben werden in feinem Falle erhoben, | befiimmte Erklärungen der beutjchen 
wenn bie Liebrsgabeniendungen an deit | 


Behörden über die Zulaffung bon 
Deutſchen Zentralausichue fire die Ame- 


titabilfe (Stelle des Teutfcen Noten! den nächſten Tagen zu erwarten 
Krenz), Berlin, zur Allgemeinverteilung | .: Re * — 

* Bedärftige geidhidt J — | TR, die nad Erhalt jofort befannt 
aabenpafete his zu 5 Kilo fönnen, wenn | gegeben werden. 

jte nur Nahrungsmittel und in jedem , 

Balet an Kaffee, Kakao, Tee, Tabat Sprengpulver geſtohlen. 
oder Seife nicht mehr als zufammen 1 
Ffund enthalten, auch Direct an be: 
Himmte Ginzelperionen vollftändig zoll: 
nnd abgabefrer gerichtet werden. Die 


hitunden: 


METER TEN TEE 


Genügt, um eine Reihe von Gänfern in 
die Luft zu iprengen, 

Die Leiter der elltna Erplofive 
Co., Aetna, Ind., benachrichtigten 
Reichsregierung hat die wundervolle Polizeichef J. J. Garrity, daß Ein— 
Silfsbereitichaft unferer fernen Stam- | brecher der Anlage einen Befuh ab- 
medverwandten und Freunde tief emp= | tatteten und Sprengpulver ftahlen, 
funden und möcste ihre Dankbarkeit auch | genügend, um mehrere Gebäude in 
dadurch; zum Ansdrud bringen, dais fie die Quft zu fprengen. Es iſt dieſes 
alle ihr zur Verfügung ftehenden Wege der zweite Einbruch innerhalb ziveier 
ten gebefrendigen Herzen eröffnet.“ Moden Die Detettives Chicagos 

(ge3.) Bauer, Reichskanzler. kenn auf etwaige vrdächtige In— 
dividuen. 

Ein weiteres drahtloſes Telegramm | s Dre Vuracf, Nr. 3204 W. Ohio 
bom 5. November lautet: Straße, und die Gattin des Nr. 

OAND S Yo Sit h t h 

„Im Anfchluh am bie Erklärung des * zn —* eek 
Reichstanglers haben wir von der Re— ala ein ben ihnen benubtes Auto ai 
nierung die Zuficerung erhalten, md * Mofenber Nr 1429 
alle getroffenen Vorbereitungen haben | weni — —* augen 6 * 
uns überzeugt, daß die Liebesgabenſen— —— in N Se gr —* > 
bungen fhnellitens abgeliefert werben, —* ee Sik und er 
und bat die bisher erhobenen Zölle für er re —3 Wucht des Unpralis 
folche Senbingen zurüdvergütet werden, an Wa 3 u hr 
ren Crofäne in Brlien Brält uf ah m ander 
niſſen leben.“ — 

ürfungen davon. Roſenberg, der 
— Pine. hei an .dem Zufammenftoß 
Der vorbereitende Ausſchuß hatſchuld war, 


außerdem 


29 


Vu 


4 


heiten erhalten, bapImen as 


R: 


viifenbafter, erfolgreihen € 
ıh überzeugen, daß ih Eu auf ven rihtigen Weg 


Denn hr 


Kleidungsfiüden in Poftpafeten im) 


Wenn Ihr leidet an 


vergiftung, Schwäche, Magenleiben, 


fen Gelenken, oder irgend welchen 


⸗ 
Dr. Whltneh, Spezialiſt. 
Neiultate nuf — 

Meine 


pezialift. Ein Beſuch in meiner Office and 


an einem kürzlich aufgetretenen oder länger 
ind der Dienſie eines Spegzialiſten bedutſt, 


ich für andere getan habe, lann ich für Euch tum. 


t, unterſuche ich Euch koſtenfrei und ; Euch 
bet jedem Befuch in meiner Office = ig 
Ser fein, daß Euer Fall nit berrnadläffigt 


da3 Bild beftimmt mit Eud) nad meiner Office, damit 


srfucht und behandelt werdet, da ich viele Bas 


ebandelt und ihre Gefunoheit und Stärke wiederdergeftellt habe, 


Dr. WEITNEY, Spezialist, 


422 Süd Siate Str., nahe Van Buren Str. 
9 vorm. bi3 8 abendd, Eonntags nur bon iO vorm, bis 1 nahm. 


—— — 


| satte fih’S anders überlegt 
Fran Emma Oflund hatte ihre Drohung 
nicht ausgeführt. 

Frau Oflund, Nr. 609 DO. 65. 
Straße, verlieg geitern abend zu- 
\jammen mit ihrem zweijährigen: 
| Söhnden ihre Wohnung und Kiel 
‘dort einen Zettel zurüd, worauf zu: 
Tejen jtand, man fünne ihre Lehe 
jund die des indes im See finden. 
Ihr Gatte benachrichtigte nad) fei- 
ner Heimkehr die Polizei. Dieſe 
ſtellte natürlich Nachforſchungen an 
und fand heute morgen die Frau 
ſowohl wie auch das Kind vergnügt 
und geſund im Hauſe von Frau 
Grace Montgomery, Nr. 1021 W. 
104. Place. Frau Oflund kehrte 
dann mit ihrem Gatten nad) Haufe 
zurück. 


* Wegen angeblicher Steuerhinter⸗ 
ziehung wurde heute der Pelzwaren⸗ 
händler Joſeph Weinig, Nr. 36 Süb 

State Straße, verhaftet und bom 
Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
bis zu der auf den 20. d. Mis ver⸗ 

ſchobenen Verhandlung unter F000 
Bürgſchaft geſtellt. 


— Enfant terrible. — Verehrer 
(zum kleinen Bruder ſeiner Angebe⸗ 
teten): „SFribchen, wenn. Du mie 
heimlich 'ne ode von bem- Tönen, 
blonden. Haare Deiner 
ſchneideſt, 


wurde in Haft genom⸗ 





| "lbenbpoft, Chicago, Monag den 10. —— 1919. Be 2 — 
— ges egne 00H ++ v002 = 


Prices Our Chiet Attzaction» . 
| (Fotrjekung von der 1. Eeite.) » . Sentinal Brand Tadhıpappe, eine Partie, die vom Fabrifanten nicht weitergeführt , 
| —— ‚wird, durchiveg zuverläffig und garantiert zufriedenftellend. 
Berichte aus ven verfehiebenen $ :D achpappe Ein fpez. Einkauf’ von derem ganzen Lager ift an Hand, paflend ‘für — R⸗ Ile, : ® Kr. vv: 3 
| Kohlenfeldern deuten an, daß Diele & Ställe oder. Häufer, Rollen von 108 Quadratfuß, Dienstag gu 9 
g —— — I 8 


der augftändigen Grubenarbeiter dem | 


nationalen Voliftredungsaustchuß die ' 1 — I mn 
STATE MADISON aus DEARBORN STS|| mac: zum Widerruf des Austands. $ > Ich, er, * — 7 vandſchuhe 
befehls abſprechen, in einigen Koh⸗ Compound Syrup 3 ee ——— — iR - Eine Partie fran. 


. * die origi⸗ —* RR ; 2 
‚lenfeldern werben bie Kohlengräber | it De > Größe, 22, ER B — we E  3öf., Glace « Hand: 


aber, wenn der Befehl ergeht, die Ar- Iiveell — ST j a : ren 
Ten! —— a BRu sſpartere ce ‚beit wieder aufnehmen. Was die Re- Gompound Ga- ap | R R ] | 35 | # rt 1 
'gierung nach Ablauf der Frift zum | Er rn, 300. ; — m N ) AR 5 | eine "atobe Mind: 

Widerruf de3 Auzftandes tun wird, ® »ietl ET TE EEE REITER VERS SR —— Karrwarshei Eye | Dean & wahl von Farben, 
ie— % —* RER 2 NEN DER ——— —— Rn Ara B Era > EEE: aber- sicht allc&rö- 

iſt nicht betar: * doc} wird * den '® — Sheies ; i Ba * ——— Bi ER RB EST: NEE LT ) * az ben, resulär. $2.00 
'zuftändigen Beamten auf Richter rien, Simnies und 85 * IR | * . und $2.25, ‚fowweit 


|Underfons Worte in ber Entfcheis Neime, be 6] ; EM W *— fer veligen, „am 


ziell zu were. 1 
\dung hingeiwiejen, daß e3 eine unge: | Deuts Du: FR 
De überall_ zu TTS, F — * 


ſetzliche Verſchwörung ſei, wenn zwei 
 Yardftaffe ete., #1 Räumung von ungar arniertenSien Hausartifel zu s1 


|oder mehr Perfonen fich zur Be: 
> Bu Trittleitern, Fichtenholz 


— 
| Ihränfung der Kohlenförberung ver- 
Be Sinzmwifchen arbeiten die | 
|  Shiffen iffon Belveteen, ſehr ‚en, fehr glängenber feidener Fin- — ut gemacht und geſtüce 
| if, alle Schattierungen, heute $1.50 wert — $1 Dur u u” —E ——— 2. 
4 


am En Cure $ — und Berwandte in 


| Bentichtan, Oeſterreich, Holland, 
Schweiz Ellab- -Sothringen. 


Wir baben „Ipezie le Nbmachungen getroffen mit unseren Spediteuren 
und jind in der Lage, die folgenden Hilfspakeie mit Nahrungsmitteln, etiva 
TO Bund wwiegend, direkt.auı irgend jemand in Deutjchland u. nach den oben 
genannten Ländern zu jhiden. Empfang garantiert oder Euer Geld zu= 
rüderftattet. Palete enthalten dieje erſtklaſſigen Produkte: 


io 


Inmwälte der Grubenarbeiter an ber! 
| die Dart Yard zu ‚handen ;: fpez.' zu 


ı Berufung gegen die Entjcheidung des 
Richters Anderfon an den Bundes= 
appellhof in Chicago. 
Die Lage in den Nusitandsgebic- 
Kombination „Self Wringina“ 
Gi t Taifetn, be» Baumwollcwatte. zum Fül« —* FR > * n= ping 
a aus Fan Satinftveis | Ien von KComforters, Bröße + —— —— — Mop und. Mop Stick, mit befeſtigter 
fen oder iaids, wert bis’ au 12x90 Boll, 3 Pfund ſchwer, 4 — su ü { Scheuerbürſte — wird jetzt veran—⸗ 
* 50; he ziel, die $1 vegulärer Preiß $1.39; $1 J De; 1 —— —“ Dr ae ſchaulicht — fpeziell für 


(ten it unverändert. 
1a Yard 3 die Rolle zu nür 
Eine * wellener Klei⸗ Turtiſche Badehandtucher — —* RES 
serlioife, 36 bi 54 Zolt breit, | mis dazu paſſender ſchöner * Rn“ Galvanifierte Waſchkeſ⸗ 6:30. — —— 
— B — SS 2 ſel, Vlededel und: Drop= | Noienverzierung, 1 
o& fo, beftebend, wert bis | vend, wert 50c; fpezie i \ — * 6 iffe, 9 G " Dub. 
: 81.08, die Yard drei für — 2 R Al: riffe, Nr. 8 — 1 | an jeden Stunden — 
i Kifiendesitge, aus feinen, | — — zu nur leine abgeliefert, zu 1 
Spiser-Scarfs, rundum mit | welchem Rusiin gemaät, it ; hi 7 Gardinenſtrecker, Fich— 8 Gallonen Sieinkrug 
ch Episen Aneniert, ‚aus | aeftürlt, wert 00%; — tenholz haben Mittelitüg weiß vder braı ; 
"ion Leinenzfinifbed Mater | zielt, zwei für AED; - ör : e eiß oder braun ausge? 
int gemadt; fo fange fie J | —— zn —— * — 5 KR 7 1 — itationäre Fins; legt, haben Seiten 
alten — das Ttücd ben, Die befte Corte, die gc= } H RR 1 Ba RER u nur, 
zu | macht wird,alle gewiinfchs $1 , 2 Rz ö ä U m „ n Mn n. ‚ba —— 3 griffe, zu 
5 f II ME —48 Frucht⸗ Bowle, immitiertes geſchliffenes Glas, 


Gebleimter Mustin, 36 Zoll ten blauenChecks, 4 Vos. 


reit, feiner weicher Leinen— Weißer Shater-Flanel, — * 9 A . Oblon orm, 10; Boll Yang, zı 81 
Wii — Stüce, beute | fwerer Nap an beiden Sei ne "!] don ungarnierten Sammethüten RUN I 8° 8. au 


s0c wert — ten, nanze Stücke, ſoweit 81 J in unferer Geſchichte. 


fie reihen, 5 Vos. für.. ! N i 3 
Große, mittlere und kleine, ſo— Die Kinder. Trachten 


weit fie reichen, fchtvarz und far= 
big, wert bis $5.00. Die NAus- "Hl. 9 E  _Swenter Gonts für Knaben und 
wahl zu ; By Mädchen, Größen 28° bis 34 — 2 
Tajchen, fortierte Farben — $1 
(2.. Flur), zu nur 
Swenters für. Kinder — Kamm— 
garı — fortierte Farben, mit Gitr- 
tel und hohem Stragen gemadt, 81 
Gr. 24—28, (2. Flur), zu. 
Flan nelette Lawn Kleider 
Golvons für Kin- für Babies; 6 
der, — Doppelte. Monate bis zu 2 
Hole, roja und - Jahren, — gute 


£ — A ni 3 —— — J y I et 
ee 2 — blau gejtreift — ! Stoffe, Spißen- 
Unter zen zu 61 I Br . un. x — Vraidbejat, 21 md Stidereibe- 


bis 6 * — | ja — jehr ive- 


Flach nejtridte nefliehte Nüden Unter- a RN: fs ’ z $1 J ziell zu 
hemden oder Hoſen für Männer, die nu IR N Steh Ihr’ 8 +1. 00 uf N N nur 
Winterjchivere, jpeziell zu —1 e 
Fein gerippte baumwollene geflieſßſite ⸗ 
Rücken Union Suits für Da— —438 eg Tamenschuhe, Heine Größen, von. nicht wei- Schleier 
men, fpeziell markiert $1 4 EN \ tergeführten Partien. GHiffon Automobil-Schleier — in allen 


für nur Zilz Anliet F ii a s Farben — 1 Yard breit und 2 Yards lang; 
Kombination Waift Union Filz Juliet Haus: Slipper für Damen, mit $1.25 wert, zu 


Suit3 für Ninder, in allen Eitffin Sohlen und Abfähen. 


Gröhen, fpeziell mar: u; an BERATEN. Schwarze Sntin Slippers für Damen. Handtaſchen 
tiert zu \ a EN N Nofa Satin Slippers für Tamen, fr »e t Handtaic 
Eine jortierte Bartie von Leibdhen oder EN —— PER Y in Sli ür ‘ — — — —— 
je t ** ale * Helbe Satin Slippers für Damen. mit Spiegel ausgeſtattet — regulär $1.25 


Beinkleid de ⸗ 
—* a für Kinder; fließgefüt— 81 Zpais ſur Da. — — 
men, in ver— 


3 Ffuud Speck, b Büchſen konden⸗ 8 Pfund granulier⸗ Die große Frage. 


8 

5 Pfund Büchſen⸗ ſierte Milch, ten Zuder, 1 Charlefton, 10. Nov. Präfibent | 
ſchmalz, Stücke Toiletten⸗ 2 Pfd. Würfelzucker, Keeney vom weſtvirginiſchen Bezirks— 
5 Pfund Mehl, ſeife, 3 Rfund Spaghetti, verband der Ver. Grubenarbeiter er⸗ 
3 Pfund Salami- 3 Pfund Kaffee, 2 Pfund Maffaroni, ; Härte vor feiner Abreife nad Sndias , 
tunrit, 13 —— Kakao, 5 Pfund Reis, nabpolis, daß die Grubenarbeiter die 
6 Stücke Wäſcheſeife, 1Vrnnd Ehatolade, 3 Pfd. Navybohnen, Arbeit nicht wiederaufnehmen wür— 

den ut 
Als verdoppelte eig scheit erhaltet Ihr eine Empfan igsquittung, ſowie er pr ee = —— 
ee ar — — rn — — — ſcheidung der Mehrheit in der Ver— 

x ic». sen I enerte erſo U gefund erde nn, jo ne . & . — 

eich Euch Euer Geld Surüderitattet Rn re pre reg — ſammlung * Indianapolis richten, | 
und wenn biefe beichlöife, den Aus: | 


Halls Ihr nicht perjünlich nachiragen könnt, ſo ſen— — e, 
det zertifizierten Ched, Poſt⸗ oder Expreß⸗ Geldan itand nicht zu widerrufen, fo werde 
weilung, zwjammen mit den vollen Ei nzelbeiten. audb er die Gefängnisitrafe ertragen. 
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| Brei Berenles, 36 Zoll breit, volle Stüdke, gute J 
Auswahl von Muſtern, wert 37e — ipeziell 4 | 
Vards * nur 
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Firnis 
Flur⸗ und Holzwerk-Firniß, hellfar— 
big, nur 2 Gallonen an jeden Kunden — 
Dienstag in beiden Läden — die Sal: 
lone für 


N; 3 F 3 ’ . — — 
Zbiges Patet wird direlt an Curen Freund oder Die Grubenb }.ter halten die Aus: 
Verwandten geſandt, einſchließlich aller Expreß⸗, — icht = “nn d. 
Fracht⸗, Verſicherungskoſten uſw., vollſtändig, für en für ermutigen 

Mehrere hundert Mann Bundes 


Grocery-Department — Fünfter Floor. — ſind heute von hier na dem 
ei ziwer Meilen entfernten Slanatvba 
| - City gefandt worden. 
Springfield, 10. Nov, Sowohl 
%!Grubenarbeiter mie Grubenbejiter 
ı heaen ernite Bebenten, ob die Kohlen: ; 
gräber in Jllinois der Verfügung 
zur MWiederaufnahni: der Urbei! feis 
tens ihrer Führer Trolge leiten mer: 
den, 
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— — — — — 
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Mehr Schulen geichloiien. 
Des Moines, 10. Nov, Wegen 
Stohlenmangel® murben bier heute 
— a1 — — die Schulen bis nach Beendigung des 
* * Ausſtandes der biengräber ge= 
522 und 524 West North Avenue I ffoffen. — 
Ecke Iäohawk Str. RE N. 


Laden ‚Laden it am Dienstag, Don Donners tan und Sams tog abends offen. jNleine Erhöhung für Eiſenbahner. 


— — — EEE  ' 


Morgen und jeden Dienstag ift | hntn 10. Kom. Sandes - 
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ih. 2. ee ee so. » > 


etienbahnvermwalter Hines hat heute 


2 D Ö L LA R- A & ——— 
a Kt : Tchaften der Eifenbahner zur Ber 


San; Iederne Schuhe für Tamen (keine Nummern). — Filip: an Arork 5 Qan . n⸗ 
pers für Damen und Rinder. — Schuhe für Kinder. — BPumups für io} ſprechung der Lage auf morgen ein 


Tamen, S3 und SI Werte, — Lallcover Oxfords für Männer, in 3 3 
allen Groößen. — MannerGummiſchuhe, Knaben⸗Uchberfchuhe, ein⸗ leladen und für morgen nachmittag 


—— — ſeine Antwort auf bie Forderung | 
ſofortiger Lohnerhöhung ſeitens 

zweier der Brüderſchaften in Ausſicht 

geſtellt. In der Antwort wird er, 
wie es heißt, eine allgemeine Lohn- 


Union Suits für Knaben oder Mädchen | | ? N ef N; each \ faier * 
— ſchwere Baumwolle, gefließter Finiſh; EN FEAR OT TE HERE ce tedenen SR 5% 2 ! 
Drop Sitz oder Cloſed Crotch art ipe= & N T MIN RE Karben. . 7 ! 8 * Pinfter anel-Gardinen 
ztell zu nur AN EN, > X Filz Slippers f 


— Be : Rz . — 
| AN |" Männer, mit a I von Reiienden 
Ba NY Glfflin Soh- Grill: ifet und Rovelt 5 
Gaslampen J SE — Be 5 — Be Filet und Novelty Gewebe Bane 


980 — Gardinen — zu einem bemerkens⸗ 
un —— nn BR ji —** fügen. ar * Ar ir fvert niedrigen . Breife eingelauft J 
Meffingbrenner, Innen· * DR —* X } —* —— * F — und ſpegiell für dieſen Verlauf beil fe 
jofinder ımd ein Dans Wa Ki a 9, ER für Männe, J Seite gejeßt — die Mufter Tomımenf | 
tel, $1.50 Wert, vollſtän⸗4 3* = ’ Br X —J mit Lederſoh— Re a in 3, 4 und 5 Eeltionen; find 2% as 
WI mie vote TODitbung, au Ey EL | — 272 ww I * — —A HYards lang, die Werte ran— Pi 
JBeſte Oualität Sturm-Gummiſchuhe für Männer. — Er N gieren von $2.00 bis 61 


Weihnachts⸗ 


an 
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Schi fskarten „Agent I Ri 
Geldſendungen eldlendunge 
| 


'erdöbung von nicht über drei Prozent 
anbieten. 


— —— · — 


— — Beſte Qualitüt Sturm-Gummiſchuhe für Knaben. ü — DE 2 54.00; jedes Mufter zu.... 
Taſchenutücher | Vattleder Sinöyfichuhe für Kinder, bei Hand gewen- Ba : 
Weihe feine Lat fünmte Tafch dete Sohlen mit Tuch-Oberteilen, N N ERS . 
‚Weihe feine Latun gefäumte Taichen- Mattieder Knöpfichuhe für Kinder, ga N ee 
tücher für Männer, mit % zölligem Sc;nallen-Areiics für Miffes und Kinder. er nat ta I’ OoOoceries 


Billigite Breife. ( E = n-Arctich TR h = a 
gite Breif ee ſpegiell für . für Miffes und Kinder, mit Elfikin- Wrislens Heinz’ teiner | _ Feinfte gelbe 


w I 8 i i 
Erbſchaften * Rolmahten. Youngdtoron wirb nad) hier ⸗ ba weiße Keinen: | Tomaten Catjup | lkanadiſche Tur⸗ 
— und dem nationalen Streikausſchuſſe 3 Seife, 5 — große | nips — 
38 28 23 
Stüde C| ztaie, SOC | Kun . ZC 
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Retlegung des Stahlarkeiteransitandes? 
Pittsburg, 10. op, Ein Aus— 
ſchuß der Stahlhüttenarbeiter in 


—nach ⸗ 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Ungarn, Jugo— 
ſtavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, —— | A. W. K E Wi PF eg Voriöig$ | F Danifh Pride Squire's prä⸗ | ö 
Zelegraphiime Wildiendungen werden . a: s \ — = — Evaporato prarierter Senf, ! Friſch geräit. 


in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. © | zer: Mat 4491. 120 9. La Satte zur, | torer Urbeitgeber zur Beilegung des ,& ı Golden Santos 


N Railen Ste neue —— Tee — Milch — ar zu 
8 9-6 Eonnt 9—12. n z s rei + I & I r N | y \ R% * 15 — Leffe⸗ 
N t t8 = 8 | i er Bonner * KAusſtandes unterbreiten. Wie Se— ® 8 — — Ih f h au Ur — vr Ne Vüchſe c . Chun. 430 
i D arıa 8 nu cl. Kar * — u. 5 ; ® voszementieren oder mene © Hi ; a 3 11 az An Sgemwählte MeGill’s rei: 
; 542 Hohman Strasse, fretär Folter, der leitende Geijt in | S Zsrauden fir Ihre Gläfer N J — “ Sant . Clara er he Downey’s De- 
Yohanfträge werden, vünttiih auß — — liefern. Zögert, nicht. es it J we “Rn Bi Kr R y» I en 4 di B 
se P 1b3*% | dem Ausftand, erklärt, find die New ®& ireı. i an N = Be a — das | Meerrettig, die | light Butterine; 


führt S d Flaſe Pfund 
— Gewerkſchaftlet ‚jest über bie $ $53.90 um 94.50. = a} * — J 29c eng e dc | au = .39e 

\. Schlsinger, Kant Mark- 3 ee ITS graue 2 STORES Tarot | 2:10 ri 

4 ee nd unfeire populären Preife 3 Ka e fü 


aufgeklärt und er hat di Zuſicherun g 
baa North Avenue e reicher Hilfe — ſowie Yn-| $000600000000005 0000000060 294% VOII HH HH HS 
Ich, Lincoln 359, £. 


| F kaufen eine Dpfion für 10,000 F mweilungen auf große Summen für 
Offen jeden Abend vie 9 Ugr and ve ) 


| 
ee Mark, gilfig für 9 Monate Eden Hilsfonds für die Ausftändigen. : jgert (6 Cents werden verlangt, und Fordſchen Kraftwagen gehörige, im dem jie zugeben, da ..e und ci- — Acht . 
Sänfer mögen auf Option « lan zu |' Die Eiſenbahner machen nicht mit. 2 Cents für Umſteigen.) Schlüſſel gefunden, ſowie ein Betiel, ige amdere junge — das n N © nung: 
rer irgenb einer Zeit kaufen. Garn, Xn., 10. Nov. Gin bo ber ! Die Stabtbeamten verfichern, Tie!auf dem zu leſen Stand, dah er fi Pweigasichäft der Standard Dil Poſt oder telegraphiſche Oeſterreicher, Tiroler. Steiter, Salz⸗ 
— — u —* Beamter der Brüderſchaft derEiſen- ſtünden feſt, und die Ordinanz wür— und daß Co., Nr. 7301 S. Salitd Ei, | | burger und alle Uigarn 


Senden zie Dur uns x Möglihe Profite des gegenwärtigen v 
® ste Eption-Preiies über F1800. Schreibt für || Bahnzugleute erklärte heute, diefe de nicht widerrufen werben. ‚fein Freund Buff, an den die Botz | überfielen, 


| | 6 id fonftige Formalitä. 
Weihnadts- | — —⸗ hätten einen Arbeitsverttag mit der Andererſeits heißt es, die Ftage ſchaft gerichtet war, ſich vor den ini | J old londin en J den und te Slanttie baden wie Im unfeser 
Sharles E Yan Ri: er Elgin, oliet and Eafternbahn und! werde vielleicht durch eine Spezial- | „Cops“ in Adit nehmen folle. Keim — | Sy URL e —— 
31] würden dieſen nicht brechen, um den bahl aufs neue vor die Bürgerſchaft wurde nach dem Paſſavant-Hoſ pital 8 " 


(5 el d ſe n d u u gen * Foreian Exchange Department, Stahlhüttenarbeitern zu helfen. Sie gebracht werden. gebracht, wo die Aexzte ſeine Wunde Die 18 Jahre alte Elfie Menn fteigt von unter volle Bananine, WilR! Weihnachts- 


talicd der Confolidated Stock Exchan ⁊ ker 

nah Dentichlend, Deutih-Defterreich, Gaecho: | alied der Sonſolidated Stot Eroange. wollien nicht mit den Radikalen in Ansſtand in Chile vorüber. der banden. Von dort ſchaffte die einem Luftſchiff in ein anderes. Ja ee Beior- Geldsendungen 
a en 50 Broad Str., New York City. | cinen Topf geworfen werden. | Balparaifo, 19. Nov. Der Iepte‘ Polizei Fi an * an Ein Wageſtück hoch in der Ruit, Be DIE ie für alte anderen, foitniad, ae — 

x on | "Woche begonnene Ausftand der 8000 Wo er bereits früher gemefen fein. . ——— A Saiiistarten auf alten Linien. Yormer- | — — re 

* Ba e c3 don den elieger, Lentnani Mengen tür fpätere Reife Ihen jept veforat, | zien, Bulen, Schweiz niw. 

S ch i T f 8 In r t e n BE... Forderungen der Maidinenfeker. 'Mrbeiter i in ben Kupferbergiwerten ber | ſoll. Ormer Lockleor zuerſt vollbracht "riejliche: Yinfragen werden pimftiich exe | 2. eriHlaffine Vantverbindungen fenden 
— — —b1-— — — ik — — 4 
u. . | * * a ledigt, wir Ihr Geld auf der ſicherſten Weiſe. vde 
— alle Linien, | Nem York, 10. Nov. Einige der Braden Co. in Rancagua, vierzig | Imurde nt getiern nachmittag don} Wenn. Ir uch Geld erfvaren wollt, MI] eröftten ein antfanto bei — — 


> : | Reit. | LER: J. 
Wir tauſen und verlaufen: Weihnachts⸗ hieſigen Verleget der Wochen⸗ und Meilen füdlich von Eamiago, iſt PN RR OR der 18 Jahre alten Elfjie Menn, ns et mas unferen reifen, KIN Vere Gametabeite anne a Ve ne 


N fere Tangiübrige Tätieleit auf d 
LI 5 E Br * N D S | | Monatsjchridten nahmen heute den heute beigelegt worden, auch alle anz Voligiſt John Doyle ſcheint einen guten 1235 WW 61. Place, nadgemadt | J. HERZOG & Go. ı Mr ni * „ci ne 
Geldſendungen Betrieb wieder auf, da die Drucker deren Ausſtände im Lande ſind durch Fang gemacht zu haben. “worden. Das fouragierte Mädchen , IR Hr KÖN : 
Ser Loft, per Rahel oder Ched3 auf erite Ir ihrer Gewerkſchaft wieder ange⸗ freundſchatfliches Abkommen ge | Der Poliziſt John Donle war da- ſtand aufrecht in dem Luftſchiffe Nordſeite: @übjelte: i auslindifchen Wecfelmarkt in Välde eintre 
Yanten, unter voller Garantie, nad ſchioffen halen., Die Mafchinen- jclichtet werben. in. berftändiat. ak sünf, Walter Mes. erariif die Stricfej- 1534 North Avenue 4318 Wentworth Ave fl || '° url 
Deutlchland, Oeerreich, Angarn— — verſtändigt worden, daß fünf Walter Pecks, ergriff die Stridlei- | e —— —* * Schiffsfarten aller Linien. 
a Pc Fr fee welche „erienurlaub“ nahmen, | ASK: r Kerle einen RE in: WBhilip ter, die von eimem anderen Quft- | f n A| „ Grundeigentum, Sarmfanf und  «Vertartt, 
(Im - Serhätt ” 1908.) Lithnania, Galizien, Rolen u. anderen Ländern [3 die Drud den Ausſtand | Ins Bein geſchoſſen 2 Fenerverfihcrnngen werden Prompt beforgt. 
619 W. North Ave. Tel. Diverich 8237. Schiffskarten, Reisepässe .. ä⏑ — er in ben * ſtand ein⸗ Doyles Wirtſchaft, Nr. 4132 Went ſchiff herabhing, und ſtieg an dieſer — * —— | eiscetn Sands, Cyarmarten Werden afanit 
* > .2c.& 001. a ; m. Te al. 
2107 €. Aibland Br &el. Wlvd. 6570. | für Oeiterteider, Etei —————— Ziroler, Ciiene ‚traten, berlangen jeht aber 50 | Polizei wird ſich wahrſcheinlich näher worth Ave., erübten. * eilte dort- empor in den Gleitflieger des Luft ·— — — — —— Ast am Nett 


— nz burger, Ungarn, Cache und Zugo Elaven. Wochenlohn und die Aſtündige ? Ar⸗ pe N ae uns, che Xhr € 
Offen 09—8, Conntag® 9—12. | tger, V x mit Kurt Kelm befaſſen muſſen. hin und kam gerade zur rechten ſchiffer > E inter Nartrid ce. Zuerſt R iſt + ” e ir Eurh entiehlieht; nniere Rreile 

5 | i e Y iind ſehr bittin. 
ans» Mark-Banknoten — Liberty Bonds | beitätoodhe, ehe fie zurüdteßten, troß Kurz nad 10 Uhr geftern abend, Seit an, um die fünf Vurſchen in etwas zaghaft, vollführte das Mäd— eg ri erte Frieie Auftragen heanhvörte: mit wollte 


—— — — * — E * Zn Boedienn ee Sur ee te, wic | | wiederholten Befehls der Interna⸗ hörte der Parkpoliziſt Charleg Ohr⸗ | einenfraftivanen ſpringen zu eben. chen das Kunſtſtückchen doch mit be⸗ 5* oſt— V 0 N teht Ansſunĩt loremt mb «ühersen at Euch! 


tional Typographical Union, ſofort J 3 dernswerter Ruhe. r 
J De Hu: “ wall am * Rande des Lincoln |, Sofort = er fein Schieheir | wundern — uhe. Die beiden raueatlantie Trangporf 
Geldſendungen 8 u fe: mine ion, | ai, he, San c en 
® ‚ Schuß fallen, J als er näher nach⸗ wenig eng drei der GSefellen fe zu! desarmee an. Sie J ven Se Eger, Yühmen, Mähren | 103. H BECKER 
\ 
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tönnen naäch der alten Heimat reifen, 


— na — a —— J————— ber ſetzen den Ausſtand fori. Die der Näh arena, 
$ a | obfrfar " : jab, fand er ben 14jährigen Kurt Halten, bi3 mehrere Deteftives her- eine Vorjtellung in der Nühe von! z 
Deutidhlamd, Pe Printers League ecklärt, —* DEN Fefm, 651 North Avenue, der fich beikamen, und ſie verhafteten. Die Somewood, Ill. Shlefen (Sjehe- ioafin) 1646 Larrabee Str. Tel. Div, 2567. 
i 1141129 


— - , Sebereien, in denen die Mafihinen: — F Fitiale: z222u We Nedzie a6a8. 
Deutich:Deiterreih EB Weihnachts Geldſendungen —* u er bern — ‚hintend in die VBüfche zu. drüden | Gefangenen gaben ihre damen als — — Fitiale 12. Wer, Lel gedate 


Ip —— — 
und allen Zeilen der Welt per W| Schiffslarten meigern, bie Platten durch Photo- — — Befragen en pain WENERM, Dahmienthmvernaftete|  _.  ’soflen — — 
vᷣoſt · Anwei fung und Bankwechſel J aber alle ꝛiuicn. grabur der in Maſchinenſchrift ab⸗ gr, ein Freund von ihm, ein gewiſſer Nr. 4301 Wentworth Ave., und Ungetreuer Kafſierer der Yellow Cab | Wir haben alle Sorten Fett. Fleiſch. u wi 4*8 B. LUGCKE 


u ai Tagespreiſen. \ ne | '% ausen 
u „iebrigften QTagesp if Reiſepä ſſe Vollmachten gefaßten Artikel hergeſtellt werden | August Surget, ebenfall3 .14 Jahre Martin Howard, Nr. 7233 Wien Go. feitgenommen. | in vrime Bnaiicat Be nn 
Deffentliches Notariat würden. 


J. alt, der an der Burling Str. wohne, —* an ımd nannten aud) die Na-ı- An EI Pafo, Xer., wurde auf ee alen an dei Binsch Nradt nad unbing Sosverage. 
mme d 0 A — Ohne Straßenbahndienſt. habe einen Revolver abgeſeuert. Ob men ihrer Spießgeſellen, die we— anlaffung der hiefigen Staatsan- Dentichtand, Defterreih, Gacehoffevatia, Po- 1901 Irving Park Bivd. 
ß ‚Wm. Schoef fernacker RSon Toledo, D., 10. Nob. Unfere der Junge in feiner Begleitung gewe⸗ nige Stumden fpäter ebenfalls Hin- | paltichaft Harry J. Leon, ein frühe- N ee B VOR N" auvertäfiie uns 
3114 N. CALIFORNIA AVE. Autorinerte Agenten der Cütdfeite, Stadt ift in bie zweite Woche ihres fen war, wollte er nicht jagen. .nlier Schloi; umd Riegel fahen. Die | ver Kaffierer der Yellow Cab Com: Criem & Meyer-Eigen vita anfarrnget. Sacnben: ‚Eielineien Nez 
- nabe Elfton und Velmont. 4156 Wentworth Ave. Zel. Boulevard 2863.| Mangels an Straßenbahndienft ein- Kelms. Taſchen wurden zwei zu |uod Verhafteten waren Henry Ho— pany, welcher angeblich mit der Fir⸗ > 
Spar-Konlos Chech · Ronlos Ind*z| getreten. Die Straßenbahn „Itreitt“, | ward, ein Bruder von Martin, ımd|ma gehörigen Geldern im Betrage| 160 N. La Salle Str. Derum fe . 
fie | um die Wiberrufung einer, bon ben | Edward 2. Sale, Nr. 4722 Cal | yon $3200 durchbrannte, verhaftet. Grund Floor), 54 SI. OSCAR F BAYER & BROS 
Bicherheils-Nemö * Mer jein Grundeigentum ver» | Si.mmgebern qguigeheikenen ftäbti- | Kinder Ss ehr eien met Ave, AMuherdem wurden noch Yl3 man ihn feftnahm, erklärte er ‚ı * nn * 
Sambiag abend J caufen will, eer⸗· it ſchneu ſeinen ſchen Ordinanz zu erzwingen, welche zehn verdächtige Geſellen feſtge⸗ den Häſchern, er ‚fi froh daß e| zur RL — _ moditeifon ei, ai — 
‚x eine Mleir- 1 "ice in |ber Bahn wegen ber, Bahrgelberhö- NACH FLETCHER'S —— Berling und Duffy ſol⸗ Bi — Beil 
— verwel⸗ sAasTorıa| — @ettinbnis abgelegt Ha ® 
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